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Nach dem Genfer Schuldspruch .

Zwischen den Schlachten .

Klärung der Aufmarschziele . — Die Fronten .

Zufriedene und sorgenvolle Gesichter in Genf . — Welche Sanktionen werden verhängt ?

Wie die Italiener die Dinge sehen .

Frankreichs Antwort an London .

s .8 . Berlin , 8 . Olt . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Der Völkerbundsrat hat gestern Italien
einstimmig schuldig gesprochen . Sämtliche Ratsmitglie¬
der haben sich den Bericht des Sechserausschusses zu
eigen gemacht und damit auch die Feststellung , „daß
Italien entgegen seinen Verpflichtungen aus Artikel 12
des Genfer Statuts zum Kriege geschritten ist .

"
In

Gens , wenigstens in den Kreisen , die immer den Völker¬
bund verteidigen , herrscht darüber große Zufriedenheit .
Man spricht von einem geschichtlichen Ereignis und ver¬

weist aus die Bedeutung , die der gestrige Beschluß gegen
Italien für künftige Kriegsfälle haben müßte . Aber in

diese Siegesfreude mischen sich doch recht be¬

trächtliche Sorgen , sobald die Frage angeschnitten
wird , was nun weiter geschehen soll . Es ist klar , daß
jetzt der berühmte Artikel 16 Platz greift , der festlegt ,
daß ein Angreifer , der ein Völkerbundsmitglied mit

Krieg überzieht , wie also Italien das Mitglied
Abessinien , praktisch damit alle Völker¬

bundsmitglieder angreift . Einen solchen An -

gciiff gemeinsam abzuwehren , dazu sind die Sanktionen
da , die wirtschaftlicher und militärischer Natur sein
können . Aber für die Anwendung jener Sanktionen

fehlt es bekanntlich an jedem Vorgang . Es gibt kein

Beispiel hierfür , denn diese Bestimmungen werden jetzt
zum erstenmal in der Geschichte des Völkerbundes ange¬
wendet und so ist es begreiflich , daß man sich in Genf
iden Kopf zerbricht , was nun geschehen soll .
Wird es möglich smn , alle 59 Völkerbundsstaaten unter
einen Hut zu bringen ? Was werden die Nachbarn
Italiens , vor allem Österreich tun ? Was werden die
Staaten tun , die dem Völkerbund nicht angehören oder

sich nicht mehr als Mitglied fühlen ? Alles das sind
Fragen , die auftauchen , sobald das Wort „ Sanktionen "

fällt . Die Vertreter der maßgebenden Staaten werden
in Genf heute Wer diese Dinge beraten . Im übrigen
hat Eden gestern schon festgestellt , daß die Anwendung
des Artikels 16 eine Angelegenheit der Voll¬

versammlung des Völkerbundes ist , die be¬

kanntlich morgen zuswmmentritt und die zur weiteren

Behandlung dieser Frage einen Ausschuß von min¬

destens 15 Mitgliedern einsetzen wird . England ver¬
tritt dabei nach wie vor den Standpunkt , daß jetzt alle

Maßnahmen so schnell und so wirksam wie möglich ge¬
troffen werden müssen , damit der Krieg in Abessinien
möglichst schnell beendet wird . Die Italiener haben be¬

kanntlich schon früher erklärt , daß sie wirtschaftliche
Sanktionen , die ja im Augenblick einzig und allein in

Frage kommen , ruhig hinnehmen würden . Das wird

auch in neueren römischen Meldungen bestätigt , aber

hinzugefügt , sollten jedoch diese wirtschaft¬
lichen Sanktionen etwa die Form einer
Blockade annehmen , d . h . militärischen
Charakter , so müßte sich die Haltung
Italiens ändern . Daß man mit den Sanktionen

schnell zum Ziel gelangt , ist unwahrscheinlich , denn es

ist nicht anzunehmen , daß Italien sich sehr bald , worauf
die Franzosen offenbar hoffen , zu Verhandlungen über

Abessinien bereit erklären wird . 'Uten stellt in Rom

nach den ersten Tagen des abessinischen Feldzuges fest ,
„ Italiens Maisch ist hart , das afrikanische
Unternehmen wird nicht leicht sein .

" Aber
das „ Eiornale d '

Jtalia
"

fügt zugleich mit einem Hin¬
weis auf die Bedeutung des südlichen Kriegsschau¬

platzes hinzu : „ Die Aktion geht weiter .
" Rom

wird sich also durch die Sanktionen nicht einschüchtern

lassen . Für Verhandlungen ist die Zeit

noch nicht gekommen . Der Vormarsch in Abes¬

sinien vollzieht sich dabei sehr langsam . Die außerordent¬
lich unklaren und einander widersprechenden Meldun¬

gen lassen nur soviel erkennen , daß an keiner der

Fronten sich die Lage wesentlich geändert hat .
An sich gehört zu dem abessinischen Problem nur

halb die Antwort , die Frankreich a u f d i e

englische Frage wegen einer Unterstützung
im Siittelmeer erteilt hat . Sie läßt erkennen ,
daß Paris das alte Ziel eines englisch - franzö¬

sischen Beistandspaktes noch nicht aufgegeben
hat . Sie zeigt daböi den Engländern , für welchen Preis
die Franzosen zu haben sind , für einen Preis , den Lon¬

don bisher nicht zahlen wollte . Die Antwort soll auch

wohl gleichzeitig einen gewissen Druck auf Italien aus -

üben , indem Paris -den Italienern zeigt , welchen Weg

Frankreich gehen könnte , wenw Rom jede Vermittlung

Frankreichs auch künftig zum Scheitern verurteilen

würde .

Lavals Handbewegung .

Ein Genfer Bericht der „ Times " .

London , 8 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Sonder¬

berichterstatter der „ Times " in Genf findet , daß der Völker¬
bundsrat gestern feiner bisher schwersten Krise ohne
Schwäche in die Augen gesehen habe . Der Beschluß des
Völkerbundsrates fei für alle Bundesmitglieder gültig , aber

jedem Mitglied stehe es frei , zu prüfen , welche Schritte es
tun könne und tun wolle , um auf die Kriegshandlung des
als schuldig erklärten Staates zu antworten . Man werde

auf die Kriegshandlung zunächst mit friedlichen Mittel ant¬
worten . Gleichzeitig könnte die Verhinderung jeden
Verkehrs eine Blockade bedeuten . Die Entschei¬
dung des Völkerbundsrates fei also ernst genug . Sie be¬
deute . daß einige seiner Mitglieder auf jede
EnkwicklungsMöglichkeit gefaßt sein müßten .

über Lavals Rolle schreibt der Berichterstatter ,
bald nach seiner Ankunft habe sich gezeigt , daß er nicht
beabsichtige , eine isolierte Stellung einzu -

ne h m e n . Als Baron Aloisi einoVertagung um 24 Stun¬
den vorschlug , hätten sich aller Augen auf Laval gerichtet ,
der bisher in der Regel bereit gewesen sei , den Italienern
aus Schwierigkeiten herauszuhelfen . Aber mit einer leich¬
ten Handbewegung habe Laval deutlich zu verstehen
gegeben , daß er nichts mehr tun könne .

Protest Aloisis .

Genf , 8 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung . ) Baron

Aloisi hat an den Präsidenten des Völkerbundsrates

ein Schreiben gerichtet , worin er nochmals dagegen

protestiert , daß der Rat gestern einen Beschluß

über die Feststellung des Angreifers gefaßt

habe , ohne daß der italienische Vertreter zu einer aus¬

führlichen Stellungnahme Zeit gehabt hätte . Er be¬

halte sich deshalb weitere Schritte vor .

Die unmittelbare Bedeutung dieses Schreibens liegt

in dem Verzicht Aloisis , eine neue Ratssitzung zu

beantragen , in der er , wie ihm gestern anheimgestellt
wurde , nachträglich seine Bemerkungen hätte Vor¬

bringen können .

Ginn EMung Englands über die GüljnmMinnn .

Schnell und wirksam .

Eens , 7 . Okt . Völkerbundsminister Eden hat nach der

Sitzung des Völkerbundsrates vor der Presse erklärt , daß
nach den Bestimmungen des Volkerbundchxrktes die soeben
gefaßten Beschlüsse die einzelnen Staaten berech¬
tigen , die Maßnahmen zu ergreifen , die sie
in Ausführung der Beschlüsse für nötig er¬
achten , daß es aber zweckmäßig erscheine , keine Aktion zu
unternehmen , bevor nicht der am Mittwoch von der Völker¬
bundsversammlung einzusetzende Ausschuß einen Plan zum
gemeinsamen Vorgehen aufgestellt habe . Dieser Ausschuß
werde aus den Mitgliedern des Völkerbundsrates und Ver¬
tretern der Nachbarstaaten Italiens zusammengesetzt fein .
Uber die Frage der Einladung von Nicht¬
mitglieds st äaten sei noch keine Entscheidung getroffen
worden .

Außerdem wird in englischen Kreisen erklärt , daß der

morgige Tag von den Delegationsmitgliedern zu Verhand¬

lungen über die Frage der Sanktionen benutzt werde , die

schnell und wirksam fein und zur raschen Beendigung des

Krieges fuhren müssen .

Neue Vorschläge Mussolinis ?

London , 7 . Okt . Die englischen Mittagsblätter melden ,

daß den Besprechungen zwischen Eden , Laval und Baron

Aloisi am Montag in Geps große Bedeutung beigemessen
werde . „Eoening Standard " berichtet , daß Baron Aloisi ' N

seiner Zusammenkunft mit Laval am Montag auf An¬

weisung Mussolinis neue Singebote an Frankreich
gemacht habe . Diese Angebote stellten eine revolutio¬
näre ÄnderungderVerhandlungsgr und läge
dar , eine Änderung , für die der Fall Aduas und die Begeiste¬

rung Italiens unmittelbar die Veranlassung seien . Erne

englische Nachrichtenagentur berichtet , BaronAloip habe
dem französischen Ministerpräsidenten ein Schriftstück ausge -

händigt , das neue Friedensoorschläge enthalte .

Die Einnahme von Adua , bessen Fall jetzt
von allen Seiten bestätigt wird , bringt den

Italienern den erwarteten Prestigeerfolg . Niemand ,
der gerade die brennende Scham kennt , mit der das

neue Italien an die Niederlage von 1896 denkt , konnte
darüber im Zweifel sein , daß sich die Italiener unter

besonderem Kräfteeinsatz die „ Rache für Adua " als erste

Genugtuung verschaffen würden .
So verständlich die italienische Genugtuung ü̂ber die

Vorgänge um Adua ist , so wenig will doch die Ein¬

nahme dieser Bergstadt für den Verlauf des Feldzuges
besagen . Man muß sich ja darüber klar sein , daß die

Mehrzahl der abessinischen Städte '
für die italienische

Armee mehr eine Belastung als eine Unterstützung ist .

Ihre Soldaten können nicht in den armseligen Einge¬

borenenhütten wohnen , -die wenigen Steingebäude wer¬

den vorher ein Opfer italienischer Flugangriffe gewor¬
den sein und die Zivilbevölkerung muß verpflegt wer¬

den . Man darf überhaupt nicht europäische Maßstäbe

an diesen Krieg legen . Der Tropenkrieg ist ein ganz

besonderer Krieg , und koloniale Eroberungen haben oft

jahrzehntelange Pazifizierungen erfordert . Dabei hat es

oft genug auch starke Rückschläge für die Europäer ge¬

geben . Es gibt gerade in Afrika Feinde , denen man

nicht mit Tanks ,
'
Bombenflugzeugen und Maschinenge¬

wehren beikommen kann . Da ist zunächst einmal der

Wassermangel in den Wüstengebieten und Gebirgen .

Die Italiener müssen das Wasser teilweise aus Europa

beschaffen , das dann mit Mauleseln den Fronten zuge -

leitvt wird . Ein weiterer Feind ist das Fieber . Alle

bisherigen Kolonialkriege haben bewiesen , daß die

Mortakitätsquote der Verluste an Menschen durch das

Fieber größer ist als die Zahl der im Kampfe Ge¬

fallenein . Lästiger als der Feind und gefährlicher als

das tropische Eroßtier ist der kleinste Feind , das Infekt .

Unter Berücksichtigung dieser allgemeinen Umstände

darf man sagen , daß die einleitenden Kämpfe die Auf¬

marschrichtungen der Italiener bereits geklärt haben .

Schwerer erkennbar sind die Abwehrpläne der Abessi -

nier . Stan muß aus dem großen Kriegsschauplatz , dessen

Ausdehnung fast den dreifachen Flächeninhalt von

Deutschland aufweist , zunächst drei Fronten unter¬

scheiden . Da ist zuerst die Nord front , deren Zentrum

unter General Maramgna über Adua hinaus vorge -

drungen ist . Westlich davon operiert die Gruppe des

Generals Biroli , der die Einnahme von Adigrat ge -

-meldet hat . Nach neuesten Meldungen soll auf dem

äußersten rechten Flügel der Nordfront noch ein italie¬

nischer Kräftevorstoß in das Wolkaitgebiet erfolgen .

Das ist die Richtung nach dem Tanasee , also in das

englische Interessengebiet . Es ist aber sehr wohl mög¬

lich , daß diese Truppenbewegung lediglich einen rechten

Flankenschutz für die im Raum von Adua und Aksum

operierenden italienischen Truppen darstellen soll .
Die italienische Ostfront nimmt gleichfalls ihren

Ausgangspunkt von der Kolonie Eritrea und zwar vom

Hafen Assad aus . Sie versucht von dem Stützpunkt des

Musaaliberges längs der Grenze von Franzäsisch -

Somaliland die Eisenbahn Addis Abeba — Djibuti zu

gewinnen , um Abessinien von der Außenwelt und jeder

Zufuhr vom Meere her abzuschneiden . Bon dieser Front
melden die Italiener bisher nur konzentrische Luft¬

angriffe auf abessinische Stellungen und Truppenlager .

Ihr Ziel ist vor allem auch eine Unterstützung der dritten

Front , der Südfront , die von Italienisch - Somali -

land aus gegen die Wüstenprovinz Ogaden angesetzt
worden ist . Hier führt General Eraziani , der in Libyen

sich besondere Erfahrungen im Wüstenkrieg erworben

hat . Sein Ziel ist es offenbar , in den Flußtälern ent¬

lang nach Norden zu marschieren . Die Operationen der

Südfront werden von dem Hauptquartier in Moga -

discio , dem Hafen an der Küste des indischen Ozeans ,
aus geleitet . Die Südfront muß eine sehr große Aus¬

dehnung haben ; denn die Italiener berichten die Be¬

setzung der Grenzstadt Dolo , die südlich der Mündung
des Webflusses in der © anale liegt . Auf der anderen

Seite wird in dem Gebiet von Ual - Ual gekämpft . Mau

darf ferner annehmen , daß der zwischen diesen beiden

Kampfgebieten in der Mitte liegende große Fluß Web

Schebeli mit seinem ausgedehnten Flußtal gleichfalls
als Vormarschstraße benutzt wird . Führt doch der Ober¬

lauf beg Web Schebeli direkt in die Berge von Harrar .
Man vermutet , daß die Abessinier ihre Haupt¬

truppen an der Südfront stehen haben . Hier komman¬

diert der frühere türkische General Wehib - Pascha , der

mindestens ein ebenbürtiger Gegner des Generals Era¬

ziani ist . Er hat den englischen Ansturm gegen die

Dardanellen im Weltkriege gebrochen , und er ist im

Gebirgs - wie im Wüstenkriege gleich gut erfahren .

Seine Truppenmacht lehnt sich südlich an die des abes¬

sinischen Kronprinzen , der vom Hauptquartier in Dire -

daua aus den italienischen Angriff von der Ostfront her
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Der Parteitag ,
eine Hochmesse der Nation

Gegenseitigkeit ist Voraussetzung .

London , 7 . Dtt . 3n der französisch « ! Antwort vom
5 . Oktober auf die englische Anfrage vom 24 . September
heißt « s u . a . :

Berlin , 7 . Okt . Der Reichsbeaustiwgte Mr das Winter -
hilfswerk , Hilgenfeldt , ll ..... .

Rechenschaftsbericht über das

chsbeauftragte Mr bas Wrnter -
leat jetzt der Öffentlichkeit den

. ----- ------- Wintechitfsiverk 1934/35 vor ,
dessen bis ins einzelne gehende Nachweisungen eindrucksvolle
Ausschlüsse über leine gewaltigen Leistungen geben . In
dieser Bekundung völkischer Gemeinschaft und Opferbereit «
schäft ist nicht nur die Größe der gebrachten Opfer , sondern
auch der Geist freudiger Hilfsbereitschaft und
Volksverbundenheit bemerkenswert . Dies wird in der ge¬
waltigen Zahl freiwilliger Helfer deutlich , die sich dem
Winterhilfswerk zur Verfügung stellten . Neben nur

l u n g über 1138 000 RM . Der Reinerlös der Straßen¬
sammlungen belief sich auf rund 8 471000 RM ., wobei
das Edelweiß - Abzeichen mit gegen 1656 000 RM . den stärk¬
sten Absatz sand . Bei den verschiedenen Reichsveranstal¬
tungen kamen rund 5 Millionen RM . herein .

Von Interesse ist ferner noch der Gebrauchswert der
verschiedenen zur Verteilung gebrachten Sachspenden . Aus
dieser Aufstellung ergibt sich, daß N a h r u n g s - und E e -
nußmittel mit nahezu 13 2 Millionen RM . an der
Spitze standen . Dann folgten Brennmaterialien mit
knapp 80 Millionen und B « kl eidungsgeg en stände
mit 71 % Millionen RM . 2m einzelnen sei hervorgehoben ,
daß u . a . 14 Millionen Zentner Kartoffeln ,
292 000 Zentner Brot , 138 000 Zentner
Zucker , 2 % Millionen Stück Eier , 4778000 Liter Milch ,
51 Millionen Zentner Kohle , über 200 000 Stück Anzüge und
nahezu 2 % Millionen Paar Schuhe zur Verteilung gebracht
wurden . Fürwahr ein überwältigender Ausdruck des Ge¬
dankens der Volksgemeinschaft ^ der auch für den kommenden
Winter Hoffnung und Verpflichtung zugleich b̂edeutet .

gewählt wird . 2n diesem Falle ssnd alle Völkerbundsmit¬
glieder verpflichtet , dem Opfer des Angreifers zu Hilfe zu
kommen . Die Völkcrbundssatzung trifft aber keine Vorsorge
für einen isolierten Angriff , der erfolgt , bevor der Völker¬
bund sich gegen einen Verletzer der Satzung ausgesprochen
und die Anwendung von Sühnemaßnahmen beschlossen hat .
Die französische Regierung war gefragt worden , ob sie unter
solchen Umständen der Meinung beipflichte , daß die Völker -
bundslnächte zusammenstehen sollten um einem solchen An¬
griff Widerstand entgegenzustellen . Die erteilte Antwort
macht nicht den Eindruck , daß sie sich genau auf die Möglich¬
keit bezieht , die die britische Regierung offensschtlich im Äuge
statte . Sie bezieht sich eher auf das Eintreten anderer Um¬
stande . Aus diesem Grunde wird sie eine sorgfältige Über¬
legung der britischen Regierung erforderlich machen .

Die Eindrücke eines Franzosen in Nürnberg .

Paris , 8 . Okt . Louis Bertrand nimmt am Montag
nn „ Le Francist " unter der Überschrift „ Die Lehren von
Nürnberg " in einem langen Artikel zum Reichsparteitag
Stellung und sagt u . a ., er hasse di « Menschen , die ihre
Meinung nicht frei zu sagen wagen . Niemals habe er in
der Presse seine Überzeugung von einer notwendigen
Annäherung zwischen Deutschland und
Frankreich verborgen . Das , was er aber zum Ausdruck
bringen wolle , sei lediglich die Reaktion eines Franzosen
und Lothringers — eines Lothringers , der ein anderes
Deutschland gekannt habe — auf die Riesenfeier des Dritten
Reiches ^ die eine wahre Mobilmachung ganz
Dentschlands darstellte aus Nord und SW ), aus Oft und
West , von jung und alt und aus allen Klassen , einer
Ration in Waffen , das Gewehr oder den Spaten über der
Schulter . Der Eindruck , den dieses Menschenheer gemacht
habe , sei der einer ., bewunderungswürdigen
nationalen Einheit gewesen . Eine Nation habe vor
dem fremden Beschauer gestanden , geeint in dem gleichen
Willen der Kraft und Freiheit , tat gleichen Vertrauen auf
ihren Führer .

Niemals , so sagte Bertrand weiter , habe er
etwas Schöneres gesehen . In den Riefenverfamm -
lungsräumen und auf all den Riesenplätzen sei die Aus¬
schmückung von einer Erhabenheit , Knappheit und von aus¬
gezeichnetem Geschmack gewesen . Über allen habe der
Führer in seiner Einfachheit gestanden . Kein
König , kein Volksführer , selbst kein Prophet sei jemals mit
einer solchen Begeisterung empfangen worden . Dieser Füh¬
rer fei ein Gott und der Nationalsozialismus eine Religion .
Daher nehme auch diese jährliche Feier immer stärker reli¬
giösen C h a r a k t e r an . Alles an dieser Feier , die Ruhe

5198 gegen Entsch .ädigung arbeitenden Per -
so neu waren nicht woZMr als 1333137 frei¬
willige Helfer im Monatsdurchschnitt tätig , die durch¬
schnittlich nicht weniger als 1b 866 571 bedürftige
Volksgenossen im Monat betreuten .

An Sachspenden wurden von der '
Reichsführung den

Gauen und den Auslandsorganisationen d «S NSDAP , ins¬
gesamt für 110 464 000 RM . ( Gebrauchswert ) ge¬
sammelt , während sich die Höhe der aufgebrachte ^ Geld¬
spenden auf nahezu 213 Millionen RM . belief .
Der Gebrauchswert der gesammelten und verteilten Sach¬
spenden zuzüglich der für Geldspenden angekauften und ver¬
teilten Sachspenden belief sich auf die gewaltig « Summe von
rund 357 Millionen RM . Die gesamten Unkosten
des Winter Hilfswerkes betrugen mit

und die Würde der Massen , die Ausschmückung und die
Reden haben an eine Hochmesse der Nation erinnert ,
und angesichts dieses heiligen deutschen Patriotismus habe
er mit Ironie an gewisse Philosophen des letzten Jahrhun¬
derts denken müssen , die den Tod allem Mythos und den
endgültigen Triumph der reinen Vernunft ankündigen zu
müssen glaubten . Die ganzen Tage über fei kein einziges

schlechtes Wort , kein Angriff gegen irgendjemand erfolgt .
Keine Faust habe sich geballt . Der Eindruck , den er von der
Feier mit nach Hau )« gebracht habe , sei ein gewollter oder
spontaner Friedenswille gewesen .

3 4 0 0 000 R M . nicht einmal 1 v . H . des Ge -samt -
aufkommens , was ein Beweis der sorgfältigen Bewirt¬
schaftung und ein Ausdruck der freiwilligen Mitarbeit an
diesem sozialen Werk ist . Im einzelnen sei noch die Der -
teilung der bei der Reichsführung und den Gauen einge¬
gangenen Geldspenden gekennzeichnet : Als Opfer von
Lohn und Gehalt durch laufende Nkonatsspenden wur -

2 2 2 2 7 000 RM . ausgebracht . Die Eintopf -
gerichtsspende brachte über 29 % Millionen RM .,
durch Spend envonFirmen , Organisationen und Ein¬
zelpersonen gingen über 36 % Millionen RM . ein die
Winter Hilfslotterie brachte mehr als 7 % Mil¬
lionen R M . und die Winterhilfswerk -B ü chfe n f a m m -

Diese gemeinsame Untersuchung sollte sobald wie möglich
erfolgen , und zwar sobald ein Zustand politischer Spannung
entsteht , die ausreichend stark genug ist , um Gründe für die
Befürchtung zu geben , daß früher oder «später die Artikel 16
und 17 angewandt werden müssen .

Unter Vorbehalt dieser Bemerkung und unter den B e -
d i ngungen der Gegensei tig ke it bin ich ermächtigt ,
Sie davon zu unterrichten , daß di « französische Regierung
bereit ist , gegenüber der britischen Regierung folgende Ver¬
pflichtungen zu übernehmen :

a ) Falls eine der beiden Mächte es für notwendig hält ,
zu Lande , zur See oder in der Luft Maßnahmen zu ergreifen ,
di « sie in die Lage versetzen soll , notwendigenfalls di « Bei -
standsverpflichtnngen durchzuführen , die sich aus ber Völker¬
bundssatzung ober _ aus dem Locarno - Vertrag ergeben , so
wird sie über diese Frage mit der anderen in Beratung
treten . Die gleichen Maßnahmen sollen ergriffen werden ,
wenn eine der beiden Mächte es für notwendig hält , zu
Lande , zur See oder in der Luft Maßnahmen zu ergreifen ,
um sich selbst in die Lage zu versetzen , erforderlichenfalls einer
Lage zu begegnen , in der sie gemäß der Völkerbundssatzung
oder des Locarno - Vertrages berechtigt fein würde , den Bei¬
stand der anderen Macht zu erhalten .

b ) Die Tatsache , daß die eine oder die andere der beiden
-Rächte nach dieser Beratung und den sich hieraus ergeben¬
den Übersmkommen die obenerwähnten Maßnahmen ergreift ,
soll in keinem Fall « als eine Provokation angesehen werden ,
die irgend einen dritten Staat berechtigen würde , seine inter¬
nationalen Verpflichtungen nicht zu erfüllen .

*9 Falls eine der beiden Mächte angegriffen wird wegen
der Maßnahmen , die sie nach Konsultation und üben
einkommen ergriffen hat , wird der andere Staat ihm Bei¬
stand leisten .

Im Kampf für das Dritte Reich gefallen .
SA . - Sturmführer Halata seinen am 8. 3 . 1933 erlittenen

Verletzungen erlegen .

Breslau , 7 . Okt . SA .-Sturmführer Ernst Ha lata von
der SA .- Standarte 11 Breslau , der am 8 . März 1933 auf
einem Propagandamarsch von Kommunisten durch einen
Kopfschuß verletzt wurde , der ihn jahrelang aufs
Krankenlager warf , ist den Folgen der im Kamps für
Deutschlands Erneuerung erlittenen Verletzung erlegen . Am
Montagnachmittag wurde Ernst Halata aus dem Friedhof
Breslaiu - Pohlanowitz beigesetzt . Der Feier wohnten Vertreter
des Gaues , der staatlichen und kommunalen Behörden , der
Wehrmacht und aller Gliederungen der Partei , sowie des
Artnitsdienstes bei . Gruppenführer Herzog überbrachte
in der Trauerfeier das Beileid des Stabschefs Lutze und
der schlesischen SA ., die in Sturmführer Halata einen ihrer
treuesten Kämpfer verloren hat . Anschließend legte der
Gruppenführer zwei prachtvolle Kränze des Stabschefs und
der SA .-Gruppe Schlesien nieder .

Am 9 . Oktober .

Berlin , 7 . Okt . Am 9. Oktober d . I . wird das Winter¬
hilfswerk 1935/36 durch eine Rede des Führers und Reichs¬
kanzlers eröffnet , die auf sämtliche deutschen Sen¬
der Wertragen wird .

Der Reichserziehungsminister R u st hat angeordnet , daß
in allen Schulen , soweit nicht Ferien sind ein ge -
meinsamer Empfang dieser Rundfunkübertragung
ftattfindet , die um 12 Uhr beginnt und voraussichtlich gegen
13 Uhr beendet sein wird .

Ein eindrucksvoller Rechenschaftsbericht
sozialer Opferbereitschaft .

Die Verpflichtung des Beistandes , die ins
Auge gefaßt uft und die beide Regierungen bindet , muß
gegenseitig fein , das heißt , sie muß Großbritannien
gegenüber Frankreich ebenso binden wie Frankreich gegen¬über Großbritannien . Ferner muß der gegenseitige Beistand ,der in dem dritten Absatz des Artikels 16 vorgesehen ist , an¬
gewandt werden , roenn gemäß Artikel 17 Artikel 16 ange¬
wandt wird . Der vorbereitende Beistand , iben di «
britische Regierung vorschlägt , muß daher auch stchergestellt
sAss, * 9 ^ 1 tifl , ob der angreifende Staat
Mitglied des Völkerbundes ist oder nicht .
Ganz allgemein muß die beabsichtigte Verpflichtung wirksam
Erden , nachdem eine gemeinsame Untersuchung
über die Umstände gemacht worden ist und eine Über¬
einstimmung darüber erzielt worden ist , welche Vorsichts¬
maßnahmen triefe Umstände rechtfertigen und inwieweit «diese
strikt ^ notwendig find , um die zu erwartende endgültige
Empfehlung des Bölkerbundsmtes durchzufähren .
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abzuwehren sucht . Überhaupt unterscheiden sich die
Abessinier von den Italienern dadurch , daß sie in der
Defensive kämpfen , während den Italiener naturgemäß ,
da sie das Land erobern wollen , die Offensive Wfällt .
Die abessinische Nordfront unter Ras Seyum , die mit
ihren Vortruppen den italienischen Stoß auf Adua und
Alsum zeitlich aufzuhalten versuchte , soll die schwächste
sein . Ob das mehr ein « propagandistische Behauptung
der Abessinier ist , um «den italienischen Erfolg irn Norden
zu verkleinern , wird sich bald Herausstellen . Die
Kenner des Landes glauben allerdings , daß der Weg
von Adua nach Addis Abeba für eine moderne Armee
so schwierig ist , daß hier doch ein Erfolg nicht zu er¬
zielen ist . 3m Süden der Provinz Tigre , in der Land¬
schaft Semien , türmen sich die Bergmassive bis zu 4620
Meter Höhe empor . Es würde für ÄieJtalisner in der Tat
eine unerhörte Leistung sein , wenn sie auf diesem Wege
sich zur abessinischen Hauptstadt durchkämpfen würden .
Viel näher liegt die Vermutung , daß die Kämpfe um
Adua zunächst nur eine reine Prestigeangelegenheit
waren und daß auch die Italiener die Ost - und die
Südfront als die Fronten ansehen , aus denen die Ent¬
scheidung fallen wird . Wenn auch die Wüste i -m Süden
Beschwernisse bietet , so lassen doch die modernen Kriegs¬
mittel , wie Kraftwagen und Tanks sich hier am ehesten
verwenden . Taktik und Strategie kommen iim offenen
Gelände besser zurecht als im Gebirge .

MHim bestätigt Den Fall Maas und Migrats ,

ersuchen , daß die Städte Addis Abeba und
Diredaua ( an 6er Bahnlini Dschibuti — Addis Abeba )
nichtmitBombenbelegtwerden .

Wie verlautet , beruht diese Bitte auf einer Überein¬
kunft der ausländischen Missionen in Addis Abeba , darunter
auch der französischen , der deutschen und der amerikanischen ,
die auf die beträchtliche ausländische Bevölke¬
rung in Addis Abeba und Diredaua zurückzuführen ist .

Ich würde Euer Exzellenz dankbar sein , wenn Sie mich
in die Lage versetzen würden , meiner Regierung zu erklären ,
daß di « britische Regierung allen diesen Punkten zustimmt .
Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung

gez . E o r b i n .

Enttäuschung in London .

London , 8 . Okt . Der diplomatische Mitarbeiter der
, /Preg Association "

schreibt zur französischen Antwort an
England : Die französische Antwort durfte als eine Ent -
tau 'chung angesehen werden . Sie ist nicht so besric -

allen , wie man gehofft hatte .
Eine Aufforderung zur Darlegung der französischen Haltung
in bestimmten Fällen — z. B . bei einem isolierten An -
Biiff aus Groß -Britannien bevor der Völkerbund überhaupt
Zeit gehabt hätte , eine Entscheidung über di « Anwendung
non Suhnemaßnahmen gegen Italien zu fällen — ist als
© eleflenbeit benützt worden , Bürgschaften gegen die
Möglichkeit elnes deutschen Angriffes auf
<5 r a u kn « l ch z u s u ch e n . 2n der französischen Note wird
angedeutet , baß die kürzlich von der britischen Regierung im
unittelmeer getroffenen Flotten - und sonstigen Maßnahmen
als „ Vorbereitungen "

für die Anwendung von Sühnemaß¬
nahmen nach Art . 16 der Völkerbundssatzung gedacht gewesen
fElen . Dies ist aber eine ganz falsche Annagung von dem
Zweck dieser Magnahmen , denn sie hatten nicht das geringste
mit der Akoglichkeit » on Sühnemaßnahmen zu tun . Sie
waren die Folge der Drohungen der unter Regierunasauf -
ficht stehenden italienischen Presse gegen England . Sie bil¬
deten somit eine Vorsichtsmaßnahme gegen „ Zwischenfälle

"
,

die bei der so geschaffenen Spannung bähen verursacht wer¬
den können . 2n der Volkerbundsfätzung find nur Maß¬
nahmen für den Fall vorgesehen , daß eines der Bundesmit¬
glieder von dem Brecher der Völkerbundssatzung nachdem
die Anwendung von Sühnematznahmen vorn Bund

'
beschlossen

worden ist , als Gegenstand eines besonderen Angriffes aus -

Neues Telegramm des Außenministers
an den Völkerbund .

Addis Abeba , 7 . Okt . Der abessinische Außen -
rn i n i st e r hat an den Generalsekretär des Völkerbundes
folgendes Telegramm gerichtet .

Italienische Truppen,,unterstützt von 20 Flugzeugen , be¬
setzten am Sonntag A d u Si Später wurde Adigrat ge¬
nommen . Unsere Truppen befinden sich außerhalb von
Adua . Wir haben sie aus der Gefechtszone zurück -
gezogen . Der italienische Angriff gegen Abessinien wurde
seit Monaten vorbereitet , während Waffenliefe¬
rungen zur Verteidigung Abessiniens syste¬
matisch zurückgewiesen wurden . Der Angriff sand
in Gebietsteilen statt , deren Grenzen endgültig durch Ver¬
träge festgelegt worben find .

Die Regierung bestätigt die Einnahme von Adi¬
grat an der Nord front sowie von Eerlogubi an der
Süd front . Die Armee hat Befehl erhalten ,
sich auf beiden Fronten zurückzuziehen und
keine Gefechte anzunehmen . Die Angriffe in der Provinz
Wolkait seitens der Italiener werden fortgesetzt , die bei
jedem Angriff Flugzeuge verwenden .

Ein Ersuchen des diplomatischen Korps
in Addis Abeba .

London , 7 . Okt . Der britische Gesandte in Addis
Abeba hat an seine Regierung die Bitte gerichtet , die ita¬
lienisch « Regierung um die Zusicherung zu

Englische Bombenflugzeuge auf dem Wege
nach Gibraltar .

Lissabon , 7 . Oki . Zwei große englische Bombenflugzeuge ,di « am Sonntag von England gestartet waren , nahmen eine
Zwischenlandung auf dem Flugplatzvon Lissabon vor . Am
Montagmittag starteten sie zum Weiterflug in Richtung
Gibraltar .
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Der Suez - Kanal .

Dars der Suez -Kanal gesperrt werden ?

Von Konrad Joachim Schaub .

2m Brennpunkt des weltpolitischen Interesses steht
augenLlicklich der Suez -Kanal . 2m Streit zwischen 2talien
mnä ) Abessinien wird von entscheidender Bedeutung die Frage
sein , ob der Suez - Kanal für die triegführen -

den Staaten gesperrt wird oder nicht . Um diese
schwierige völkerrechtliche Frage beantworten zu können , ist
es nötig , die Voraussetzungen in der politischen Geschichte des

Suez -Kanals yi . suchen .
Mit dem Konzessionsfirman des Vizekönigs von Ägyp¬

ten , Mohammed Said , vom 30 . November 1854 wurde dem

Franzosen Ferdinand von Lesseps die Gründung einer Ge¬

sellschaft „ zum Zwecke des Durchstichs der Landenge von
Suez

" erlaubt . Lesseps , ein „ Abenteurer " oder , wie ihn die
andere Seite nannte , ein „genialer Nationalist

"
, begann mit

fieberhafter Eile sofort alle Schritte in die Wege zu leiten ,
nm mit dem Dau des Suez -Kanals "beginnen zu können .
Kaltblütig alles beiseiteschiebend , was ihm in seinen ehr¬
geizigen Plänen hinderlich sein konnte , aber auch stets bis

zum Letzten für feine Idee kämpfend , nahm er die Pläne
des deutschen Ingenieurs Negrelli auf und verwirklichte sie
in zäher löjähriger Arbeit .

Am 5 . Januar 1856 wurde in der Konzessionsurkunde
für den Van und die Ausbeutung des See -Kanals im Art .
14 zum ersten Mal über die politische Bedeutung des Kanals
etwas gesagt . „Wir erklären feierlich , vorbehaltlich der Ge¬

nehmigung S . K . Majestät des Sultans , den großen See -
Kanal von Suez nach Pelufium sowie die damit zusammen¬
hängenden Häfen , welche für immer offen sind , als neu¬
trale Durchgänge für jedes Handelsschiff ohne irgend¬
welche Unterscheidung , Ausschließung oder Bevorzugung von
Personen oder Nationalitäten "

. Gleichzeitig wurde die

Suez -Kanal -Gesellschaft unter der Leitung Lesseps
'

auf 99

Jahre , von der Beendigung der Arbeiten ab gerechnet , als

Eigentümerin des Kanals anerkannt . Lesseps schwierige
Aufgabe bestand nun darin , einmal das Eründungskapital
von 200 Millionen Goldfranken aufzutreiben und zweitens
die Zustimmung der Hohen Pforte aus Konstantinopel ein¬

zuholen . Bei "Leidem stieß er auf unvorhergesehene Schwie¬
rigkeiten .

Der englische Ministerpräsident Palmerstone übte den

schärfsten Druck auf die Hohe Pforte aus , damit diese die

nötige Zustimmung zu Lesseps Plänen versagte , um auf diese
Weise jede „macchravellifche Politik Frankreichs

" in Ägypten
zu verhindern . Auch diese Schwierigkeit konnte den fana¬
tischen Franzosen nicht an der Ausführung seines Planes
hindern , er "begann mit den Kanalbauten ohne die Erlaub¬
nis erhalten zu haben , die er erst am 24 . Februar 1866 nach¬
träglich vom Sultan bekam , während der erste Spatenstich
schon am 25 . April 1859 getan war .

Eine weit schwierigere Aufgabe war die Auftreibung
des Eründu ngskapita ls von 200 Millionen Gold franken . Bei
der Zeichnungsaufforderung am 15 . Oktober 1858 fehlte noch
das Vertrauen . Lesseps hatte einen Aktienbetrag von 400 000
Stück im Nennwert von je 500 Franken geplant , aber er
konnte in Frankreich nur 238775 und in Österreich 1246
Aktien absetzen . Um den drohenden Zusammenbruch der Ge¬
sellschaft zu vermeiden , griff er zu gefährlichen Mitteln . Er

„ erdichtete
"

Zeichnungen . Diese wurden auf ein besonderes
Konto des Vizekönigs von Ägypten ohne dessen Wissen ge¬
bucht . Said Pascha hatte schon vorher 60 000 Aktien über¬
nommen und erhielt auf diese Weise für 89 Millionen
Franken insgesamt 177 642 Stuck . Aber davon bezahlte er
nur 15 ’X Millionen Franken in ägyptischen Schatzbonds auf
lange Sicht .

Allerhand Schwierigkeiten verzögerten so di « Fertig¬
stellung des Kanals bis zum März 1869 . Aber in einer
pomphaften Feier am 17 . November 1869 erlebte Lesseps die
Krönung seines Lebenszieles .

Sehr schnell erkannten nun die Engländer die politische
Bedeutung des Kanals . 2n den nächsten Jahren ließ die
Regierung im geheimen alle aufzutreibenden Aktien auf¬
kaufen bis sie zum letzten Schlage 1875 ausholte und von der
ägyptischen Regierung deren vollen Anteil für nahezu vier
Millionen Pfund Goldsterlina erwarb .

Aber auch die anderen Staaten hatten die ungeheure
wirtschaftliche und politische Bedeutung des Suez - Kanals er¬
kannt , und sie schlossen daher am 29 . Oktober 1888 den Ver -

iortlaut

spanisch -amerikanischen Kriege 1898 , zweitens im russisch -

japanischen Kriege 1905 durch die russische Blockierung des
Kanals , und drittens im Weltkrieg , als England den Suez -
Kanal sperrte . Heute ist Deutschland als einer der Garanten
von 1888 trotzdem vollkommen an dieser Frage uninteressiert ,
da es im Vertrag von Versailles im Artikel 152 auf jede
Entscheidungsbefugnis im Suez -Kanal verzichten mußte . Für
die anderen Staaten gilt es folgende drei Fragen zu ent¬
scheiden : „ Ist die Konvention von Konstantinopel noch heute
m Kraft ? — Hat die britische Regierung ein legales Recht ,
den Kanal zu schützen ? — Kann der Kanal gesperrt werden
als Sanktion des Völkerbundes auf Grund der Artikel 10 ,
16 und 20 der Völkerduüdssatzungen ? "

Dazu ist zu sagen ,
daß erstens die Konvention von 1888 noch heute en Kraft
ist , zweitens die britische Regierung das tatsächliche Recht des
Schutzes über den Kanal hat . Die dritte Frage macht den
Diplomaten uiid Völkerrechtlern der beteiligten Staaten
aber die größten Kopfschmerzen . Durch die genannten drei
Paragraphen sind alle Völkerbundsmitglieder verpflichtet ,
dem Angreiferstaat keine Unterstützung zu gewähren , sondern
im Gegenteil wirtschaftliche , finanzielle und militärische
Maßnahmen zu ergreifen , um einen Krieg schnellstens zu
verhindern . Der entscheidende Artikel ist der Artikel 20 der
Völkerbundssatzungen , der sagt : „ Die Bundesmitglieder er¬
kennen , daß die gegenwärtige Satzung Verpflichtungen und
Einzelverständigungen aufhebt , die mit ihren Bestimmungen
unvereinbar sind

"
. Auf diesen stützen sich im wesentlichen die

Anhänger der Sperrung des Suez - Kanals . Die juristische
Auslegung wird aber letzten Endes durch die machtpolitische
entschieden werden .

trag von Konstantinopel , der sagt : „ Der maritime Suez -
Kanal wird stets , in Kriegszeiten wre in Friedenszeiten ,
jedem Handels - oder Kriegsschiffe ohne Unterschied der
Flagge frei und offen stehen . Dementsprechend kommen die
Vertragschließenden überein , die freie Benutzung des Kanals
in Kriegs - wie in Friedenszeiten nicht zu beeinträchtigen ."

Siebzehn Staaten garantierten diese Abmachungen nur
England machte einen Vorbehalt , der erst am 8 . April 1904
fiel .

Heute besitzt England 353 204 Aktien von insgesamt
800 000 . Von den 32 Mitgliedern des Verwaltungsrates
sind drei offizielle und sieben inoffizielle englische Mitglieder .
Obgleich "damit also England nur eine Minderheit besitzt ,
vertritt es aber tatsächlich den größten Aktienblock da der
Rest aus einer Vielzahl hauptsächlich französischen Rentner¬
kreisen angehörenden Besitzern besteht . Der Reingewinn der
Suez -Kanal - Gesellschaft ist ein unglaublich hoher . Die Ein¬
nahmen betrugen 1934 895 000 000 Gold franken , die Aus¬
gaben dagegen nur 349000 000 , sodaß ein zu verteilender
Reingewinn von 546 000 000 Franken verblieb . Die britische
Regierung erhielt aus ihrem Anteil von 1870 — 1934 rund
45 000 000 Pfund Sterling . Also immerhin ist der Kanal
auch « in « bedeutende finanzielle Einnahmequelle der eng¬
lischen Regierung .

Die Frage , die im Augenblick zu entscheiden ist , lautet :
Hat irgend ein Staat oder eine staatliche Bereinigung das
Recht , den Suez -Kanal im Kriege Jtalien -Abessinien zu
sperren ? Wie wir bereits gesehen haben , läßt der Wortlaut
der Neutralitätsakte die Sperrung nicht zu . Aber di « Neu¬
tralität wurde bereits dreimal durchbrochen . Einmal im

England und Ägypten .

Nessim Pascha droht mit Rücktritt .

Kairo , 7 . Okt . Die Zeitung „ El Ahram
"

berichtet , daß
der britische Oberkommissar an die ägyptische Regierung das
Ersuchen richtete , im Falle eines enczl ifch - i t a l i en i sche n
Krieges die ägyptischen Eisenbahnen , die ägyptische Armee ,
die ägyptische Landwirtschaft , Häfen und Flughäfen , Straßen
und ein großes Kontingent von Arbeitern der englischen
Oberhoheit mittelbar oder unmittelbar zu unterstellen

Ministerpräsident Nessim Pascha soll dieses Ersuchen
als untragbar bezeichnet und mit seinem Rücktritt gedroht
haben . Das Blatt versichert , daß England auf den Forde¬
rungen bestehen wolle , so daß ein Rücktritt Nessim
Paschas wahrscheinlich sei . Ägyptische Regierungs¬
kreise versuchen , England den Abschluß eines Militärbünd¬

nisses anzubieten .

Die militärischen Vorsichtsmaßnahmen .

Kairo , 7 . Okt . Die ägyptische Eisenbahnver¬
waltung beschloß angesichts der gespannten Lage den

Einkauf von Kohlen auf Vorrat , außerdem von
notwendigen Materialien , die nach den Erfahrungen von
1914 im Kriegsfälle fehlen würden . Die Kriegsvor -
bereitungen innerhalb der ägyptischen
Armee nehmen ihren Fortgang . Die Be¬
sprechungen im ägyptischen Kriegsministerium häufen sich .
Generalinspekteur Spinks Pascha unterhält dauernd
Fühlung mit dem britischen Oberkommissar .

Die Wachen an den strategisch - wichtigen
Punkten , Eisenbahnkreuzungen und - brücken werden
v e r st ä r k t . Ein britisches Truppenkontingent wurde nach
dem Sudan befördert . Man erwartet weitere Transporte
mit dem gleichen Ziele . Die in Angriff genommenen
Straßenbauarbeiten durch die Wüste Kairo — Suez und
Kairo — Alexandien werden mit Nachdruck gefördert .

Wie verlautet , beabsichtigt die Regierung , wenn die
Lage eine weitere Spannung erfährt , außerordentliche Maß¬
nahmen zu treffen , insbesondere bezüglich der Zeitungen und
der Nachrichtenübermittlung ; amh ist geplant , das Photo¬
graphieren aus Passagierflugzeugen , die ägyptisches Gebiet
berühren , zu untersagen .

Selbstauslösung der Deutschen Burschenschaft .

Kameradschastsaufbau des NS . - Studentenbundes .

Berlin , 8 . Okt . Die NSK . meldet laut „ Völkischen
Beobachter

" aus Leipzig :

Di « Deutsche Burschenschaft hat in Leipzig eine

Tagung ihrer Bundesleiter und aktiven Sprecher abgehalten ,
auf der der Reichsamtsleiter des NSDStB ., Pg . Derichs¬
weiler , anwesend war und freudig begrüßt wurde . Unter

begeistertem Beifall legte er in grundsätzlichen Ausführungen
di « Aufgaben des NSDStB . in Vergangenheit und Zu¬
kunft dar .

Die Deutsche Burschenschaft erteilte einstimmig dem

Bundesführer , Pg . Rechtsanwalt C l a u n i n g die Vollmacht ,
zu geoebener Zeit den Verband Deutsche Burschenschaft auf -

z u I d s e n und die einzelnen Burschenschaften dem NSDStB .
als Kameradschaften zur Verfügung zu stellen . Am historischen
Tag « des Wartburgfestes , dem 13 . Oktober , wird sich die

Deutsche Burschenschaft zu einer großen Kundgebung auf der

Wartburg treffen , um in feierlicher Form sich aufzulösen und
die Eingliederung der aktiven Burschenschaften in den
NSDStB . vorzunehmen .

Die Auszählung der Wahlstimmen

zum memelländischen Landtag .

Am Dienstag Bekanntgabe der Ergebnisse .

Memel , 7 . Okt . Die nun schon acht Tage "dauernde Aus¬

zählung der Wahlstimmen zum memelländischen Landtag
nähert , sich anscheinend doch allmählich ihrem Abschluß . A m

Montag begann die dritte Runde , in der die

200 Zähler die Stimmzettel nach den Namen der 187 Kan¬
didaten sortieren . Diese Auszählung soll am Montagabend

abgeschlossen werden , damit die eigentliche Auszählung der

1800 000 Stimmzettel am Dienstag begonnen und abge¬

schlossen werden kann . Der Wahlkreisausschutz hofft , schon
am Dienstagabend das Ergebnis bekannt -

g e b e n zu können .

Bei der Nachwahl im Bezirk Wieszen wurden in

Jugnaten von 805 Wahlberechtigten 716 Stimmen und in

Neusasz - Sköries von 682 Wahlberechtigten 607 Stimmen

abgegeben .

Heinrich Schütz -

das deutsche Genie .

Die Bedeutung Heinrich Schütz
'

( geb . 8 . Oktober 1585 )
für die deutsche Musik .

Von Dr . Georg Schünemann .

Unter den drei großen Meistern , die die musikalische
Welt in diesem Jahr feiert , Bach , Händel , Schütz , ist Heinrich
Schütz oder wie er sich latinisiert nannte : Henricus
Sagittarius , der älteste , aber für Werden und Wesen der
deutschen Kunst der wichtigst « , unser Empfinden und Fühlen
unmittelbar ausdrückende Musiker .

Er kam spät zur Musik . Ursprünglich zum Studium
bestimmt , erhielt er in Kassel auf dem Mauritianum seine
gelehrte Ausbildung . Landgraf Moritz von Hessen - Kassel
hatte ihn , der aus Köstritz ( Reuß ) stammte , feiner schönen
Sopranstimme wegen im Mauritianum aufgenommen und
»um Musiker bestimmt . Die entscheidende Wendung kam in

jein Leben , als er 1609 , also mit 24 Jahren , ein Stipendium
erhielt , um in Italien bei Giovanni Gabrieli zu studieren .
In dieser Zeit wird aus dem eifrigen Rechtsgelehrten ein

Musiker , der mit wahrem Feuereifer die neue italienische
Musik in sich aufnimmt und mit eigenstem deutschem
Empfinden durchdringt .

Eine Fülle neuer Formen breitet der jung aufbrechende
Subjektivismus italienischer Kunst vor ihm aus . Die Oper ,
soeben erst aus dem Studium antiker Kunst hervorgegangen ,
wagt ihre ersten großen Vorstellungen im neuen Stil des
Sprechsingens , im Auf - und Ausbauen neuer orchestraler
Mittel , im Binden und Verbinden überlieferter chorifcher
und junger lyrischer Ausdruckskunst . Musiker und Hörer
sind begeistert von der „ nnove mustche

"
, der modernen

Musik , die über einem schlicht hinlaufenden Baß ( dem be¬

zifferten Generalbaß ) Melodien , Kantilenen und auch
Rezitativ « formt , die Ausdrucksbewegungen verstärken und

spannen , wie wenn ein Mensch redete und seinen Worten

Nachdruck , Kraft , Schwung und höheren Flug der Empfin¬
dungen geben wollte . Und zu diesen stilistischen Neuerungen
treten kühne Harmonisierungen hinzu , chromatisch steigend «
und fallende Rückungen , überraschende Akkordverbindungen
— kurzum alle Elemente der Musik sind in Gärung , formen
neue Stoffe , Bewegungen , Affekt « , Wirkungen . Schließlich
bestürmen den jungen Schütz die gewaltigen doppelchörigen
Aufführungen in der Marku - kirche in Venedig , jene gewal¬
tigen chorifchen Merke , die den Raum in die Musik einbe -

Heinrich Schütz .

M

ziehen und von allen Seiten her Chöre und Orchester ein «

fallen und jubeln lassen .

Schütz schickt aus Julien in einem gedruckten Madrigal -

buch den ersten Ertrag seiner Studien , neneartig « , kühn

vorausgreifend « Stücke , wie sie Deutschland noch nicht ge¬
sehen hatte . Nach Gabrielis Tode zurückgekehrt , schwankt er

noch im Beruf , und geht zur Leipziger Universität , brs er
mit 28 Jahren Hoforganist in Kassel wird und bald danach

S nach Dresden zur Aushilfe gebeten wird . In
en erhält er 1617 den Posten des Hofkapellmeisters ,

und nun bricht die eigentliche große schöpferische Periode

[eines Lebens an , eine Zeit , die ihn fest an seine amtlichen

Verpflichtungen bindet und die ihn die schwere Zeit des

Dreißigjährigen Krieges bis zur Neige auskosten läßt . Die

schwersten Jahre sehen ihn auf mehrjährigen Urlaubsreifen
in Kopenhagen bei Christian IV ., wo er die gesamte Musik¬
organisation in deutschem Geist durchsetzt , dann wieder in
Bückeburg , Wolfenbüttel und anderen Städten , überall

durchgreifend , ordnend , das Musikleben befruchtend .

Schütz hat alle Formen chorifchen und gesanglichen Auf¬
baues in gewaltigen Werken durchmessen . Wir verdanken

ihm di « erst « deutsche Oper , die Daphne nach Opitz
'

Dichtung ,
die leider verlorengegangen ist , und die schlichten , nach dem

Heimgang seiner Frau geschriebenen Psalmen Cornelius
Beckers . Seine herrlichen Madrigale und seine kleinen geist¬
lichen Konzerte , seine mächtigen Passionen nach den vier

Evangelisten mit den ergreifenden gregorianischer Lektionen
und den weit ausschwingenden Chören , die sieben Worte

Christi am Kreuz , die Auferstehungshistorie , das Weihnachts¬
oratorium — alle diese Werke , die ihre tiefe , ergreifende
Wirkung auch heute noch , vielleicht in noch stärkerer Weise
als früher ausüben , find Grundpfeiler der deutschen Kunst ,
Ausdruck eines gläubigen , fest vertrauenden Herzens , einer

zutiefst deutsch empfindenden Seele . And an diese großen
Partituren schließen sich die demütigen Exeguien , die pracht¬
vollen Motetten , die vielchörigen konzertierenden Psalmen ,
die kleinen und großen Symphoniae sacrae . Das Gesamt¬
werk ist mit wenigen Worten nicht zu umschreiben . Man

steht immer wieder vor neuen Offenbarungen und Ein¬
drücken , wenn man die realistisch - dramatische Chorszene

„ Saul was verfolgst du mich ? "
, das mächtig « , groß

instrumentierte „ Zion spricht
"

, oder das zarte Konzert „ Der

12jährige Jesus im Tempel
" und einen Psalm Beckers hört .

Es ist des Wunderns kein Ende , wie aus italienischen

Anregungen und Neuerungen eine eigene , durch und durch

deurich empfundene Kunst entstanden ist , eine Musik , die un¬

mittelbar zum Herzen spricht , die volksnahe und doch in sich

versunken , die dramatisch zupackend und doch tiefgläubig , di «

modern in ihrer Zeit und doch ewig ist . Schütz hat Sarf ) und

Händel die Wege geebnet , er hat die deutsche Musik über den

Dreißigjährigen Krieg gerettet , er hat unferm eigensten
Denken und Fühlen und damit unserm deutschen Wesen über

alle Zeiten hinaus wahren und ergreifenden musikalischen
Ausdruck gegeben .

Heut « leben mir in einer Zeit der Schütz -Renaissance ,
die , wie man leicht feststellen kann , immer wieder neue Auf¬
führungsmöglichkeiten auf vielen Gebieten der Musik sucht

und sindet . Wir stellen auch fest , daß diese Renaissance

immer weitere Kreis « erfaßt . Vor allem ist es hier die

deutsche musikalische Jugend , die mit glühender und von

Herzen kommender Begeisterung dem alten Meister seine

Auferstehung bereitet .
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Wiesbadener Nachrichten .

„ Wir stehen zum Angriff bereit !
"

Ein Aufruf des Eauamtsleiters der NS .- Bolkswohlfahrt .
Der Eauamtsleiter der NS - Volkswohlfahrt , Bürger¬

meister Haug , Darmstadt , erläßt folgenden Aufruf :
„ Am 9 . Oktober 1935 wird der Führer in der Krolloper

flu Berlin zum drittenmal das Winterhilfswerk des deutschen
Volkes eröffnen . Schlagartig wird die Armee der ehren¬
amtlichen Helfer und Helferinnen damit ans Werk gehen .
Partei , SS ., SA ., alle Gliederungen , alle Verbände und
Organisationen werden im Einsatz für die Verwirklichung
der Parole des Führers wetteifern .

Genau wie im ersten Jahre nach der nationalsozialistischen
Machtübernahme stehen wir im Zeichen der großen Volks -
uud Schicksalsgemeinschaft . Es soll auch in diesem
Winter „ niemand im Reiche Adolf Hitlers hungern und
frieren "

. Deutscher Sozialismus und alles bezwingender
Opfergeist werden erneut der Welt das Bild eines

'
eisern zu¬

sammengeschweißten Volkes bieten .
Wir tragen gemeinsam die Not , wir bleiben uns selber

treu . Wir werden nicht nachlassen im Opfern und Schaffen
für die notleidenden Volksgenossen .

Auch der Letzte im Volke soll wieder den Beweis er¬
blicken , daß ein gerechtes Deutschland lebt , das seinen Volks¬
genossen wieder Ehre , Freiheit und Brot gibt . Wer will
es nicht glauben , daß Adolf Hitler und die Nationalsozia¬
listische Deutsche Arbeiterpartei die Stände und Klassen zu¬
sammengerissen und einen neuen deutschen Menschen ge¬
schaffen haben ? Aus namenloser Not gab der Führer die
Hoffnung und den Glauben all denen wieder , denen eine
überwundene Zeit alles nahm .

So soll auch in unserem Gau das neue Winterhilfswerk
nichts anderes sein , als Erfüllung unserer nationalsozia -
listrschen Idee .

Laßt die Herzen offen und hört den Ruf , der ein Opfer
von euch fordert . Habt die Gewißheit , daß eure Groschen in
eurem Sinne Verwendung finden . Wir brechen die Not , wir
meistern das Schicksal Tausender . Die Gaben für die Hilfs¬
bedürftigen unseres Gaues wird die bereitstehende Organi¬
sation des Winterhilfswerks , unter Führung der NS .- Volks -
wohlfahrt , oerecht und auf den Einzelfall abgestellt , zur
Verterlung bringen .

Auf denn zur Tat ! Unsere Losung heißt Volk und
Vaterland , unsere Kraft gipfelt in der Idee des natio¬
nalen Sozialismus , unser Glaube aber heißt Adolf
H i t l e r . Alles kann vorgesehen und verfallen , eines aber
soll die Jahrhunderte überdauern :

das ewige Deutschland ."

60 Jahre Wiesbadener Gartenbauverein .

Schau herrlicher Früchte und Blumen .

. Es war ein guter Gedanke der Vereinsführung des
Wiesbadener Gartenbauvereins die Feier des
89jährigen Bestehens auf den Vorabend des Erntedanktages
zu legen . Jeder Besucher der wohlgelungenen Veranstaltung
brachte so schon die innere Voraussetzung und Stimmung zur
Ferer des Erntedankes mit . Die Straßen auf dem Weg zum
Kasino waren bereits mit Erntekränzen und Fahnen ge¬
schmückt und als man den großen Saal mit den festlich ge¬
stimmten Menschen betrat , da glaubte man sich in einen
unserer blühenden Herbstgärten versetzt . Von Ben Wänden
grüßte das letzte Grün unserer Wälder und vom Podium
herab leuchteten in bunter Farbenpracht unsere schönen Herbst¬
blumen , herrliche Ziergewächse und ausgesuchte Vertreter
unserer heimischen Obstsorten in verschwenderischer Fülle .

Nach einem Grußwort von Dipl .- Eartenbauinspektor
Schwartz , der die schwere Arbeit des Gärtners würdigte ,
den Gedanken des Erntedankfestes aufzeichnete und ein
Treugelöbnis auf den Führer ausbrachte , folgten zwei Fach¬
vorträge , denen die Zuhörer überaus interessiert folgten .
Dipl .- Obstbauinspektor Fritz Heyelmann erteilte aller¬
lei praktische Winke für den Obstanbau im Hausgarten und
der Bezirksfachwart für Gartenbau , Eärtnereibesitzer August
Hund sprach sehr aufschlußreich über die Blumenpflege im

Wiesbadener Tagblatt

Zimmer . Er zeigte dabei eine ganze Reihe von Pflanzen ,
die dem Blumenfreund auch im Winter über im Zimmer
Freude bereiten können . Einen Rückblick auf die Entwicklung
des Wiesbadener Gartenbauvereins gab Dipl - Eartenbau -
inspektor Schwartz , der dem Verein seit dem Jahre 1923
als Vorsitzender angehört . Der erste Vorsitzende im Jahre
1875 bei der Gründung war Handelsgärtner Klein . In
den 80er Jahren führte Herr v . Hcemskerk den Vorsitz
und später Emil Becker , 1922 übernahm Karl Hirsch die
Führung . Von 1905 bis zum Ausbruch des Krieges ent¬
faltete der Verein eine besonders segensreiche Tätigkeit . Der
Mitgliederbestand stieg damals bis auf 900 . 1921 trat dann
eine Trennung zwischen Kleingärtnern und Eartenbau -
verein ein . Aus dem Bericht war zu entnehmen , wie über¬
aus vielseitig und segensreich sich die Arbeit des Vereins
auswirkt . Seit 1925 führt der Verein alljährlich einen
Fen st er - , Balkon - und Vorgartenwettbewerb
durch , der sich bei den Blumenfreunden großer Beliebtheit
erfreut . Auch diesmal wurden die Preisträger durch llber -
rerchung wertvoller Obstkörbe und Pflanzen ausgezeichnet .
Die einzelnen Vorträge wurde durch flotte Musikstücke der
Kapelle R u s s a r t umrahmt , die auch bei dem anschließen¬
den kameradschaftlichen Zusammensein für rechte Unter¬
haltung Sorge trug .

Die Neugestaltung des Schulaufbaues .

Höhere Schulen nur bei Bedürfnis .

Der Reichsfachschaftsleiter für Mittelschulen im NS .-
Lehrerbund , Rektor Maaßen , hat Vorschläge für eine plan¬
volle Schulgestaltung ausgearbeitet , in denen er besonders
die Frage des Schulnetzes in der völkischen Schulreform be¬
handelt . Er vertritt den Grundsatz landgebundener
Schulpolitik . Der Verfasier geht von der Dreigliede¬
rung der Berufe aus , wonach etwa 5 % auf die leitende
Oberschicht , 20 % auf die Mittelschicht und 75 % auf die
körperlich Arbeitenden kommen . Dieser Gliederung müsse
sich auch die Schule anpassen , mithin der Anteil für die
höheren Schulen etwa 5 % , für die mittleren Schulen 20 %
und für die Volksschulen 75 % betragen . Ein dreifaches
Schulnetz müsse ausgespannt werden , nämlich ein eng¬
maschiges Volksschulnetz mit Knoten in jedem Ort , ein weit¬
maschiges Mittelschulnetz mit Knoten in Orten von ungefähr
2000 Einwohnern an . ein ganz weitmaschiges Oberschulnetz
mit Knoten in der Regel in Orten von über 10 000 Ein¬
wohnern . Zur Gründung von höheren Schulen könne es in
Zukunft erst dann kommen , wenn das Bedürfnis dazu ein¬
wandfrei nachgewiesen sei , das heißt , wenn auf den Mittel¬
schulen des Bezirkes sich so viele Schüler mit der Befähigung
und Neigung zum Erwerb des Abiturs befinden , daß die
höhere Schule neben der Mittelschule gesichert sei .

— Abgrenzung und Zusammenarbeit zwischen der DAF .
und der Deutschen Rechtsfront . Der Leiter der Deutschen
Arbeitsfront , Reichsleiter Dr . Ley , und der Reichsjuristen -
fiihrer Reichsleiter , Reichsminister Dr . Frank , haben , wie
der „ Völkische Beobachter

"
berichtet , am 6 . Oktober eine ge¬

meinsame Anordnung herausgegeben , durch welche alle
Einzelheiten der Abgrenzung zwischen der Deutschen Ar¬
beitsfront und der Deutschen Rechtsfront geregelt , und die
Richtlinien der künftigen Zusammenarbeit festgelegt werden .
Die Vereinbarung tritt an die Stelle der Ziffer 3 des Ab¬
kommens vom 2 . Mai 1934 .

— Einsetzung der Lehrlingswarte für den Kaufmanns¬
berus . Zur Sicherung einer beruflichen Lehre nach den von
der Deutschen Arbeitsfront , Abteilung des Amtes für Be¬
rufserziehung . Gau Hessen - Nassau , Sitz beim Rhein -

Mainischen Industrie - und Handelstag in Gemeinschaft mit
der Wirtschaft herausgestellten Ausbtldungsrichtlinien sind
in Betrieben mit 3 und mehr Lehrlingen Lehrlings -
warte einzusetzen . Der Lehrlingswart wird vom Betriebs¬
führer ernannt und mit der verantwortlichen Betreuung
sämtlicher kaufmännischer Lehrlinge des Betriebes beauf¬
tragt . Er bürgt dem Lehrherrn , dem Wirtschaftsstand und
der Deutschen Arbeitsfront für eine ordentliche Ausbildung
der Lehrlinge . Für den Lehrlingswart sollen folgende
Voraussetzungen zutreffen : 1 . er muß eine ordentliche Lehre
durchgemacht haben , 2 . mindestens drei Jahre als Gehilfe

____ ____________________
Dienstag , 8 . Oktober 1938 .

Aufruf !

Deutscher Jungarbeiter !
Dein Platz ist in der Hi t l e r - - I u g e n d !

Uber alle Stände und Konfessionen hinweg tritt die Jugend
unseres Führers für die Verwirklichung des deutschen
Sozialismus und den Adel der Arbeit ein !

Nicht mehr in Wünschen und Vorstellungen lebt die
Welt deiner jungen Gedanken , sondern in der blutvollen ,
großen Kameradschaft erlebst du die werdende Volksgemein¬
schaft , stählst du Körper und Geist , Wissen und Können . Du
arbeitest mit am Neubau des Reiches mit allen deinen
Kräften als deutscher Jungarbeiter und der großen Parole :
„ Alles für Deutschland "

, das Land unserer Arbeit , das
Land unserer Väter , das Land unserer Hoffnung !

Deutscher Jungarbeiter !
Höre den Ruf deiner Kameraden und gliedere dich in

die Reihen der Hitler -Jugend ein !
Heil Hitler !

gez . Münch , Kreiswalter der DAF .

tätig Jein , 3 . sachlich und charakterlich alle Voraussetzungen
für eine sorgfältige Lehrlingserziehung besitzen , 4 . Mitglied
der Deutschen Arbeitsfront sein . Sämtliche Firmen im
Kammerbezirk , die drei und mehr Lehrlinge beschäftigen ,
werden gebeten , umgehend den in Betracht kommenden
Lehrlingswart der Vezirksstelle Wiesbaden der Jndustrie -
und Handelskammer für das Rhein - Mainische Wirtschafts¬
gebiet , Adelheidstraße 23 , namhaft zu machen . Die Meldung
geschieht zweckmäßigerweise auf einem besonderen Bogen ,
welcher in der Verwaltungsstelle der Kammer täglich

"
von

8 — 1 Uhr erhältlich ist und wo auch weitere Auskunft erteilt
wird . — Es wird noch besonders darauf hingewiesen , daß
durch die Tätigkeit der Lehrlingswarte die Erziehung des
kaufmännischen Nachwuchses weiter verbessert wird .

— Nichtentrichtung der Versicherungsbeiträge . Ein
Unternehmen hatte für einen Angestellten für die Dauer des
Vertragsverhältnisses weder SBei -träge zur Kranken - und
Arbeitslosenversicherung entrichtet , noch An -gestelltenver -
sicherungsmarken geklebt . Der Angestellte verlangte nach
seinem Ausscheiden aus dem Unternehmen von den Ver -
jicherungsbehörden die Feststellung seiner Kranken - und
Arbeitslos -enversicherungspflicht . Auf Grund der Entschei¬
dung des Oberversicherungsamtes wurde der Unternehmer
zur Nachentrichtung der Versicherungsbeiträge verpflichtet .
Der Unternehmer verlangte nun von dem Angestellten die
Erstattung der auf ihn entfallenden Beitragsteile . Dieses
Ansinnen des Unternehmers hat das Landesarb -eitsgericht
Hamburg zurückgewiefen . Eine Erstattung der Beiträge
könne nur im Rahmen des Gesetzes gefordert werden . Das
Gesetz bestimmt nun ausdrücklich , daß eine Erstattung nur
auf dem Wege der Einbehaltung der Beitragsteile vom
Lohn und Gehalt erfolgen darf . Eine Erstattung der ver¬
auslagten Beiträge in anderer Weise als durch Lohnabzug
ist unzulässig und gemäß den Bestimmungen der Rei -chsver -

sicherungsordnung strafbar ( Landesarbeitsgericht Ham¬
burg L .Ä . Bg . 269/34 ) .

— Überstunden aus Furcht vor Entlassung . — Nach¬
zahlungspflicht des Betriebssührers . Ein infolge Krankheit
berufsunfähig gewordener Gefolgsmann hakte seinen ehe¬
maligen Betriebsführer auf Zahlung von rund 675 RM .
für 436 Überstunden verklagt . Aus Furcht vor der Ent¬
lassung hak der Gefolgsmann die vorgeschriebene Anmeldung
der Überstunden bei der Betriebsleitung Unterlasten . Der

Führer des Betriebes wendete nun ein , der Gefolgsmann
hätte die Überstunden spätestens bei Eintritt seiner Er¬

krankung und nicht erst ein Jahr später geltend machen
müssen . Das Reichsarbeitsaericht hat in seiner Entscheidung
es abgelehnt , in diesem Falle eine Verwirkung der Ansprüche
auf Bezahlung der Überstundenzuschläge anzuerkennen . Für
die Zeit nach Ablauf des Arbeitsverhältnisses hat das

Reichsarbeitsgericht die Annahme einer Verwirkung über¬

haupt für unzulässig gehalten und auf die allgemeinen Be¬

stimmungen über die Verjährung verwiesen . Des weiteren
betonte das Reichsarbeitsgericht in seiner Entscheidung , daß
der Führer des Betriebes die Pflicht hat , für das Wohl

Erste Eindrücke in Stockholm .

Von Hanns Iahst .

Hanns Johst , der erste Träger des Preises der
NSDAP , für Kunst und neuernannte Präsident der
Reichsschrifttumskammer , läßt demnächst im Albert -
Langen/Georg - Miiller - Verlag , München , ein neues
Buch erscheinen : „ Maste und Gesicht

"
, Reise

eines Rationalsozialisten von Deutschland nach
Deutschland . Mit Erlaubnis des Verlegers ver¬
öffentlichen wir heute schon eine Probe aus diesem
Buch , die unseren Lesern zeigen mag , mit welch
liebenswürdiger Anmut und beglückendem Humor
Hanns Johst von seiner Fahrt zu erzählen weiß , die
ihn zu sehr ernsten Studienzwecken durch sechs Nach¬
barländer Deutschlands führte .

Hand aufs Herz , Zeitgenoste des 20 . Jahrhunderts , was
ist das Charakteristikum dieser schwedischen Residenz ?

Ich nahm diesen Appell meines schlechten Eewistens ernst
und merkte , während meine Augen wie Flugzeuge ihre
Kreise und Schleifen Über der Stadt zogen , wie teuflisch
schwer es ist , als flüchtiger Beschauer die Einmaligkeit von
Konturen mit armen Worten einzuzwingen .

Erliegt man der Scylla des Vergleiches nicht , so ver¬
fällt man sicher der Charybdis des Unterschiedes .

Der Sturm jagt eine Gardine von Schnee und Regen
schräg vor die Stadt und läßt damit gnädig jeden Ausblick
erblinden .

Aufatmend sage ich zum stolzen und berechtigten Lokal¬
patriotismus meines Begleiters : „ Schade , daß man eigent¬
lich nichts Rechtes sehen kann ." Da weist er mit einer Hand ,
die elegant in schwedisches Leder gekleidet ist , wie ein Zau¬
berer nach einer Stelle in der Tiefe , die ein Viereck dar¬
stellt , und nennt sie das Schloß . Dann sticht er ein besonders
großes Massiv aus dem grauen , trüben Nebelmeer und er¬
zählt mir die Geschichte des Parlaments , das man eben noch
erkennen könne .

^>ch sehe ein , daß er ein Seher fein muß , denn ich sehe
klar immer nur seinen eleganten , schmiegsamen Handschuh .

Im übrigen begeistert mich jeder Mensch , der mir seine
Heimat behutsam und mit der Zärtlichkeit eines Verlobten
zeigt . Es tönt dabei immer in mir : „ . . . der ist in tiefster
Seele treu , wer die Heimat liebt wie du !" Da mich
Führungen gerne vergewaltigen , schlendre ich am liebsten
auf eigene Faust . Sollte ich dabei Wichtiges außer acht
lassen , so erlebe ich doch bas , was ich sehe , zumindest auf
meine Weise .

Früher besuchte ich immer die Wochenmärkte und die
Friedhöfe . Auf den Friedhöfen sah ich , wer da gelebt hatte ,
und wie es um die Pflege der Toten steht . Man sieht eine
Stadt mit anderen Augen an , wenn man auf einem stillen
Stein den Namen Ludwig Richter oder Weber oder Mörike
lieft . . .

Die Wochenmärkte erzählen mir , was die Einwohner
gern essen , und was das offene Land als Ertrag den
Städtern zuführt . Jede Stadt hat eine spezielle Wurstart ,
ein eigenes Gemüse , eine besondere Art Brezeln oder Käse .
Von diesen Dingen aß ich dann tüchtig , bis ich mein Inneres
an die Atmosphäre der neuen Umwelt adaptiert glaubte .
Schließlich ist man mit drei Wiener Schnitzeln im Selbe dem
Verständnis von Wien näher als mit drei Portionen
Königsberger Klops .

Von dieser Naturalienmethode bin ich abgelommen ,
Teils war sie zu teuer , teils unbekömmlich . Der Magen
und die Augen kamen zu oft in geradezu revolutionäre
Gegensätze .

Jetzt stolpere ich ganz unbefangen los und beobachte .
In Stockholm etwa schwimmen mir die Leute in Ga¬

loschen entgegen und steuern ihren behäbigen Gang mit den
Segeln üppiger Regenschirme .

Besonders fallen mir im Straßenbild die älteren Herren
auf . Sie haben rote , gepflegte Gesichter , und wenn sie ein¬
ander höflich begrüßen — man fühlt an dieser Zeremonie die
Residenz — , leuchtet ihr dichtes Haar schneeweiß . In den
blauen Augen zwinkert eine genießerische Freude an fran¬
zösischen Rotweinen . Man möchte jedem auf die leicht
amerikanisch gepolsterte Schulter klopfen , um ihn dann nach
dem nächsten Lokal zu fragen , in dem man gut ißt .

„ Alter Schwede . . . !" würde man ihn ansprechen .
Aber man tut so etwas in der Fremde nicht . Und da¬

mit man sich gar nicht erst in Versuchung geführt fühlen
kann , spricht jedes Volk seine eigene Sprache .

Und weil man die fremde Sprache nicht versteht , gebe ich
in jedes Geschäft und erstehe eine Kleinigkeit . Es gibt nichts
Lustigeres als die Zeichensprache .

Bitte , gehen Sie einmal in ein Papiergeschäft und er¬
stehen Sie sich ein kleines Oktavheft . Aber nicht mogeln
und triumphierend mit einer Ansichtspostkarte vorn Stadt¬
theater herauskommen ! Nein , so fange gestikulieren , bis
Sie genau das überflüssige Oktavheft in der Hand halten ,
um das die Wette geht . Auch nicht große Geschäfte auf «
suchen , in denen man alle Sprachen radebrecht , nein , einen
kleinen Laden , in dem die Schulkinder ihre Werkzeuge er¬
feilschen . Nichts ist schöner , als wenn bald hinter dem
Ladentisch die kleine Stockholmer Ladnerin errötet , bald ich
meine Zeichen mit den Händen unter ihren traulichen
Blicken einstelle , um tief Atem zu holen . Aber welche
Freude , wenn wir nach zwei bis drei Stunden zufällig
auf das Oktavheft stoßen . Wie wird diese Entdeckung ein¬
gepackt , als ob es unser gemeinsames Findelkind wäre .

Wir nehmen Abschied voneinander fürs Leben . Ja ,
wir erleben beide melancholisch , als wenn ein Schlager de¬

zent dazu seufzte , daß wir fürs Leben Abschied voneinander
nehmen müßen , obgleich wir uns nun doch am Ende gerade
so gut verstanden haben . . .

Meine Frau jammert immer , daß wir auf diese Weise

unsere Reisekasse sinnlos plündern , denn sie teilt meine

Schwäche . Und es geht uns wie Spielern , es bleibt nicht bei
den Oktavheften .

Die fremden Städte haben es an sich .

Du geht in deiner Heimatstadt und du denkst nicht
daran , plötzlich etwas Unnötiges zu kaufen . Die Schau¬
fenster können nach deinem Portemonnaie girren , wie sie
mögen .

Aber in einer fremden Stadt , gar im Ausland , ist das

ganz etwas anderes . Plötzlich interessiert dich jeder alte
Kramladen , jeder Juwelier ist für dich da . Kücheneinrichtun¬
gen bringen dicht nächtelang um den Schlaf , Autobestand -
teile scheinen dir tägliches Brot . . . kurz , das Abenteuer hat
dich am Schopf und wirbelt dich willenlos von Ladentisch zu
Ladentisch , bis du atemlos nach deiner Rückfahrkarte tastest .

Nun . ganz soweit läßt es meine Hanne nie kommen . Sie

ist eine Nürnbergerin , und ich habe sie im Verdacht , daß sie
es in ihren ehrlichsten Stunden mit den Schotten hält .

Scheinbar unvermittelt verweist sie mir meine Kaval¬
kaden in die Romantik und äußert ihr Bedürfnis nach
Museen .

Museen sind nämlich in allen Städten der Welt das

Billigste .
Außerdem verbinden sie wohltemperierte Räume mit

schonen Gegenständen , die man nicht laufen kann .
Ich folge ihrem Ruf .

In Museen gibt es nun freilich eine andere große Ge¬
fahr : Ich beneide bann immer die Städte , die Lander , die
Museumsdirektoren , die Wärter .

Und während ich äußerlich im Anblick eines Rembrandts
versunken scheine , überlegt sich meine Seele backbords , das
ist die Schlagseite , die auf Kriminalromane abonniert ist .
wie man dieses Gemälde flauen könnte . Oder noch teuf¬
lischer : Ich lasse eine hundertprozentige Kopie malen , hänge
die mit dem Eesichtsausdruck von Harald Lloyd auf und
trage unter dem Mantel das Original in mein Hotel . . .

Die Leute haben ihren Rembrandt und ich meinen .

Halt ! Meine Betrachtung ist unbedingt in das Un¬
sittliche abgeglitten . Doch das liegt nicht an mir , das liegt
im Wesen

'
dieser protzigen Museen . Gehäufter Besitz geht

jedermann auf die Nerven . Um die Museen hat die ganze
Antike gekämpft . Athen plünderte die Museen von Klein¬
asien .

'
Rom die von Athen , und Rom wurde von den

Goten geplündert und Deutschland . . . von den Schweden .
Zwar sagt jedes Volk und seine Kulturgeschichte , sie hätten
diese Kunstwerke vor dem Untergang bewahrt . . . sie
„ gerettet “ sozusagen . . . aber . . .

„ Hanns !“ sagt zu solchem Betracht meine Hanne , „ du
bist frivol !"

Ich weiß nicht , was sie gegen diese Perspektive meiner

weltgeschichtlichen Auffassung
'
hat , aber sie wirft mir ihren

strengen Blick zu .
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Grutzwort des Wehrkreis - Kommandeurs

an die HI .

Die Werbeaktion der Hitler - Jugend , die den Zweck hat ,
alle noch außenstehenden jungen Volksgenossen für ihre Ziele
und ihre Arbeit ju gewinnen , wird von der Wehrmacht
auf das wärmste begrüßt . Sie erblickt in der

Hitler - Jugend eine wertvolle Vorschule für die all -

gemeine Dienstpflicht , die sich bekanntlich auf ein

Jahr beschränkt . Dies läßt alle Bestrebungen , der Wehr¬
macht einen innerlich vorgebildeten Nachwuchs zur Ver¬

fügung zu stellen , besonders dankenswert erscheinen . Die

jungen Volksgenossen , die in der Hitler - Jugend zu Gehor¬

sam , Ordnung , Straffheit , Kameradschaft und Bescheidenheit
erzogen worden sind , werden sich leichter an den strengen
soldatischen Dienst gewöhnen , als diejenigen Wehrpflichtigen ,
die nicht durch diese Schule gegangen sind . Der Truppe wird

dadurch ein wesentlicher Teil ihrer Aufgaben erleichtert , und

die so gewonnene Zeit kann der rein militärischen Aus¬

bildung zugute kommen .
In diesem Sinne wünscht das Generalkommando

IX . Armeekorps der Werbeaktion der Hitler - Jugend im

Gebiet 13 ( Hessen - Nassau ) einen guten und erfolgreichen
Verlauf .

Heil Hitler !

gez . Dollmann
Generalleutnant

Kommandierender General des IX . Armeekorps
und Befehlshaber im Wehrkreis IX .

Dienstag , 8 . Oktober 1935 . Wiesbadener Tagblatt
seiner Gefvlgschastsangehörigen zu sorgen und deshalb eine
dauernde Überanstrengung und Überbelastung nicht ver¬
langen kann . ( RAE . 188/34 .)

— Ausgleich bürgerlich -rechtlicher Ansprüche . Die Justiz¬
pressestelle Frankfurt a . M . teilt mit : Durch § 8 des Gesetzes
über den Ausgleich bürgerlich - rechtlicher Ansprüche , die auf
Ersatz eines Schadens am Leben oder Körper , an der Ge¬
sundheit , der Freiheit oder der Ehre , am Eigentum oder
sonstigem Recht , an Kredit , Erwerb oder Fortkommen , ge¬
richtet sind , erlöschen , soweit sie nicht bis zum Ablauf des
31 . März 1935 in einer zur Unterbrechung der Verjährung
geeigneten Weise oder durch ein Armenrechtsgesuch gericht¬
lich geltend gemacht sind . Durch Verordnung vom 26 . März
1935 ist die Ausschlußfrist bis zum 30 . September 1935 ver¬
längert worden . Es ist ferner dem Stellvertreter des Führers
durch Verordnung vom 19 . Juni 1935 die Befugnis gegeben
worden , dem Reichsminister des Innern ausgleichbare An¬
sprüche bis zum 30 . September 1935 mit dem Antrag mit¬
zuteilen , eine Ausgleichsentscheidung zu treffen . Diese An¬
tragstellung ist der gerichtlichen Geltendmachung im Sinne
des Ausgleichsgesetzes gleichgestellt . Durch Verordnung vom
26 . September 1935 ist nunmehr bestimmt , daß die im § 8
des Ausgleichsgesetzes und in der Verordnung vom 19 . Juni
1935 obengenannten Fristen bis zum 31 . Oktober 1935 ver¬
längert sind .

— Mehr Walnußbäume in den Wäldern . In einem Er¬
laß des Reichsforstmeisters wird angeordnet , daß der Kultur¬
plan 1936 und in den folgenden Kulturplänen alle geeigneten
Möglichkeiten zum Anbau des Walnußbaumes im Walde in
Vorschlag zu bringen sind . Auch Wildobst aller Art soll nach¬
gezogen und besonders gepflegt werden . Gleichzeitig wird
mitgeteilt , daß der Generalinspektor für das Straßenwesen
längs der Reichskraftfahrbahnen einen etwa 40 Meter breiten
hauerwaldartig zu bewirtschaftenden Waldstreifen in den
durchfahrenden Waldungen dazu benutzen wird , um ein -
beimische Holzarten , welche im Laufe der Zeit aus dem deut¬
schen Walde verschwunden oder stark zurückgedrängt sind ,
wieder anbauen zu laffen . Auch hierbei wird der Anbau von
Wildobstarten gefördert werden .

— Der Reichslllstschutzbuud , Reviergruppe III , hatte am
Samstagabend alle Amtsträger im zivilen Luftschutz , Unter¬
führer , Block - und Hauswarts die Polizeibeamten des
Reviers und alle Freunde und Gönner zu einem Kamerad¬
schaftsabend im großen Saale des TSV . „ Eintracht

"
, Hell -

mundstratze , eingeladen , der die überaus zahlreich erschiene¬
nen Gäste kam alle fassen konnte . Das starke Jnteresie für
diese Veranstaltung kann als Beweis dafür gelten , wie stark
bereits der Luftschutzgedanke in der Wiesbadener Bevölke¬
rung Fuß gefaßt hat , und der Verlaus des gelungenen
Abends hat gezeigt , daß der Kameradschaftsgedanke und der
Wille zur Zusammenarbeit , Faktoren , die der Revier¬
gruppenführer Schulz in seiner Begrüßungsansprache als
unerläßliche Voraussetzung für die erfolgreiche Breitenarbeit
des Luftschutzbundes in Stadt und Land ganz besonders
herausstellte , in starkem Matze vorhanden sind . Für die
Ausgestaltung des umfangreichen bunten Programms mach¬
ten sich verdient Herr Th .

'
Nauinann ( Baß ) vom Deutschen

Theater , Frl . Präckel ( Sopran ) , am Flügel Herr August
Rausch , ferner Herr Ludwig Menges als Allround -
Musikus ( Kunstpfeifer , Tylophonist , Flexaionist ) , die Humo¬
risten Willy Reusing , Philipp Kimmel , Gerd von
der Heyden , Herr Willy Weldert als vielseitiger
Zauberkünstler und nicht zu vergessen die reizenden Tänze¬
rinnen Anny und Ferdi Hammer vom Deutschen Theater .
Die Ansage hatte Herr E i ch f e l d übernommen , den musika¬
lischen Teil die Kapelle Emmel . Die Künstler gaben ihr
Bestes her und an verdientem Beifall und freundlich ge¬
währten Zugaben hat es nicht gefehlt . Die frohe Stim¬
mung erreichte bei der an Überraschungen reichen Tombola
und dem von alt und jung mit Hingabe betriebenen Tanz
ihren Höhepunkt .

— Kinderermäßigungen während der Wehrmachtsausbil¬
dung . Der Reichsfinanzminister hatte kürzlich angeordnet ,
daß den in der Berufsausbildung befindlichen Kindern in
der Anwendung der Kinderermäßigungen bei der Steuer -
berechnung volljährige Kinder gleichstehen , die sich in der
Ausbildung bei der Wehrmacht befinden , solange sie das
25 . Lebenswahr noch nicht vollendet haben . In einem Erlaß

des Reichskriegsministers wird die Frage geregelt , wer als
in der Ausbildung bei der Wehrmacht befindlich anzusehen
ist , nämlich Fahnenjunker bis zum Oberfähnrich einschließ¬
lich und alle anderen Wehrmacktsangehörigen dis zum Ge¬
freiten einschließlich .

— Hausverwalter , die den Abstammungsnachweis be¬
nötigen . Nach dem Gesetz über die Zulassung von Steuer¬
beratern dürfen Personen nichtarischer Abstammung
grundsätzlich auch nicht von Fall zu Fall als Bevollmächtigte
oder Beistände in Steuersachen zugelasien werden . Es war
die Frage entstanden , ob die Katasterämter berechtigt sind ,
von Hausverwaltern bei der Einreichung von Hauszins¬
steueranträgen den Nachweis ihrer arischen Abstammung zu
verlangen . Der Reichsfinanzminister erklärt dazu in einem
Bescheid , daß das Gesetz jede gegenüber Steuerbehörden aus¬
geübte Tätigkeit erfasse , nicht dagegen die von einem Haus¬
verwalter außerhalb des Steuerwesens entfaltete Tätigkeit
wie Einziehung der Mieten , Abschluß von Verträgen usw .
Das „ Grundeigentum

" bemerkt dazu , daß danach die Forde¬
rung der Katasterämter , bei der Einreichung von Hauszins¬
steueranträgen durch Hausverwalter die arische Abstammung
nachzuweisen , zu Recht besteht .

— Justizpersonalien . Die Justizpresiestelle Frankfurt
a . M . teilt mit : Staatsanwaltschaftsrat Götze in Wies¬
baden ist zum 1 . November 1935 als Landgerichtsrat an das
Landgericht in Wiesbaden versetzt .

— Kurhaus . Dr . Ad . E . Jensen vom Forschungs¬
institut für Kulturmorphologie , Teilexpeditionsleiter der
Afrika - Expedition von Leo Frobenius , wird am Donners¬
tag , 10 . Oktober , im kleinen Kurhaussaal mit Lichtbildern ,
über Abessinien sprechen , das augenblicklich im Vorder¬
grund des Interesses steht . Nur sehr wenige Europäer haben
bisher die unberührten Gebiete der nicht von den Amharas
bewohnten Teile Abessiniens bereist .

— „ Abenteuer auf dem Meeresgrund ." Der Ufa -
Palast zeigte am Sonntag in seiner Morgenvorstellung
die Neuaufführung des Films „ Abenteuer auf dem Meeres¬
grund

"
. Einem amerikanischen Ehepaar ist es gelungen .

Unterwasieraufnahmen herzustellen , wie man sie bisher in
solcher Vollkommenheit noch kaum gesehen hat . Der
Film vermittelte Fauna und Flora des Meeresbodens , die
von außerordentlichem Jnteresie sind . Die Expedition führte
ihre Forschungen zwischen den Bahamainseln und dem Stillen
Ozean aus , und ergänzte die Wissenschaft von der Tier - und
Pflanzenwelt des Meeres . Ein ganzes Korallenriff wurde
für das Chicagoer Museum geborgen .

— Der „ Thomanerchor "
, der am Sonntag , 13 . Oktober ,

abends um 8 Uhr in der Marktkirche ein Konzert gibt , ist
der altbekannte Chor , dessen Leiter einst Joh . Seb . Bach war .
40 dabei mitwirkende Jungen sollen in Freiquartieren
( Samstag , 12 . Oft . nachmittags , bis Montag früh ) unter¬
gebracht werden . Wer für die große Sache etwas tun kann ,
wird gebeten , bei Pfarrer Borngäsier , Nerotal 13 ( Fern¬
sprecher 240 25 ) oder beim Küster Amend , Luisenstr . 34 , es
anzumelden .

— Bersorgungskuranstalt . Am 12 . Oktober , abends
8 Uhr , veranstaltet Frau Gusiy Al off mit ihrem Ensemble
für die Jnsasien der Versorgungskuranstalt einen heiteren ,
bunten Abend .

Wiesbaden - Biebrich .
Ecke Rathaus - und Armenruhstraße ereignete sich am

Montagnachmittao ein heftiger Zusammenprall
zwischen einem Personenauto und einem Motorradfahrer .
Dabei wurde der Motorradfahrer , der 29 Jahre alte Küfer
H . R . aus Wiesbaden - Frauenstein so heftig auf die Straße
geschleudert , daß er außer Kopf - und Eesichtsverletzungen
noch eine Gehirnerschütterung erlitt . Das Biebricher Sani¬
tätsauto brachte den Verletzten ins dortige Krankenhaus .

Wiesbaden - Schierstein .

Im „ Ratsstübl
"

fand eine gut besuchte , von Orts - und
Bezirksbaueinführer Schäfer geleitete Versammlung der
Ortsbauernschaft und Milchabsatzgenossen -

schäft statt , an welcher der Vorsitzende der Milchversorgung
Wiesbaden , B e ch t , teilnahm . Nach Klärung verschiedener
Unklarheiten in bezug auf die Getreidekontingentsmarken
und die Futtermittelbeschafsung wurden wichtige Rund¬

schreiben der Kreisbauernschaft verlesen . Anschließend wurde
eine Versammlung der Milchabsatzgenossenschaft abgehalten ,
in deren Verlaus nach längerer Aussprache der Vorsitzende
rde Milchversorgung Wiesbaden das Wort ergriff und sich
eingehend über Milchpreisangelegenheiten , sowie über die

Forderung sauberer , ordnungsgemäßer Milchablieferung aus -

lreß . Zum Schluß der Versammlung berichtete der Ortsfach -

wart für Obstbau , Kasper , über die in letzter Zeit veran¬

stalteten Gemarkungsbegänge .

Wiesbaden - Rainbach .

Zur Feier des Erntedankfestes ist noch zu er¬

gänzen , daß auch in der schönen Rambacher Bergkirche das

Fest in würdigster Weise begangen wurde . Herr Psarrer
Tlisch ke legte seiner Festpredigt den zeitgemäßen Text

„ Opfere Gott , Dank und bezahle dem Höchsten dein Ge¬
lübde "

zu Grunde , und verstand es , auf die Gemeinde einzu¬
wirken , daß der Dank sich auch auf die auswirken muß , die

noch darben ( Winterhilsswerk ) . Der Kirchenchor , Leiter

Hauptlehrer Reuffurth , Wiesbaden , verherrlichte die Feier
durch die in vollendeter Weise dargebrachten Chöre „ Lobet :

den Herrn , denn unseren Gott loben wir "
, und die Hymne

„ Herr unser Gott , wie groß bist du "
. Als Solist erfreute

Herr Tenorist Hammer , Wiesbaden , die Gemeinde mit der
Arie aus Elias : „ So ihr mich von ganzem Herzen suchet

" .

Wiesbaden - Bierstadr .

Der Verein für nasiauische Altertumskunde und Ge¬

schichtsforschung veranstaltete am Samstagnachmittag in
Wiesbaden -Bierstadt unter der sachkundigen Führung von

Museumsdirektor Dr . Kutsch eine Besichtigung der er¬
neuerten alten evangelischen Kirche . Durch die Erneuerungs¬
arbeiten ergab sich , daß nicht nur das alte Tor und die
kleinen Fenster neben den später eingebauten großen Barock -

senstern der karolingischen Zeit angehören , sondern auch die

wesentlichsten Teile der gesamten Büßenmauern . Auch weitere

Reste zeigen noch den Charakter des damaligen Baustils und

seiner gediegenen Arbeitsweise . An der Ostseite trägt die

halbkreisförmige Apsis mit ben Fenstern aus spätgotischer
Zeit ihr besonderes Gepräge . Der Turm ist bekanntlich aus

Aus Aunst und Leben .
* Kammermusik -Abend im Kurhaus . Mit dem Konzert -

meisterposten hat Albert Nocke von feinem Vorgänger
Rudolf Schöne auch die Führerschaft des Streichquartetts
geerbt , das bisher Schönes Namen trug und nun entsprechend
umgetauft wurde . Das Nocke - Quartett , in seiner
übrigen Zusammensetzung unverändert : Willi Reich ( 2 .
Violine ) , Fritz Fink ( Bratsche ) und Max S ch i l d b a ch
( Cello ) , erbrachte am Montag im wie immer gut besuchten
kleinen Saal den Beweis , daß es die Tradition sorgfältigster
Vorbereitung weiterhin hochzuhalten bemüht ist . Auch diese
dritte Kammermusik der neuen Konzertspielzeit war den
Klassikern geweiht , den ersten drei Großen auf dem Felde
des Streichquartetts : Haydn , Mozart , Beethoven . Albert
Nocke , desien Fähigkeit , Mozart zu spielen , wir bereits kürz¬
lich anzuerkennen Anlaß hatten , konnte im verwandten Be¬
reich auch als Kammermusikspieler von der Sauberkeit seiner
Bogenführung und der Unaufdringlichkeit seines Tones
überzeugen . Den Anfang machte Haydns vielgespieltes
Lerchenquartett , desien wirbelnder Schlußsatz vor allem an
unwiderstehlichem musikantifchen Reiz noch nichts eingebüßt
hat . Bei der zweiten Nummer trat Nocke seinen Platz an
Theodor Dieckmann ab , desien Oboe mit dem verbleiben¬
den Streichtrio an Mozarts einzigem Quartett für diese Be¬
setzung erfolgreich und dankbar erproben konnte , wie Bläser -
und Streicherklang sich mischen . Als Schlußglied der Reihe
paßte sich Beethovens E -Dur - Quartett op . 18,2 harmonisch
an ; es ist eins der wenigen , die ganz auf einen heiteren Ton
abgestimmt sind , selbst die breitströmende Eesangslinie des
Adagio hat Beethoven durch ein geschäftiges Allegro - Jnter -
rnezzo unterbrochen . Hier merkt man übrigens , wie selbst
eine geringfügige Willkür der Wiedergabe das Gesicht der
Form entscheidend verändern kann : gestern wurde vorm
Einsatz dieses Allegro eine Atempause gemacht , als fei ein
Satz wirklich zu Ende , und in der Tat hatte , wer das Werk
nicht kannte , das Folgende für das Scherzo halten und dem¬
zufolge den auch motivisch bedingten Anschluß überhören
müssen . Es steht dort aber weder eine Fermate noch ein
Schlußstrich . Indessen gab es anderweitig genug gut ge¬
troffene Pointen , wie der lebhafte und anhaltende Beifall
bestätigte . W . St .

* Kunstausstellung im Kreise Eroß - Eeran . Vor einigen
Tagen ist die von der Gaudienststelle der NS .- Kultür -

gemeinde , Abteilung Bildende Kunst , veranstaltete Kunst¬
ausstellung des Gemeinschaftswerks für Kunst und Künstler
im Kreise Groß -Gerau abgeschlossen worden . Der Erfolg
der Ausstellung , die inEroß - Eeran und in Rüssels -
he im gezeigt worden ist , hat alle Erwartungen sowohl in
finanzieller als auch in ideeller Hinsicht übertroffen . Es hat
sich gezeigt , daß der Gedanke des Gemeinschaftswerks von den
Künstlern und von der Bevölkerung des Kreises Groß - Gerau
freudig ausgenommen und in die Tat umgesetzt worden ist .

Das wochenlange enge Zusammenleben der Künstler mit der
Bevölkerung hat eine enge Verbindung geschaffen , die über
den Rahmen der Veranstaltung hinaus bestehen geblieben
ist . Die 80 Künstler , die sich an dem Gemeinschaftswerk be¬
teiligt hatten , und die völlig kostenlos zum Teil wochenlang
von der Bevölkerung des Kreises ausgenommen worden sind ,
haben aus diesem Erlebnis der Gemeinschaft reiche An¬
regungen empfangen und wirklich künstlerische Werte schaffen
können . Diesem ideellen Erfolg des Gemeinschaftswerks steht
ein entsprechendes finanzielles Ergebnis der von der RE .-
Kulturgemeinde durchgeführten Ausstellung gegenüber . Die
Verbundenheit zwischen Künstler und Volk spiegelte sich
schon in der Besuchsziffer wieder . Insgesamt haben rund
8600 Volksgenossen die Ausstellung besucht . Sämtliche
Schulklassen des Kreises sind gleichfalls durch die Ausstel¬
lung geführt worden und haben Gelegenheit gehabt die
künstlerische Gestaltung ihrer engeren Heimat zu erleben .
Im Verlauf der Ausstellung sind 158 Arbeiten verkauft wor¬
den , in erster Linie Gemälde , Aquarelle und Zeichnungen .

*
„ Holzappel " von H . A . Weber . Uraufführung eines

nassauischen Volksstückes in Gießen . H . A . Weber ist
Schulmeister in Holzappel , jenem Dorf bei Laurenburg an
der Lahn , dem Peter Eppelmann den Namen gegeben hat ,
nachdem er als Peter Melander zum großen Feldherrn des
Dreißigjährigen Krieges aufgerückt und vom Kaiser zum
Grafen von Holzappel gemacht worden war . Was Weber
in dem Dorfe erlebte und wie es dort zugeht — ' das hat er
in fein Stück geschrieben . Seine Bauern reden einen kraft¬
vollen farbigen nassauischen Dialekt , wie er an der Lahn
gesprochen wird . Die Echtheit dieses Dorfmilieus geht oft

. bis hart an die Grenze der Realistik , aber sie ist durchpulst
von dem Blut dieses Volkes , das der Dichter belauscht hat .
Intendant Schultze - Griesheim hatte das Stück ganz
im Volkston und auf drastische Herausarbeitung der derben
Bauerntypen inszeniert , daß es nicht allzu derb geriet , ver¬
dankt man der ausgezeichneten Leistung von Heinrich Hub .
Weber wurde nach jedem Akt stürmisch gefeiert , das Pu¬
blikum ging begeistert mit und spendete

'
mehrfalls Beifall

bei offener Szene .

* Weimar im Zeichen Richard Wagners . Unter der
Schirmherrschaft von Frau Winnifred Wagner hat in
Weimar der Bayreuther Bund seine Mitglieder und
Freunde zur 10 . Reichstagung zusammengerufen . Aus
allen Teilen des Reiches trafen bereits am Freitag die Fest¬
gäste ein , um schon am Abend das Festkonzert zu besuchen .
Die Weimarische Staatskapelle gab dabei zugleich unter der
Stabführung von Professor Oberborbeck das erste ihrer
diesjährigen volkstümlichen Weimarhallenkonzerte .
Als Solist von bemerkenswerter Reife erwies sich Profesior
Müller - Crailsheim mit dem Violinkonzert in
E - Moll von Siegfried Wagner . Den Mittelpunkt des

Abends aber bildete Wagner selbst mit den Wesendonk -
liedern . Frau Anne Lonck , die Vorsitzende der Weimarer
Bundesortsgruppe , bewies damit erneut,

"
daß sie in die Reihe

der ersten Konzertsängerinnen aufgerückt ist . — Als sehr
glücklich muß man den Gedanken bezeichnen , Wagner im
Rahmen der Volksgemeinschaft zu feiern . Leider ließ das
kühle Oktoberwetter diesen Plan nicht voll ausreifen . Die
Veranstaltung am Samstag mußte vom Fürstenplatz in die
Weimarhalle verlegt werden , aber auch dort war sie sür
jedermann ohne Eintrittsgeld zugänglich . Von Richard Wag¬
ners geistesgeschichtlicher und

'
volkspolitischer Sendung

sprach der Leiter des Bayreuther Bundes , Bankdirektor
Lorenz - Karlsruhe . — Der Sonntag stand ganz im
Zeichen des „ Lohengrin

"
, der einst in Weimar aus der

Taufe gehoben wurde . In die Geschichte dieses Werkes
führte ein Vortrag des als Wagner -Forscher bekannten
Rostocker Professors Geheimrat Dr . Wolfgang Eolther
ein . Lisztlieder und die Gralserzählung umrahmten den
Vortrag . Die gleiche ausklärende Absicht war mit einer
Ausstellung in den Räumen des Deutschen Nationaltheaters
verbunden,

'
die alle Erinnerungen an die unter Liszt am

28 . August 1850 erfolgte Uraufführung enthält . Am Abend
fand im Deutschen Nationaltheater eine festliche Aufführung
des „ Lohengrin " statt .

* Hundertjahrfeier für Felix Draeseke in Koburg . Am
7 . Oktober vor 100 Jahren wurde der Komponist Felix
Draeseke in Koburg geboren . Die Stadt Koburg , die schon
vor Jahren eine Straße nach ihm benannte , ehrte ihren
großen Sohn durch eine Reihe musikalischer Veran¬
staltungen , bei denen Werke des verewigten Ton¬
dichters zur Aufführung gelangten . Neben weiten Kreisen
der kunstsreudigen Einwohnerschaft nahmen zahlreiche
Ehrengäste , darunter die Witwe des Komponisten , Frau Ge¬
heimrat Frida Draeseke , an der Feier teil . — Die Reihe der
Veranstaltungen wurde am Samstagabend im Festsaal der
Koburger Hofbräu - Eaststätten mit einem Sinfoniekon¬
zert eingeleitet . Anfchließend fand in kleinem Kreise eine
Begrüßungsfeier statt , die in erster Linie den Ehren¬
gästen galt — Am Sonntagvormittag wurde am Geburts¬
haus Draesekes am Marktplatz in feierlicher Weise eine E e -
denktasel mit dem Reliesbildnis des Komponisten ent¬
hüllt . Im Landestheater fand eine Kammermusik -

Morgenfeier statt . Im Mittelpunkt stand die Fest¬
rede von Profesior Dr . Stephanie über „ Draeseke und

seine geschichtliche Sendung
"

. Er schilderte Draesekes Suchen
und Werden und feierte ihn als den Schöpfer vieler gedruck¬
ter und ungedruckter Werke , die ihn als den großen Sin¬
foniker und Träger germanischer Urkraft sowie als tief -
religiösen Mann kennzeichneten . — Am Montagabend ge¬
langten im Rahmen einer Kirchenmusik geistliche Werk «
Draesekes zur Aufführung .
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romanischer Zeit . Die späteren Barockfenster , hat man ge¬
laßen , vermutlich des Lichtes willen . Die Kirche wird 927
zum erstenmal erwähnt . 1128 ging sie an Mainz über . Der
letzte Abschluß des Turmes wird auf 1230 — 1240 datiert . Das
jetzige Portal stammt aus 1733 . Im Innern interessiert der
alte Taufstein , der alte , steinerne Altartisch , der Hochaltar
mit seinen Gemälden aus der biblischen und heiligen Ge¬
schichte , die verschiedenen Heiligenfiguren an

' den Wänden ,
der Chor mit Fenstern , deren Wände im 14 . Jahrhundert
ausgemalt wurden . Hier zeigt das eine Bild die heilige
Brigitte , die älteste Patronin der Kirche . Nach ihr hieß
Bierstadt ursprünglich Brigittenstadt . Sie führt auf die
Siedlung einer irischen Mission zu fränkischer Zeit zurück .
Dr . Kutschs Ausführungen fanden höchstes Interesse , und
zeigten , welch wertvolles kunstgeschichtliches Bauwerk in der
Bierstadter Kirche , deren Erneuerung nicht genug begrüht
werden kann , vorhanden ist . Beachtung erhielten außerdem
das vom Stift Bleidenstadt errichtete , hinter dem Schulhof
liegende Hofhaus , sowie die schönen fränkischen Häuser
Bierstadts in der Langgasse . So war der Ausflug nach Bier¬
stadt , der auf der Bierstadter Warte einen gemütlichen Ab¬
schluß erhielt , wider Erwarten gut gelungen .

Eine Anzahl Sänger des Männergesangvereins 1883
Bierstadt , unternahm am letzten Samstag eine Fahrt in
zwei Omnibussen nach Ohligs/Rhld . um dem dortigen be¬
freundeten Verein einen Besuch abzustatten . Man verlebte
beim Erntedankfest gemeinschaftlich einige recht frohe
Stunden .

Die Bäckerei Fritz Wedel in der Rathausstraße 14
kann dieser Tage auf ihr dreißigjähriges Bestehen zurück¬
blicken .

Deutsche Reichspost .

Geschäftsbericht über das Rechnungsjahr 1934 .

Die Deutsche Reichspost veröffentlicht soeben ihren Ge¬
schäftsbericht über das Rechnungsjahr 1934 ( 1 . April 1934
vis 31 . März 1935 ) . Den Ausführungen ist zu entnehmen ,
daß die Wiederbelebung der Wirtschaft die Verkehrsentwick¬
lung in den meisten Betriebszweigen der Deutschen Reichs¬
post im allgemeinen gLnstig gestaltete . Der Briefver¬
kehr war bei zusammen 534 Milliarden Sendungen um
1 % , der Paket - und Wertverkehr mit 266 Millionen
beförderten Sendungen um fast 5 % höher als im Vorjahre .
Von dem Eesamtpostverkehr entfielen 95 % auf den I n -

Auf nach Limburg am 13 . Oktober !

Der Reichsjugendsiihrer spricht !

landsverkehr , über 3 % auf den Verkehr nach dem
Ausland und rund 2 % auf den Verkehr aus dem Ausland .
Im Postkraftwesen waren 2380 Kraftpostlinien mit
50700 Kilometer Streckenlänge und 1510 Landkraftposten
mit 87 500 Kilometer Streckenlänge im Betrieb . Im L u f t -
postverkehr wurden im Sommer 1934 99 Linien , im
Winter 50 Linien mit einer Streckenlänge von 42 000 Kilo¬
meter geflogen . Im Postanweisungs - und Post¬
scheckverkehr sind gegenüber dem Vorjahre durchweg
Steigerungen zu verzeichnen . Die Zahl der Postscheckkonten
stieg auf 1046 300 ( Ende Dezember 1934 ) . An Guthaben
waren Ende Dezember 1934 636 Mill . RM ., im Jahresdurch¬
schnitt 538 Mill . RM . auf den Postscheckkonten vorhanden .
42 200 Postreiseschecks über mehr als 15 Mill . RM . zeigen die
steigende Beliebtheit dieser Einrichtung . Der Telegramm¬
verkehr ging um 7 % zurück , dagegen nahm der O r t s -
fernsprech verkehr um 5 % , der Fernverkehr um
6 % zu . Die Zahl der Rundfunkteilnehmer stieg
um 1300 460 aus rund 6 725 210 . Das F e r n s e h e n hat im
Rahmen eines großen Entwicklungsprorgammes wichtige
Fortschritte gemacht .

In den letzten Monaten des Berichtsjahres fällt die end¬
gültige Rückgliederung des Post - und Fernmeldewesens des
Saarlandes in die Deutsche Reichspost . Mit der Rückgliede¬
rung der Postverwaltung des Saarlandes war ein Personal¬
zuwachs von rund 2500 Köpfen verbunden . Bei der Deut¬
schen Reichspyst waren Ende März 1935 362 850 Kräfte vor¬
handen . das sind rund 9500 mehr als im Vorjahre .

Für das Rechnungsjahr 1934 betragen nach der Ge¬
winn - und Verlustrechnung die Betriebseinnahmen 1,683,7
Mill . RM ., die Betriebsausgaben 1,710,3 Mill . RM . ein¬
schließlich einer Ablieferung an das Reich von 150,7 Mill .
RM . In der Bilanz ( Vermögensnachweis ) sind die Anlagen
und Vorräte mit 2653 ( 2739 ) Mill . RM . ausgewiesen . Auf
der Passivseite ist die Anleiheschuld mit 551 ( 528 ) Mill . RM .
ausgewiesen . Der Anteil der Deutschen Reichspost an der
Anleiheablösungsschuld mit 11,1 ( 11,4 ) Mill . RM . und die
Hypothekenschulden mit 2,51 ( 2,01 ) Mill . RM . haben sich
nicht wesentlich verändert . Die Betriebsmittel sind mit
45 Mill . RM . unverändert geblieben .

Wein mutz Bottsgetränk werden .

Was wissen wir vom deutschen Wein .

Das „ Fest der deutschen Traube und des
Weines " wird vorn 19 . bis 26 . Oktober 1935 durchgeführt
werden , um jedem einzelnen Volksgenoßen vom Weinbau ,
vom Leben und der harten Arbeit des Winzers , der ihn be¬
treut , zu erzählen und Sinn zu erwecken auch für die volks¬
wirtschaftliche Bedeutung dieses wesentlichen Teils unserer
Landwirtschaft . Aber was wissen wohl die meisten vom deut¬
schen Weinbau . Allgemein ist nur bekannt , daß der Wein
am Rhein , am Main , an der Mosel , an der Saar und in der

Deutschland anstreben , eine breitere Konsumbasis
für den Wein zu schassen . Aus diesem Gebiet kann mehr
als bisher geschehen . Der deutsche Verbrauch pro Kopf der
Bevölkerung steht in starkem Mißverhältnis zu demjenigen
anderer Länder . Der gute deutsche Wein muß Volks -
getränt werden . Wir nutzen uns damit selbst und auch
den arbeitsamen Winzern . Heute ist es so . daß eine gute
Weinernte vor der Türe steht , der größte Teil der Rekord¬
ernte 1934 jedoch noch unverkauft in den Kellern ruht .
Reichsnährstand und Weinbau - Wirt schaf15 •
verband Hessen - Nassau hatten dieser Tage der

Weinlese im Rheingau .
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Pfalz wächst . Schon weniger werden wissen , daß die Pfalz
mit rund 16 000 Hektar da » größte Weinbaugebiet ist , dem
dann Rheinhessen mit etwa 14 500 Hettar folgt . An den
Hängen , an den Usern der Mosel , Saar und der Ruwer
sind rund 8000 Hektar mit Weinstöcken bestanden und im
Rheingau und an der Nahe sind Weinberge von rund
8700 Hektar vorhanden . Württembergs Weinbau umsaßt
10000 Hektar , Badens etwa 12000 und Untersrankens etwa
3000 Hektar . Alles in allem erstrecken sich die deutschen
Weinberge und Weingärten über eine Fläche von 80 000
Hektar bei einer Gesamtfläche für die landwirtschaftliche
Nutzung von 29 Millionen Hektar .

.. Der Weinstock ist ein genügsames und dankbares Ge¬
wächs , selbst die kleinste Fläche , die sich für landwirtschaft -
Uchen Anbau anderer Att nicht mehr eignet , kann durch
Weinbau ausgenutzt werden , und anspruchslos ist der Wein¬
stock auch in bezug auf die Qualität des Bodens . Alles , was
er von der Natur beansprucht , ist Wärme , und die hat er
eben an den Flußläufen zur Verfügung , denn dort besteht

Untergrund vor allem aus Sandstein , Kreide und
Ach^ fer , also natürlichen Speichern von Sonnenwärme , die
diesen Wett wieder ausstrahlen , wenn die Nachtschatten kom¬
men Der Wasterspiegel der Flüße selber ist ebenfalls ein nie
versagender Wärmespender .

Wenn auch der Weinstock von der Natur nicht viel ver -
E " fs>rucht er doch vom Menschen , seinen Heger

und Pfleger , etne unermüdliche Betreuung , von der das
hatte Leben der Winzer beredtes Zeugnis ablegt . Zwei
Millionen unserer Volksgenoßen leben vom Weinbau . Das
vergangene Jahr war ein Rekordjahr für die Weinernte ; an
450 Millionen Liter Wein wurden geerntet , von denen gut
200 Millionen Liter noch die Fäßer füllen , die den Wein
aus der neuen Ernte jetzt eigentlich aufzunehmen haben .
Ein solcher Überfluß tn den Fäßern der Winzer vom ver¬
gangenen ^ ahre bedeutet Not zur Zeit der neuen Ernte . Und
darum soll das „Fest der deutschen Traube und des Weines "

da » volkswirtschaftliche Gewißen im Lande wecken , damit die
Not der Winzer gelindert werden kann

Wie rann das geschehen ? Vor allem sollten wir in

Presse Gelegenheit gegeben , auf einer Fahrt durch Rhein -
gau und Rheinhessen sich von der augenblicklichen
Weinmarktkage zu überzeugen .

Nach dem qualitativ so ausgezeichneten Jahre 1933 folgte
das in jeder Beziehung gute Jahr 1934 . Der Faßraum
reichte nicht aus , um den edlen Traubensaft lagern zu
können . Neue Fäßer wurden beschafft , teilweise durch
Kredite finanziert . Der reiche Segen schlug für die Winzer
jedoch ins Gegenteil um . Der Markt war schnell gesättigt .
Der Wein blieb in den Kellern unverkauft liegen . Die
1935er Ernte steht vor der Türe , nach den bisherigen Fest¬
stellungen ebenfalls mit guten Erträgen . Es fehlt aber den
meisten Winzern an Keller - und Faßraum , um den neuen
Erntesegen bergen zu können . Diese Beobachtungen sind
überall zu machen , ob in Eltville , Rauenthal , Hattenheim ,
Rüdesheim oder in Nackenheim . Nierstein , Oppenheim .
Lagernder Wein ist sür den Winzer totes Kapital .
Die neue Ernte kostet Geld . Das fehlt dem kleinen Winzer ,
deßen einzige Erwerbsquelle der Weinberg ist . Auch be¬
reitgestellte Kredite können hier nicht viel helfen . Es
müßen Absatzmöglichkeiten für den 1934er geschafft
werden . Und dazu kann jeder Deutsche beitragen . Es gilt
einem Berufsstand Hilfe zu bringen , der im Westen unseres
Vaterlandes in schwerster Not - und Versuchungszeit treu
zum Reich gestanden hat . Darum die Parole :

Trinkt deutschen Wein , helft unseren Winzern !"

Aufruf an die Weinhändler .

Das Stabsamt des Reichsbauernführers teilt mit : Für
die Weinwerbewoche sind erhebliche Mengen Wein in den
Erzeugergebieten gekauft worden . Der gesamte Empfangs -
bandel drängt auf schnellste Abfertigung der gekauften
Weine . Die Weinversandsirmen baden ihr gesamtes Faß¬
material zur Verfügung gestellt Leider schicken die Wein¬
händler erst nach längerer Zeit die entleerten Fäßer zurück .
Bei einem Bedarf von zirka 500 Fäßern pro Tag ist ledig¬
lich ein Eingang von 20 bis 30 Stück zu verzeichnen , und
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dadurch wird der Erfolg der Weinwerbewoche in Frage ge¬
stellt , weil praktisch die Verladungen der Paten - und Werbe¬
weine wegen Faßmangels einfach nicht möglich sind . Alle
Weinhändler werden hiermit aufgefordert , sofort das Faß¬
material zu entleeren und zurückzusenden .
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bet in den Vordergrund gerückt . Ein Richterkönig im besten 1
Sinne .

Wieder zwei Geistliche wegen Devisenvergehens
sestgenommen .

= Koblenz , 7 . Ott . Die Landesstelle Koblenz - Trierz
teilt mit : Der Geistliche Rat Kammer und bet !
Domvikar Rieff , beide aus Trier , wurden am Sams -

j
tagvormittag wegen Devisenvergehens von der Zollfahtr - z

dungsstelle Köln vorläufig fest genommen . Das j
Amtsgericht Trier hat gegen beide Haftbefehl bean ^H

tragt . Wie wir erfahren , soll es sich um D e v i s e « v e r

gehen größeren Ausmaßes handeln , die seit deinI

Jahre 1933 verübt wurden .

Mit dem Kraftwagen in den Altrhein .
Ein Toter , drei Schwerverletzte .

— Mannheim , 7 . Okt . Aus der Sandhofener Straße
ereignete sich am Samstagabend nach Eintritt der Dunkel - 1
heit ein Kraftwagenunglück , bei dem eine Person getötet und
drei Personen schwer verletzt wurden . Ein aus der Altrhein -

j
st raße kommender Kraftwagen überfuhr in raschem Tempel
die Straßenkreuzung , dann die Straßenbahngleise und ge - 4
langte so auf die steile Uferböschung , die etwa 12 Meter tief j
in den Altrhein hinahfühtt . Der Fahrer , der offenbar nicht j

gp* . ■ M ■ ^ 5* * - EL ■ - Puder beseitigt u . ver - [
V D g EVI hütet WundseTn kleiner L

W I ™ Kinder , Billig und sparsam . E

ganze Arm wurde erfaßt und in die Räder hineingezogen , i
Werter erlitt der Mann schwere Quetschungen in der rechtens
Seite , so daß der Tod auf der Stelle eintrat . Verschiedenes
in der Mühle anwesende Personen konnten erst nach dem »
Abstellen des Mahlganges mit großer Mühe den Körper desf
tödlich verunglückten Landwirts bergen .

„ ein Richterkönig im besten Sinne .-

— Darmstadt , 7 . Okt . Die Justizpreßestelle Darmstadt !
schreibt u . a . : Am 8 . Oktober d . I . wird Oberlandes -!
g e r i ch t s p r ä s i d e n t i . R . D r . B e st in Darmstadt !
80 Jahre alt . An diesem Tage sich seiner als des uner - I

auch der groL, . , , _______ _____ _____ . . . . . _ _____ WWW
vor dem Nichtsstehend ihm in mehr ober minder großem
Umfange die Aufwertung ihrer Guthaben zu verdankens
haben . Am 18 . Mai 1923 verkündete Dr . Best als Vorsitzen -f
der des ersten Senats des Oberlandesgerichts Darmstadt dass
von ihm verfaßte und veranlaßte erste Darmstädter Auf -

wertungsurteil , welches seinerzeit in Fach - , wirtschafts - s
politischen und auch weitesten Volkskreisen höchste Beachtung
fand . Er brach mit dem bis dahin gültigen Grundsatz „ Marks
gleich Mark " . Von da an war eine gleichgeartete Recht - ,
sprechung bei den Gerichten und die gesetzgeberische Regelung ,
der Aufwertungssrage nicht mehr aufzuhalten . Dr . Best hat
in einer Zeit trübster Vergangenheit unseres Wirtschafts - s
lebens den Gedanken von Treu und Glauben wie - s
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halb jeber weibgerechte Jäger bie nicht unberechtigte Bitte
an alle Katzenbesitzer , besonders auf dem Lande , hat , ihre
sonst recht nützlichen Lieblinge aufmerksamer in Hut zu
nehmen .

Familiendrama in Mainz .

Mainz , 8 . Okt . In einem Hause der Frauenlobstraße
ereignete sich ein Familiendrama . Eine Frau , bereit Mann
im Gefängnis ist , hat sich und ihre Kinder mit Eas
vergiftet . Da seit Samstag keines der Familienmit¬
glieder sich mehr sehen ließ , schöpften die Einwohner Ver¬
dacht . Dem wiederholt erschienenen Vater der Frau wurde
nicht geöffnet . Er machte Anzeige bei der Polizei , die ,
gestern abend die Wohnung gewaltsam öffnete . Die Frau :
und ihre beiden Kinder wurden tot in der Küche liegend auf -

'

gefunden . Die Ehefrau hat sich und ihre Kinder aus bis
letzt noch unbekannten Gründen umgebracht .

Tragischer Tod in der Mühle .

— Simmern ( Hunsrück ) , 7 . Okt . In der Woppenrother
Mühle bei Hausen ereignete sich ein folgenschwerer Unfall .
Ein Landwirt war mit Mahlarbeiten beschäftigt , als er
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Wie uns mitgeteilt ward , sind zur reibungslosen Ab - l
Wicklung des Herbstgeschäftes bei der Handhabung

"
der Schluß - \

fcheinpflicht bei Einkäufen von Trauben und Traubenmaische
im Interesse der Erzeuger und Weinverteiler Erleichterungen |
eingetreten . Für die Dauer des Herbstgeschäftes ist es ge - f
stattet , über die an einem Tage getätigten Einzel kaufe von |
Trauben in kleineren Mengen bis zur Höchstgrenze von L _ u. . .
15 Zentner , bezw . Traubenmaische bis zu 750 Liter eine f ing l
Sammelliste aufzustellen unter Angabe des Namens unid desj
Wohnorts des Verkäufers , der verkauften Mengen ( Trauben 1
in Zentner , Maische in Liter ) und des Kaufpreises . ' Diesel
Liste ist für _ jeden einzelnen Tag , an dem Käufe getätigt1
wurden , aufzustellen , über die Endsumme der Gesamt -
käufe eines Tages ist ein Schlußschein auszu - i
stellen . Da die Geschäftsbücher Auskunft geben über die f
getätigte Einkäufe , kann auf die Unterschrift der Verkäufer
verzichtet werden .

jagd bisher bei weitem nicht den Erwartungen entsprochen ,
die man auf sie gesetzt hat . Es mußte festaestellt werden ,
daß die Junghühner größtenteils noch erheblich im Wachstum s
zurückgeblieben waren . Die auf der Jagd anzutreffenden :
Ketten sind ziemlich spärlich . Es befinden sich auffallend
viel Althühner darunter . Die in ungleichmäßiger Weise auf i
die Trockenperiode eingesetzten Regengüsse hatten zur Folge , f
daß die Rebhuhngelege nicht an solchen Plätzen vorzufrnden ;
waren , die allen Witterungseinflüssen entsprechen . Es1
machte sich also hier bas Fehlen von Deckungsmöglichkeiteni
und sicheren Nistplätzen besonders bemerkbar . Auch wird in >
Jägerkreisen vielfach über die Katzenplage geklagt , wes - r

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Stand der Hühnerjagd . -
;

Zum allgemeinen Bedauern der Jäger hat die Hühner - - sang
। bisher bei weitem nicht den Erwartungen entsprochen , ifte j
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\e 9C= Merkt hatte , datz hier die Straße zu Ende ist , führte so
leine drei Insassen ins Verderben . Nach dem Sturz in die

‘ rjefe blieb der Wagen in halber Höhe im Wasser stehen ," » 8- - jyffe aber immer weiter ab . Zwei junge Leute befreiten die
werverletzten Insassen , von denen einer , ein 26 Jahre

lter aus Norddeutschland stammender junger Mann , kurz
[U & s ich der Einlieferung ins Krankenhaus seinen Verletzungenlllß -
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Wir bitten , diesen Abschnitt
ausgefüllt als Drucksache
einzusenden . (Porto 3Pfg )
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An die Firma H . F . APh . F . Reemtsma . Altona - Bahrenfeld
Postfach 21

Senden Sie mir kostenlos und portofrei ein Exemplar
der ausführlichen Darstellung des .Fermentationsprozesses .

Dienstag , 8 . Oktober 1935 .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

Hissis - Schlankheitstee

und Kräutertabletten
sind 2 bewährte , unübertroffene
Vorbeugungs - u .Verhütungsmittel
gegen die Gesundheit gefährdende

Fettleibigkeit und

Stuhlverstopfung
Erhältlich in Apotheken,Drogerien

und Reformhäusern .

Uhrmacher LRuoff

verzogen nach

Stiftstraße 9 , Part .

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , d . 9 . Oktober 1935 .
11 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden . Marktplatz 3 . 1 : 1 Vertiko .
1 Waschtisch . 1 Oelgemälde ein
Ballen Mantelstoff . 1 Ballen
Leinen . 2 Ledersessel . 2 Brücken .
1 Schreibmaschine . 2 Ladenein¬
richtungen u . a . m . zwangsweise
öfsentl . meistb . gegen Barzahlung .

Beutel . Obergerichtsvollzieher .
Wielandstrake 6 .

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

ich der Einlieferung ins Krankenhaus seinen Verletzungen
ckag. Die Feuerwehr schaffte den Wagen unter größten
sstrengungen wieder an Land . Der Unglückswagen war ein
sjetswagen , der von einem Zeitschriftenvertreter gemietet
orden war .

1935er Traubenmost
eigenes Wachstum ,

Liter 75 Pf . , Glas 25 Pf .

Central - Hotel , Nikolasstraße 43 ,

Telephon 26858 .

Gerichtssaal .

Pierackis Mörder vor dem Richter .

Warschau , 8 . Okt . Der in Polen mit größter Spannung
erwartete Prozeß gegen die Mörder des polnischen Innen¬
ministers Pieracki ist auf den 18 . November vor dem War¬
schauer Bezirksgericht angesetzt worden . Die Untersuchung
der Mordtat , die im Juni 1934 stattfand , ist streng geheim
geführt worden , so daß erst jetzt nach Drucklegung der 110
Seiten umfassenden Anklageschrift die Namen der Angeklag¬
ten bekannt wurden , und ebenso erstmalig auch der Name
des eigentlichen Täters Maciej ko . Maciejko selbst ist es
gelungen , insAuslandzusliehen ; erist bisher nicht
aufgefunden worden . Wegen Vorbereitung und Beihilfe
bei der Ermordung des polnischen Ministers bzw . wegen
Erleichterung der Flucht Maciejkos find 12Leuteim Alter
von 20 bis 30 Jahren angeklagt , darunter zwei
Frauen . Bei sämtlichen Angeklagten handelt es sich um
ukrainische Studenten .

Hauptangeklagter ist Stefan Sanders , der den
Attentatsplan ausgearbeitet hat . Man rechnet mit einer
Prozeßdauer von etwa vier Wochen , da 144 Zeugen vor -
gelaoen werden . Die Verteidigung aller Angeklagten liegt
in den Händen ukrainischer Rechtsanwälte .

W VllWlW
Donnerstag , 10 . Oktober 1935

opm . 9 .30 Uhr besinnend , durchgehend ohne
■Paule , versteigere ich in meinen Ver -

tteigerungssälen

Luisensttaße 9 SÄ ™ «
a ) drei Eicken - Svriseziraraer - Einrichtungen .

zwei Eichen - Serrenziraraer - Einrichtungen .
1 Schlakriraraer -Einrichtung . 1 Rremfcen =
zimmer - Einrrchlung . 1 Boulezimmer .
bett , aus Vitrine . Schreibtisch und Tikck .
1 Wobnzrrararr -Ernrichtuug . 1 Porzellan¬
schrank ( Barock ) . 1 Bergisches Büfett .
1 Flügel . 2 Pianos . Perlertevoiche und
- brücken „
Bücherschränke . Divlomaten -Schreibtische ,
Biedermeier - Rollbüro . Büfetts . Vitrinen .
Vertiko , runde , ovale und viereckige Aus¬
zug - und andere Tische . Pseilersviegel .
Kommoden . Konsolen . Stühle aller Art ,
Schreibsessel . geschnitzte Ziersessel . Korb¬
möbel . Bücherregale . Flurgarderoben .
Waschtoiletten und Nachtschränke . Messing -
beti . Metall - und Holzbetten , cinz , Ron -
haar - Matratzen . Federbetten . Sviegel -
schränke . Kleider - und Wäscheschränke ,
Klubsokas und - sessel . Polstergarnituren .
2 Couches . Ebaiselongue . einzelne Sofas
und Sessel . Ecksofa . Standuhren . Klein¬
möbel aller Art . grobe Anzahl Gemälde .
Bronze - . Marmor - und Porzellangruppeu
und «fiauten . « veiseservice . Kristalle ,
Wäsche . Damenkleider , 2 Brillantohrringe ,
D .- Ubr . Radio . Grammophon , Reliquien -
ichrein . ärztliche Instrumente , Unter «
suchungs - Chaiselongue . Ständerlamven ,
Lüster u . Lampen . Heizsonne . Staubsauger .
Teppiche . Kassenschrank . Zimmeröfen ,
emaill . Badewanne . Badeöfen . Wäsche -

i , mangel . Kuchenmöbel . Eisschränke
b ) Freitag , 11 . Ottover 1935

vormittags 9L0 Uhr beginnend , durch -
gebeud ohne Pauke , weg . Geschäftsaufgabe :
Damen - Hemdbosen . Röcke . Jacken .
Schlüpfer . Kombmatunrrn . Herr .- Svort - .
Ober - und Emsatzhemdeu . Strümpfe ,
Socken . Krawatten . Sandschuhe . Kinder -
wäiche , Bade - und Turnanzüge

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Bestchtig . zu a ) Mittwoch , uachm . 3 — 5 Uhr ,
äu b ) Freitag , norm , ab 8 Ubr .

MiwMtt Suiknftr 9 2244s
38 Jabre am Platze bestehend , lluternebmen .

l Etobte und vornehme AusttelluugssiUr .

im zr ________ ■ . „ _____ „ ________ ,
TanMedchen "

. Anschließend spielte die Feuerwehrkapelle
m Tanze auf . — Am Sonntagmorgen wurde ein hiesiger
lbeiter beim Fahren von Milch zur Heilstätte auf der
traße oberhalb Naurods von einem Motorradfahrer an «
« fahren und erheblich verletzt . Der Verunglückte
irde ins Krankenhaus transportiert .

letzte noch lebende Gründer des MEV . „ Liederkranz
"

, dessen
Mitglied er seit 58 Jahren ist . — Die Kartoffelernte
ist beendet , der Ertrag ist infolge der Trockenheit nur mittel .
Mit der Roggenaussaat wurde begonnen , ebenso mit der
Dickwurzernte , die durchaus befriedigend ist .

— Wehen , 7 . Okt . In Wehen nahm das Erntedank¬
fest einen besonders schönen Verlauf . Schon der Gottes¬
dienst in der festlich mit Blumen und landwirtschaftlichen
Erzeugnissen geschmückten Kirche war ein stimmungsvoller
Auftakt des Festes . Im Gasthaus Erosmann fand dann der
Gemeinschaftsempfang der Feier auf dem Bückeberg statt .
Vor Beginn desselben wandte sich Ortsgruppenleiter Beck
in einer Ansprache an die Anwesenden . Zum Schluß hielt
noch Ortsbauernführer Grosmann eine Rede . Ein schön
ausgestatteter Festzug mit seinen Wagen , Gruppen und
landwirtschaftliche Maschinen , die Jahresarbeit des Bauern
darstellend , löste vor allem bei den zahlreich aus Wiesbaden
gekommenen Besuchern größten Beifall aus . Abends stand
Wehen im Zeichen eines Volksfestes .

— Hahn i . T ., 7 . Okt . Auch hier herrschte am Sonntag
frohes Erntedankfest treiben . Die Feier begann -

am Morgen mit einem Festgottesdienst . Nachmittags sand
dann der Gemeinschaftsempfang der Feier auf dem Bückeberg
im Gasthaus „ Zum Taunus "

statt , an dem sich die Partei
und Vereine beteiligten . Der Festzug fand mit den präch¬
tigen Gruppen und Wagen allgemeine Bewunderung . Der
Zug stand unter dem Motto „ Emst und jetzt

" und stellte die
Arbeit des Bauern dar . Mit der Vorführung von hübschen
Volkstänzen des BdM . und dem Vortrag von Sprechchören
war die offizielle Feier des Festes beendet . Am Abend fand
ein Tanzvergnügen unter Mitwirkung des MEV . „ Eintracht

"

Satt.
— Die Arbeiten an der Scheidertal st raße wüt¬

en vor kurzem beendet . Die Straße ist nun innerhalb des
Ortsberings vollständig durchgepflastert . Damit sind nun
sämtliche Straßenarbeiten in Hahn durchgeführt .

— Bad Schmalbach , 7 . Okt . Das Erntedankfest wurde
mit einem Platzkonzert am Vormittag am Backhausplatz er¬
öffnet . Um 11 Uhr hallten die Sprechchöre der HI . und des
BdM . durch die Straßen der Stadt . Bei der Ubertragungs -
kundgebung vom Bückeberg wirkten die beiden Gesangvereine
der Stadt , der BdM . und die Turnerinnen des Turnvereins
mit . Dem farbenprächtigen Festzug waren nicht weniger als
34 Gruppen angeschlosien . In den Sälen der Stadt war
Volksfest mit Tanz .

— Adolfseck bei Bad Schwalbach , 7 . Okt . Die hiesige
Ortsbauernschaft unter Leitung von Ortsbauernführer
Wagner hatte einen schönen Erntewagen geschmückt , der an
dem Festzug in Bad Schwalbach teilnahm . Ein großer Teil
der Einwohner beteiligte sich an dem Erntedankfest in
Bad Schwalbach . — Die Kartoffelernte ist beendet , der Er¬
trag ist in günstigen Lagen gut . Die Roggenaussaat hat be¬
gonnen . — Die Wildschweine richten in den Feldern großen
Schaden an . Vor kurzem wurde durch den Kreisjägermeister
eine Jagd auf Sauen angeordnet .

— Breithardt , 7 . Okt . Auch in der hiesigen Gemeinde
hat man den Erntedanktag feierlich begangen . Den
Festgottesdienst hielt Pfarrer Schmidt . Am Nachmittag
hatte man sich in der Gastwirtschaft „ Zur Krone "

( Karl
Petri ) zum Eemeinschastsempfang versammelt . Nach dem
Anhören der Kundgebung am Bückeberg trugen BdM .«
Mädels die von der Ortsfrauenschaftslelterin eingeübten
Erntedanksprüche vor . Am Nachmittag und Abend wurde

zum Tanze aufgesoielt .

I = Idstein , 7 . Okt . Das Erntedankfest in Idstein
id Umgegend nahm bei gutem Wetter einen schönen Ver¬
ns . Um 11 Uhr versammelten sich sämtliche Betriebsge -
einschaften und Formationen und Gliederungen der Par -"

aus dem Schulhofe . Nach der Einteilung fuhren die Ver -
nmelten auf schöngeschmückten Wagen in die Dörfer , wo

von den Bauernschaften herzlich empfangen und bewirtet
erben . Sie nahmen dort an den örtlichen Feiern teil , in
ten Mitelpunkt die Übertragung vom Bückeberg stand . Bei
ifang , Reigen , Vorträgen und Tanzmusik verlebten die
Lste frohe Stunden . Hoffen wir , daß das Zusammensein
on Stadt und Land zu besserem Perstehen beiderseits und
i Vertiefung der Volksgemeinschaft beigetragen hat .

E*T$eu»aeA*em *Memxt**ALTot
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Wetterbericht des Reichswetterdieustes .

Ausgabeort : Frankfurt tu M .

Vordringende Kaltluft hatte auch bei uns vornehmlich
in höheren Schichten der Atmosphäre starke Abkühlung ge¬
bracht , so daß die am Montag in Bodennähe einsetzende
stärkere Erwärmung zu aufsteigenden Luftströmen und da¬
mit zur Ausbildung hochaufgetürmter Wolken führte . Diese
gaben vielerorts Anlaß zu Schauertätigkeit , vereinzelt sogar
zu örtlicher Gewitterbildung . Der neue Islandwirbel wird
voraussichtlich keinen direkten Einfluß auf unser Wetter
nehmen , das vielmehr durch den über dem Kontinent zur
Entwicklung gekommenen Hochdruckrllcken bestimmt werden
wird .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Wieder
etwas unsicheres Wetter , zunehmend wolkig , teilweise aber
noch heiter , keine wesentlichen Niederschläge , der mäßigen
südlichen Winden wenig Teulperaturänderung , örtliche Früh¬
nebel .

Wasierstand des Rheins

am 9 . Oktober 1935

ntibnsm, « chwenntun
fdMtfraSnrnmal. Mtr
ne findaod) gutnetity
rotnntUiöindta »dl

Am Mittwoch , den 9 . Oktober 1935 . 10 ’Z- Ubr
«ersteigere ich in Wiesbaden . Marktplatz 3 . 1 :

1 Klavier . 1 Bücherschrank . 1 Schreibtisch . 1 Uhr ,
1 Kredenz . 1 Sofa mit Umbau . 1 Sviegelschrank ,
1 Waschkommode . 1 Büfett . 1 Chaiselongue . Tische .

• - Stühle . Sesiel , 2 Betten u . a . in .
Der , oongsweise öffentl . meistbietend gegen Barzahl .~ Küble . Obergerichtsvollzieher .ogen .

chten
ibenej

dem !
c des !

m t «1 Die im zweiten Teil der Feier mit „ Dein gedenk ich " und
US'XU» 9 TrtttiTtohmö -rt ** Mrnfrfiftd &ö-nX fnlöf +rt Sin

' — Neuhof i . T ., 7 . Okt . Unter großer Beteiligung der
inwohnerfchast wurde das Erntedankfest gefeiert . Am
ormittag fand in der festlich geschmückten Kirche ein Dank -

Iittesdienst

statt , wobei Pfarrer Bremmer ( Wehen ) die Fest -
edigt hielt und zugleich die von der Frauenhilfe gestiftete
ltaroecke und Kanzelbehang einweihte . Nach dem Eottes -
enst erklangen in den Ortsstraßen frohe Lieder und Sprech -
5re der Jungmädels unter Leitung der Führerin Emma
lein . Nachdem um 1 Uhr die Rede des Führers vom Bücke -
rg gehört worden war , bewegte sich nach einem kurzen

it gu fPPett des Ortsgruppenleiters ein Festzug . durch die Orts -
raßen . Einern prächtig geschmückten Erntewagen folgten
rei Schüler - Gruppen , die den Frühling , Sommer und Herbst

. i erstellten . Vor der Auflösung hielt der stellvertretende
rage üjitzpunktleiter Pg . Otto Kuhn noch eine kurze Ansprache ,

i int Abend hielt ein Volksfest im Gasthaus „ Zum Nassauer
s “ 5

Hof
" die Einwohnerschaft und auswärtigen Gäste bei Gesang

3316 $ an5 " och lange zusammen . — Frau Wilhelmine
urivjH $ ner , geb . Stumps feierte am 6 . Oktober ihren 72 . Ge -

' “ Fv : hrtstag , und am 7 . Oktober feierte der Schmiedemeister

E . Kern
Staatliche Lotterie - Einnahme

Wiesbaden
Adelheidstraße 28 — Tel . 24231

Vs Los nur 3 RM .

K = Naurod i . X ., 7 . Okt . Das Erntedankfest wurde
fier in würdiger Weise gefeiert . Um 12 Uhr erfolgte ein

nzug sämtlicher Formationen , Vereine , Ernte - und Blumen -
: von : « gen durch die reichlich geflaggten und geschmückten Dorf -
: von Maßen . Anschließend hörte man gemeinsam die ilbertra -

einej mg der Rede des Führers . Am Abend fand eine Veran -
d Äesz Itung im Saalbau „ Taunus "

statt . Der Begrüßungs -
spräche durch den Bürgermeister folgte ein Sprechchor der

Dieses ß . und des BdM . Dann erfreute der MEV . „ Germania "

ätigt
’

lit „ Deutschland , dir mein Vaterland " und „ Landleben "

Wie die kleinen pflanzlichen

Lebewesen - die Fermente - zur Veredelung
des Tabaks führen , ist in dem illustrierten
Büchlein über die Fermentation beschrieben .

das wir allen Interessenten zusenden .

Biebr ch : Pegel 1,72 m gegen 1,70 m gestern

Mainz : „ 0,93 0,90 „
Kaub : „ 2,12 n 99 2,13 „
K öln : 1,75 n 99 1,79 ., H
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Residenz - Theater
Dir . M . Müller Fernruf 27506
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Siebzehnjährige
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I
Oskar Sima • minia » ™

Abr THALIA
M

e ,

Der Rundfunk

Normale Eintrittspreise Erwerbslose nur 50 Pf .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
5

lor

RI

F571
120 !
und
Zuge
Hbf .,

12 .00

16 .00 Musik am Nachmitto !

und

Ho

.15 Olympia - Di/ ^ f

SCAU

K IßCHGASS E 22

2 .30 4 .30

6 .30 8 .30

Der kleine
amtliche

Wiesb .
Zeitung :

Wiesb .
Tagblatt :

n
ttoe

Der Brennjtoff
- es Allesbrenners

Unverbindliche Vorführung
d u r ch :

r S
le an

ahme aus Buenos Aires . ) la * : e . l -
Volkstümliche Kurzgeschichte » - G2

°

Mitt am Nachmittag . 17 .20 Sans KloeM ) 7 .
® '

Der Dichter der steirischen Bauern . 17 .50 DH .
^ ranffurt : Buntes Unterhaltungskonzert |
18 .25 Wer ist wer ? Was ist was ? 18 .35 Soor "

RUDOLF
FORSTER

Kurhaus
Donnerstag , 10 . Okt .
20 Uhr kleiner Saal

das gute , sparsame

Union - Brikett !

. ein ungewöhnlich vollendetes

u . eindrucksvolles Gesamtwerk

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Kleine Preis ? — Voll- Programm I

Preise : 0 . 90 bis 4 . 50 RM .

Die Theaterkasse ist geöffnet von 11
1 Uhr und von 17 bis 20 Uhr .

Eintrittspreise : Num . Platz 1 . 50 .
nichtnum . Platz 1 . - , Kur - u . Dau¬
erkarte ninhab . 0 . 75 , Galerie 0 . 75

Mittwoch , den 9 . Oktober 1935 .
11 Ubr :

. eines der interessantesten

Werke dieser Spielzeit . . . "

Akkordion -
Noten

Bandonion -
Noten

Große Auswahl
Kataloge frei

Ad . Stoppler jr .
Luisenstraße 17 .

Intel - out
« MW
( für d Winter¬
bedarf ) in vielen
Sorten , verkauft

Hattemer .
Kloster Klaren¬

thal Nr . 16 .
Lieferung
frei Haus .

3n einem Siegeszug ohnegleichen wuröe

üas Unionbrikett , kaum - ah - ie Mes --

brenneröfen eingeführt waren , auch deren

bevorzugter Brennstoff . Es fetzt sich eben

überall durch .

Vorverkauf bei den bekannten Stellen .

„ fünf . 18 .45 Schönheit der Arbeit .
19 .00 Don Dresden : Vom Hundertsten rS

Tausendste . 19 .45 Deutschlandecho . 20 .8*

ÄernfDrui . Nachrichten . . |
20 " Reichssendung : Stunde der jungen Natio «:

. .Das Jahr im Lied .
" 20 .45 Von Frankfurt

„ „ „ „ Lachender Sunt .
22 .00 Nachrichten und Sport . 22 .1 „ ____ _______ .

22L0 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 PerfE
und Andromeda . Oratorium von Eg . Jvriebt »®
Händel ( Uraufführung ) .

Deutjchlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagesspruch . Choral . 6 .30 <5roh |
liche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8-3 I
Morgenständchen für die Hausfrau . 9 .40 Klein t

ABESSINIEN
Das alte und neue Reich des Kaisers Menelik
Land u . Leute , Geographie , Wirtschaftliches usw .

Du hast recht , man

könnte meinen ,

Gigli singt in meinem

Zimmer , so lebens¬

wahr klingt der

Telefunkensuper

T 543 WL Er hat ja

auch den großen

Schwundausgleich .

Mit Röhren kostet

er RM 269, - . «

90 (
El

erg
urdc
ch e

ii
leb
eser
estai

rie
slego

BRIGITTE
HELM

Reichssendung : Eröffnungskundgebung für bg I
Winterbilfswekk des deutschen Volkes 1935/I
13 .15 Von Königsberg : Musik zum MittÄ
13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von
bis drei ! 15 .00 Börsenberichte . Programm
Hinweise 15 .15 Südamerikanifches Voll
konzert , ( Ausnahme aus Buenos Aires .) 15 -
Bucherckunde . ! ..... . ~

Lichtbilder - Vortrag
DR . AD . E . J E N S E N vom
Forschungsinstitut für Kultur¬
morphologie , Teilexpeditions¬
leiter der Afrikaexpedition von
Geheimrat Dr Leo Frobenius

Turnstunde für die Hausfrau . - und
10 .15 Von Stuttgart : Deutsche Dichtung und Muß ? Züge

11 .30 Antwort auf Mütterfragen . 11 .40 Dö ,
Bauer spricht — Der Bauer hört .

MonleChnsto

Oskar Sima • nalhlas Wiemann

Mittwoch , den 9 . Oktober 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Cboral . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30 $ »4 '

Berlin : Frübkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .0
Wasserstand . Zeit . Wetter . 8 .15 Stuttgart
Gymnastik .

10 .15 Von Berlin : Schulfunk . 10 .45 Ratschläge tii
Küche und Haus . 11 .00 Werhekonzert . 11 .3
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . We > >
ter . 11 .45 Vauernfunk .

Serr . - Sobl . 2 .50
Dam -- Sobl . 1 .70
Ausführung A
( Ausführung B

billiger ) .
Schuhmacherei

Reukel .
Kleiftstr . 2 . P . l .

. . Fabelhafte Schauplätze

Interessante Darsteller - Abenteuer - sensat .on - i

15 .15 Klänge aus dem Norden .
16 .00 Kassel : Kleine Stücke für Violine und Klaoid :

16 .30 Soaniau und Federweiher . Weinheri |
im Nahetal . 17 .00 Buntes Unterhaltung ! j
konzert . 18 .30 Münchener Erinnerungen . 18 .3 V
Wetter . Sonderwetterdienst für die Landwirt -

schäft . Wirtschaftsmeldungen . Programm s
änderungen . Zeit .

19 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .40 Bauernfunk . 19 .51f
Tagesspiegel . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .15 Vom Deutschlandsender : ReiÄsfenduai ;
Stunde der jungen Nation : . .Das Jahr o>
Lied .

" 20 .45 . .Lachender Funk .
"

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Nachrichten . Wette \
und Sport 22 .15 Von Berlin : Reicht _
iendung : Olympia -Dienst . Nachrichten u »
Berichte . 22 .30 Von Köln : Nachtmusik uw W
Tanz . 23 .00 Vom Deutschlandsender : Persew
und Andromeda . Von E . JT . Händel 24 » “

Stuttgart : Nachtmusik .

rtre
lief «
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2 große Nachtvorstellungen !
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"
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: Ä abends 10 . 50 Uhr

mit dem sensationellen Film

Die flodit von der Tcufelslnsel
( Die Hölle von Cayenne )

Tollkühne Fluchtversuche aus d . unterirdischen Kupferzellen
von Cayenne , der gefürchteten franz . Sträflings - Kolonie

12 .00 Von Berlin : Reichssendung : Eröffnungskurs
gebun » für das Winterbilfswerk des deutsche | L _
Volkes 1935/36 . 13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .1 ■

Von Saarbrücken : Mittagskonzert 14 .00 3g - ---
Nachrichten . Wetter . 14 .15 Sozial - und Wik [ L - -
schaftsdienst . 14 .55 Zeit . Wirtschaftsmeldunger [ IBÖÜ

>ren -
hrt ,
luabi
ellun

dus :
t a
rcr
fST
ter

llen
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Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre ..Wenn ich König wär "

von Adam
2 . Za lut d Amour ( Liebesgrutz ) von Elgar .
3 . Orientalische Suite in 4 Sähen von Popy .4 . Die guten alten Zeiten . Walzer von Jos . Strauß .
5 . Potpourri aus der Operette „ Der Obersteiger

"
von Zeller .

6 . The liberty Bell . Marsch von Sousa .

MIM * Wlvewl Tel . 27964

Täglich 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 die erfolgreiche
Verfilmung des Bühnenstücks von Oskar Wilde

tinüteater £ atte
In der großen Besetzung :

Brigitte Helm , C . L Diehl , 8 . Schmitz

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
und Umgegend

Rhe n - Main
ist
erschienen

120 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf .,
Mainz Hbf ., Wies -
badenHbf .u .Worms

Gültig vom
6 . 0kl . 1935 bis
14 . Mai 1936

Preis 25 Pf .
Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart .-Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und
Verlag der

LSclie !lenberg
’
“ h« »

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Dienstag , 8. , Mittwoch , 9 . , Donnerstag , 10 . Oktober :

3tögiges Gastspiel

J . JUSHNY
mit seinem weltberühmten Theater

Der Blaue Vogel

VARIETfe - THEATER

Täglich 815 Uhr

21/ » Stunden Lachen !
Ganz tolle Sachen !

„
Scala etwas verrückt

“

Eine Variete - Revue
u . a .

3 Crotos 3
Die verwegenste Luftsensation

der Welt !

Deutsches Theater
Mittwoch , den 9 . Oktober 1935 .

Stammreihe C . 6 . Voritellu

Aida
Grone Over in 7 Bildern v . Ver

Friederici . Elmendorfs . Sche
von Trapp .

Braun . Müller . Singenstreu ,
Alfen . Greverus . Harbich .

Hofpach . Oswald .
Anfang 19 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an

( Kurhaus - Konzerte . ]
Mittwoch , den 9 . Oktober 1935

16 .15 Ubr :

Sionipri

Leitung : Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu ..Lodoiska "

von L Cberubini
2 - Zigeunertanz aus ..Dame Kobold " von I . Raff .o - Balletlmuük aus ..Die Tempelherren "

v . Litolf .4 . Volksfanger . Walzer von Job Straus
5 Ouvertüre zu . .Djamileb "

von E . Bizet .
Intermezzo aus „ Cavalleria rufttcaua " von

_ P . Mascagni .
' ■ aus der Over „ Das Nachtlager " von

K . Kreutzer .
8 . Nasfovia -Marfch von O . Höfer

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tau, - Tee .

20 Ubr :

„ Musikalische Kostbarkeiten .
"

_ Leitung : Dr . Helmutb Tbierfelder .
1 Uite in C .-bui aus selten gespielten Werken von

W . A . Mozart — Herausgeber E . Göhler .
Wrcta ,

~ *
, ^ nbante — Menuett — Finale .Allegro ( nach dem 1 , Satz kurze Pause ) .

2 . „ O Mensch , bewein dein Sünden grob
"

von Bach .
Für Streicher von Mar Reger .

3 . Ouvertüre „ Genoveva "
von Rob . Schumann .4 Menuett für Streicher von E . Bolzoni .

,1 . Adagio aus der Sonate pathetiaue von
L . v . Beethoven .

6 - Allegretto con grazia aus . .Sinfonie H -moll " von
P . -LituQltoWIlO .

7 . Ali Baba . Ouvertüre von L Cberubini
8 . Künstlerleben . Walzer von Job Strautz .

e Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Ubr im Weinsaal :

Tom - und Unterbaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

. . . ein ganz besonders

interessanter Film

der Jugend ! . .

Dienstag Mittwoch

Donnerstag :

Mise

MM
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Zugreiten ! PreuB .
- SOdd

Klaisenlotterle

Erhältlich In allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

des Einreickenden verleben lein .
Die Lieferungsbedingungen mit den Angaben

über die Menge ulro . der zu liefernden Gegenstände
liegen bei dem Wirtlckaftsinlvektor des Eefängniw
an den Werktagen van 9 — 13 Übr zur Einlickt aus .
Sie können auch gegen Einlendung von 0 .50 RM .

der Ausstellung aber hier auch das moderne Hotelzimmer ,
das mit seinem in die Wand eingebauten Bett vielleicht nicht
der Geschmack jedermanns sein wird und bei dem der Be¬
sucher , der dazu verurteilt ist , viel mit Tinte und Papier
umzugehen , wie in so manchem Hotelzimmer den Papierkorb
vermiet . Sehr gute Bilder zeigen das fliegende Hotel , das
fahrende Hotel . Sie beweisen , daß man weder bei Luft -
noch bei Eisenbahnreisen zu hungern braucht . Eine letzte
Sonderschau führt den Titel „ Reisender , weißt du schon ? "

Es sind amüsante Bilder mit einem recht ernsten Hinter¬
grund , Bilder , die den Reisenden vor allerlei Gefahren war¬
nen , so mit dem schönen Spruch „ Gedränge wird sehr oft ge¬
stellt , der Taschendieb dann Ernte hält

"
.

Alles dieses beherbergt die feuchte Halle , während in der
süßen Halle die Bäcker und Konditoren aufmarschieren

Für
935/5
Ritt -
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nanti
Volk
) 15 -'
nickte
loeoss
>0 ®
lonzei
Soo '

in Abschrift bezogen werden .
Die Einlickt in die Bedingungen oder deren Be -

------ ' ■ K128

A i r L i n e s a b st ü r z t e , wobei neun Passagiere sowie die
gesamte Besatzung , aus zwei Piloten und einer Stewardeß
bestehend , den Tod fanden . Das Flugzeug befand sich auf dem

Fluge von Oakland nach New 2 )arf .
An Einzelheiten über diese Katastrophe wird bekannt ,

daß das Flugzeug anscheinend gegen einen Hügel ge¬
flogen sei , wobei der Propeller und der Motor abgerissen
wurden . Sodann prallte die Maschine gegen einen zweiten
Hügel und hierbei fanden die Insassen den Tod .
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Druck und Verlag der

L Schellenberg
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Benidorff. jetzt : Kirchgasse 20,1 .

Ziehung 1 . Klasse 18 . /19 . Oktober .

Aeußerst günstiger Spielplan !

Zirka 43 % aller Lose gewinnen

■ ■ 87 ^
/z Million RM . (in 5 Klassen ]

Lospreise : */8 RM . 3 .- V , RM . 6 .-

Vi RM . 12 .- Vi RM . 24 .-

Doppellos RM . 48 .- 2313

nffutl

- Dierk
Serleu
ciebi "

filoHenlotterie
L ÖL 18. tt. 19. Oktober
Vtti » S.- KM j. >/,jeSl .
«mpfTtVa n. eerf « il «l

kkem
Staatlidie totterie - Einoahme

Los

nur
RM .

Amerikanisches Passagier - Postflugzeug
ab gestürzt .

Zwölf Tote .
New Park , 7 . Okt . Aus Cheyenne im Staate Wyoming

wird gemeldet , daß etwa zwölf Meilen westlich von
Cheyenne ein Passagierflugzeug der United

Am 16 . Oktober 1935 . vormittags 10 Uhr wird
an der Eericktsltelle . Eerichtssiratze 2 . Zimmer 61 ,
das in Wiesbaden belesene Hausgrundstück mit Zu¬
behör . Wesiendsiraße 37 . zwangsweise versteigert .
Eigentümer : Das Grundstück ist herrenlos . K197

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Ute Tänzer — flotte Musik !

Immerwieder zieht uns der

Rhythmus vertrauter Weisen in seinen Bann . Schwer

ist es , auf einen Tanz zu verzichten . Ist man abge *

spannt , müde — erhitzt ? Dann rasch einige Tropfen

" 4711 " Echt Kölnisch Wasser auf Schläfen und Stirn und

den köstlichen Duft tief eingeatmet . Wie erfrischt das

so herrlich und wie nachhaltig belebt es die NewecJ

gskunt
euti
. 18
)0 3
> Wi
öuna

Rhein - Main
ist erschienen

Staatliche Lotterie - Einnahme . Postsch . Ffm . 44026 .

zug wird zur Pflicht gemacht .
Wiesbaden , den 5 . Oktober _______

Der Vorfteber des Gericktsgefängniiles :

und hier zeigen , was sie zu leisten vermögen . Hier werden

auch eine Bäckerei und Konditorei im Betrieb gezeigt , un¬

unterbrochen werden Kuchen und Torten hergestellt , Schrip¬

pen und Brot gebacken und alle diese Dinge kann man dann

gleich an Ort und Stelle verzehren . Hier findet man aber

auch die berühmten malerischen Kuchenaufbauten , die Ee -

burtstagstische und Hochzeitstafeln zieren sollen . Aus

Marzipan , Teig und Zucker entstehen hier wahre Kunst¬
werke . Auch hier hat naturgemäß die Industrie einen großen
Raum belegt und zeigt alle die tausend Dinge , die für den
Bäcker und Konditor nötig sind . Es ist sicher , daß gerade bei
den Arbeiten der Bäcker und Konditoren die Hausfrauen be¬

sonders verweilen werden , um vielleicht noch diese oder jene
Anregung aus der nahrhaften Ausstellung mitzunehmen .
Daß die Konditoren im übrigen fixe Leute sind , die sich auf
die Zeit verstehen , beweisen sie damit , daß sie den Besuchern
eine fabelhafte „ Abessinien - Bombe "

vorsetzen , die den großen
Vorteil hat , nicht nur ungefährlich zu sein , sondern auch gut
zu schmecken . So sind in dieser Ausstellung die Verlockungen
groß , denn die feuchte und die süße Halle zeigen , was die
Leute können , die uns das Leben angenehm zu machen ver¬
suchen . W . A .

Schwere Erplosion in einer Chikagoer Fabrik .

Zahlreiche Tote und Verletzte .

New Hark , 7 . Okt . Wie >aus Chikago gemeldet wird , er¬
eignete sich dort in einem siebenstöckigen Gebäude einer

o j a p r o d u k t « n f a b r i k aus bisher noch unbekannter
Ursache eine schwere Explosion . Die ersten Meldungen be¬
sagen , daß etwa 20 Personen ums Leben gekommen
sind . Etwa 75 Personen sollen noch unter den Trümmern
begraben liegen . Die Explosion verwandelte das mit .einem
Kostenaufwand von einer Million Dollar im vorigen Jahr
errichtete Gebäude in einen Trümmerhaufen und zerstörtr -

mehrere kleine benachbarte Backsteingebäude . Bisher sind
sechs Leichen geborgen worden . 28 zum Teil schwer verletzte
Personen mußten dem Krankenhaus zugeführt werden .

Der kleine amtliche

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

Klei " 120 Seiten , mit 2 Übersichtskarten

_ ; und einer Beilage : Abfahrt der
MuN =Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz

10 -tn Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Wettl E
Reick !
tt Ul L
ik un J

■ Berlin , 7 . Okt . Sn Halle 1 am Kaiserdamm
wurde am Samstagvormittag die Jahresschau des
Gastwirts -, Hotelier -, Bäcker - und Konditoren¬
gewerbes in . Anwesenheit zahlreicher Vertreter der
Behörden und Organisationen und vieler Wirt¬
schaftszweige mit einer Eröffnungsansprache des
Reichshandwerksmeisters SB . (5 . Schmidt eröffnet .

Seit dem vorigen Jahre gehört zu den Ausstellungen ,
Ue am Berliner Funkturm von dem Berliner Ausstellungs -
Und Mesie - Amt veranstaltet werden , auch die gemeinsame
Mhresschau des Gastwirts -, Hotelier - , Bäcker - und Kondi -
Kien - Eewerbes . Diese Ausstellung hat sich sehr gut einge -

Mhrt , denn wenn im vorigen Jahre ihr Umfang noch 26 000
Muadratmeter betrug , so ist in diesem Jahre die Aus -
Lellungsfläche auf 32 000 Quadratmeter angewachsen . Die
Wndustrie allein hat 51 Prozent mehr Ausstellungsfläche be -
» t als im Vorjahr , was wohl nicht zuletzt darauf zurückzu -

Whren ist , daß es die letzte große Fachveranstaltung und Ein -
Mufsmöglichkeit vor dem Olympiajahr ist , in dem die Gast -
Witten , Hotels und Pensionen eine besondere Aufgabe zu er -
Ullen haben . Wiederum gliedert sich die Ausstellung , wie
■ an sagen könnte , in eine feuchte und in eine süße
■ alle . In der großen Halle 1 findet man die Getränke ,
■ reu Namen einen guten Klang in ganz Deutschland haben
end hier sind naturgemäß auch alle diejenigen Industrien
Vertreten , die irgendwie die Gastwirtschaften und die Hotels
Beliefern . Ja , das Berliner Polizeipräsidium marschiert
■ er mit einer Sonderschau auf , die den für den Trinker so
Wichtigen „ Bierapparat und seine Pflege

"
zeigt . Schon

Varaus ergibt sich , daß diese Jahresschau sich nicht nur an die
Wachleute wendet , sondern auch an den Laien , d . h . an alle
■ ejenigen , die als Gäste Hotels und Restaurants zu besuchen
■ legen . Ihnen wird hier in recht interessanten statistischen
fcilbern auch einmal vor Augen geführt , welche Bedeutung
Was Gaststätten -Eewerbe hat , das nach der letzten Betriebs -
Whlung rund 250 000 Betriebe umfaßte , in denen
■ 90 000 Personen beschäftigt wurden . Dabei Haben
Im Eaststätten -Gewerbe die weiblichen Arbeitskräfte das
Übergewicht , denn unter den 790 000 beschäftigten Personen
imrben 450 000 weibliche und 340 000 männ¬
liche Eählt . Statistische Berechnungen haben ergeben ,
Vaß im Reichsdurchschnitt für je 2 6 0 Personen ein Be¬
trieb des Gaststätten -Gewerbes zur Verfügung steht . Bei
fctefer Berechnung find Hotels , Pensionen , Kaffeehäuser ,
Restaurants , Schankwirtschaften , kurz alle Arten Eastwirts -
Idetriebe zusammengefaßt . Betrachtet man die reinen Der -
Megungsbetriebe , so zeigt sich, daß für 324 Personen ein Be -
ktrieb vorhanden ist , aber erst für 1333 eine Beherbergungs -
Gaststätte . Allerdings verteilen sich die Betriebe außer¬
ordentlich ungleich auf das Reich , in Württemberg beispiels¬
weise kommen schon auf 260 Personen eine Verpflegungsgast -

!Mte , in Sachsen erst auf 420 . Es kann daraus aber nicht
ohne weiteres auf die Trinkfreudigkeit der einzelnen deut -

t scheu Landesteile geschlossen werden , da in diesen Berech -
mmgen nicht die Größe der Betriebe berücksichtigt ist . Neben

splchen lehrhaften statistischen Angaben findet der Besucher

Führertagung der Freiwilligen Feuerwehren Deutsch¬
lands . Im Hause der Nationalsozialisten in München
versammelten sich am 5. Oktober alle Führer der . deutschen
Feuerwehrverbände zu der vorn Führer des deutschen Feuer¬
wehrverbandes , Pg . Landesbranddirektor Ecker - München ,
einberufenen Herbstführertagung . Die für die gemeinnützigs
Arbeit der Freiwilligen Feuerwehren des Reiches außer¬
ordentlich ersprießliche Tagung fand ihren Ausklang in
einem Treuebekenntnis zu Führer und Reich .

Jahresschau für das Gastwirts -, Hotelier - , Bäcker - und Konditoren - Gewerbe . — Eine nahrhafte Ausstellung .

( Von unserer Berliner Schrift lei tun g .)

iers

Um

Hochwasser in den Alpen .

Der Inn tritt über die Ufer .

Innsbruck , 7 . Okt . Seit Samstagfrüh führt der Inn
Hochwasser , das im Laufe des Tages zusehends stieg . Dies
ist im Herbst eine große Seltenheit . Im Unterland ist an
manchen Stellen der Fluß bereits über die Ufer getreten .
Aus dem Zillertal wird berichtet , daß das Wasser des

Flusses derart über die Ufer getreten ist , daß in Zell die
Fluten in das Dorf einbrangen unb in vielen Teilen des
Ortes das Erunbwasser austritt . Auch eine Brücke mürbe
weggerissen unb große Mengen Treibholz mitgeschwemmt .
Aus Vorarlberg wirb ein starkes Steigen bes Boden -

f e e s berichtet .
Schäden in Südtirol .

Bozen , 7 . Okt . Aus Südtirol kommen noch weitere Mel¬
dungen über Hochwasserschäden . In der Nähe von Meran
hat bas Hochwasser großen Schaben angerichtet . So wurde
eine auf der Insel errichtete Geflügelzucht von den Wasser -

masten weggeschwemmt und die Bewohner konnten ihr Leben
nur mit großer Mühe retten . Bei den Arbeiten am Musik¬
pavillon auf der Kurpromenade in Meran hat das Hoch -

waster ebenfalls erheblichen Schaden angerichtet . Durch das
Hochwasser der Etsch ist in der Nähe von Sigmundskron ein
großer Teil der Felder überschwemmt und an Obstgärten
bedeutender Schaden angerichtet . worden .

Zwangs - Versteigerung
Am Mittwoch , den 9 . Oktober 1935 . 15 Uhr ver -

Iteiaere ick in Wiesbaden

Marktplatz 3,1
3 Sckreibmalckinen . 2 große und 2 kleine Roll -
Ickränke . 1 Additionsmalckine . 3 Kassenlckränke ,
2 Warenlckränke . 1 Marmor - und 2 Bronzeliilter ,
Deckenbeleucktungen . Ständerlamven . Nachttilck -
lamoen . seidene Lamvenlckirme . Tisch - u . Sckrank -
grammovbone . 1 Elektro - Motor ( 15 PS ) und drei
Motoren je 3 PS . 1 Drehbank . 1 Bobrmalckine
und anderes mehr .

Es wird bemerkt , daß die Beleuchtungskörper ulw .
neu ssnd u . die Versteigerung bestimmt stattiindet .

Beck . Obergericktsvollzieber .

______________
Kaiser - ssiriedrick - Ring 33 .______________

Bekanntmachung .
Die Lieferung der für die Zeit vom 1. 11 . 1935

bis 31 . 10 . 1936 für bas hiesige Eerichtsgeiängnis
erforberlicken Vervflegungsbebürfnisse soll im Wege
ber öffentlichen Verdingung vergeben werben .
Termin hierzu ist auf

den 17 . Oktober 1935 . 10 Uhr
im Eerichtsgefäuguis in Wiesbaden auberaumt .

Portofreie Lieferungsangebote werden bis zu
diesem Termin von der Eefängnisverwaltung ent¬
gegengenommen . Die Angebote müssen verlcklossen
und mit der Aufsckrift „ Angebot auf die Lieferung
von Wirtlckaftsbedürfuisien " sowie mit dem Namen

>■
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Kavellensir .12 , 1

EMverkehr
Wascht , bis

l Karl - Ludwiz
Strafte 5 , Par

Läden , belle ar .

Darlehn
r .

( MietgMe
3 . St . .

im

3 ,

Serföufe
i

i

Ang . ll . 154 TB .

Stellen *

Angebote

it .
v .

le 70 ,
Hing ,
trotze

3 *3 . *1
2 =3 .*!

Kl . möbl . 3 im .
ob . Mansarde

zum 1 . Nov . ge¬
sucht . Angeb . m .
Preisangabe u .
2 . 153 an T .-V .

schöne
u . 4 - Zimmer -

Wobnungen

straft «
jub . . 25 .-
xidktr .

mit Bad u . Zu -
bebör . N . zu cifr .
Luisenstr . 43 . P .

Tel . 2S15S .

WestermöPr -

Wtzfluge !
kreuzs ., klang¬

schön , bill . zu vk .
Martinstr . 1 , l .

Wen -VM

Laden
modern , 2 bis

W . 40 RM .
W . 30 RM .

schöner Laden
m .2- Zim .-Wohn .
sofort ob . iväter .
seither Cveise -
haus , zu verm .

Kaiser - Friedr . -
Ring 48 , 3 ,

» rächt . Mohn .
Sonnens . , 7 Z .
u . reich !. Zubeb ,
zu verm . Näh .
im 1 . Stock .

Mou | e :
2 - Ltr . - Merced «s -
Lim . 2850 - RM -

1 .3 - Ltr . -Ovel -
Kabriol . - Li »

■1650 RM . .
1,5 - Ltr ^ Citroen -

Rolldach - Lim ,
8000 km Belauf ' .

2550 RM ..
8/40 PS Oepl -

Limousine .
neue Kolben . -
neue Reifen .

250 RM .
Tel . 20470 .

20481 - ,

Möbl .

Zimmer
in saub . Laush ,
u . sch. Wohnlage
von geb . berufs -
tät . Herrn sofort ,
evtl , später , ge¬
sucht . Angeb . u .
K . 148 an T .-V .

Tüchtiges kleift .

Mädchen
für Küche und
Haus sofort ge¬
sucht . Adr . un
Tagbl .- Vl . Ba

Damen - Ftisier -
salon Schövvler ,

Kl . Burgstr . 1 .

6 — 8 - Zlmmer -

Wohnung
in ruhig . Hause
gesucht . Ang . u .
E . 153 an T .- V .

2 - Ziin . - Wohn .

m .Küche .Bad ,
Zentralheiz . .
u . cd . Garage ,
Festmiete 70 .-
RM . monatl .

Lahnstraßs 61

Querfeldstr -
1 3 . u . Zub ., 25 .-^ lücherltrafte

.Zub ... 18 .-

Hotelfach
Von mittlerem mod . Hotel .

Süden Deutschlands , wird ein

Pnvlt - Ieüäiise ^
Reiz echte

Augorakärzchen
zu verk . Laden
Ecke Markt - und
Erabenftrafte .

kür Vorsorge , Hypoth . -Ablösung ,
Anschaffungen durch

Zwecksparunternehmung

Spar - und Oarlehns - fienossenschaft
e . G . m . b . H ., Köln

Auskunft durch Generalvertreter ;

O . E. Mauthe , Wiesbaden, Luisenstr . 16

Schaufenst . auch
ausbaufäb . . bald
ob . spät , gesucht ,
Kirchgasse bis
Luisenstr . Ang .
mit Mietpreis
u . T . 154 T .- V .

Strafte 14 , 3
G . mbl . Wohn

für ca . 10 ge¬
brauchte Wagen

gesucht .
Ang . u . 3 . 155
an Tagbl .-Verl .

Darlehn
v . 200 bis 3000 RM . durch Zweck¬
svarvertrag . Kostenl . Auskunft d .

Generalageutur F560

Willy Meis
Wiesbaden . Kaifer - Friedr .- Rg . 53 .
der Hanseatischen Saar - und Dar -
lehns -Ees . m . b . H .. Hamburg 1 .

Dklbl . guterbal
Kinder » , bill
zu vk . Franke »
ltr ._ 23 ._ d . JI3j

Kinderklavv -
stüblchen bill . z>
vk .Frankenstr .Ä
Stb . Part , lks ..
W . Küchenherd
70X100 . Küchen !
fachen , vol . Bett !

Reraläser mitl .
Frucht . billig wr

verkaufen 1
Bismarckring 4' 1
1 . Stack retchs . L

Gebr . Easbeizo
u . Wäschemangel
» k. Paaenstecher
strafte 7 . 2 . obej
Parterre . Ban 1
£ iS 3 Uhi . l

1 Feuerton -
Badewanne

1 guftemaillier »
Badewanne ,

billig zu verkam ,
Emmrich .

Biebrich . HoH
Wessel - Str 53- -

Fässer
^ - Stück . zu vk
Schachtstrafte 13
Wirtschaft .__ _

'

Sch . Palme
( Kential

zu verk . Adr . v
Tasbl .- Vl . Ai

Haus
in Bierstadt , m . Scheune . Stall , gr .
Hof ... m bestem Zustand , z. aufter -
gewodnh niederen Kaufpreis von
6000 RM ., zu verkaufen .

A . Diebels . Immobile « .
Dotzbeimer Strafte 68 .

Werkst . . Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Sch . sonnige
2 - Zim . - Wohn .

z . 1 . Nov . zu vm .
Bertramstr . 19 ,
Mtb . 3 . Stock .

2 - Zim . - Wohn .
mit Heizung an

ruhige Mieter
( 2 Pers .) sof . z . v .

Gärtnerei
Schmidt .

Friedenstr . 28 .

(beschäftssührer
mit guten Umgangsformen u . gut .

. Allgemembildung gesucht . Selbst -
geschrieb . Bewerbung mit genauem
Werdegang und evtl . Referenzen
sofort unter O . 153 an den
Tagbl .- Verlaa .__________________

Gelegenbeitskauk !
Neu berger . Billa . Preis
20 000 RM .. mit 4 abgeschl .
Wohn . ( 3 . 2 u . 1 Z .) u . 3
Bädern . Z .- Heiz .. schönste
sonn . Lage Wiesb .. niedr .
Steuern , zu verk . Glücklich ,
Kauer -,rriedrich - Plaü .

Schlafs 1 o . 2 B .
( tn . Pens .) , z . v .
Rheinstr . 62 , 1 .
Gut mbl . 3 . frei
Rieblstr . 19 , 1 r

In Villa
vorn . mbl . 3inu
m . Pens . v . 4 M .
an . flieh . Wall . .
ev .eig .Bad . Gar . .
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgaretn .

2 3 . u . Zub ., 47 .-
Rbeinstrahe

2 3 . u . Zub . , 40 .-
Karl -Ludwig -

Strafte
2 3 . u . Zub . . 35 .-

Römertor ,
2 Zimmer . 30 .—

Kais .- Fr .-Ring
3 -43 -. n .Vereinb .

Sckefielstrafte
5 3 .. n . Vereinb .

Schenkendoristr .
5 3 , n . Vereinb .

Reinhardt ,
Wörthstr . 5 . 1 r .

Sonnige

4 - Z . - WM .
Bad . Kammer ,
reich !. Zubehör .
Festm . 65 RM .,
sof . ob . später zu
vm . Schiersteiner
Strafte 51 . 1 . St .

Tel . 28789 .

Sonnige
4 - Zim .- Wobn -,

neu hergerichtet ,
zu vm . Weftend -
trafte 12 , 3 r .

Mjniiog
in guter Lage ,
von 4 Zim . mit
Zubeh . . Zentral¬
heizung u . ( lieft .
Waner , sofort o .
später zu mieten
gesucht . Ang . u .
A . 271 an T .-V .

Wz . Sm
der tagsüber im
Geschäft ist . sucht

tL möbl . Zim .
Anfragen an

-og . Eisele ,
bei Schömberg .

Jahnstr . 44 .

Sol . Fräulein
sucht sof . in ruh .
guter Lage gut

möbl . Zimmer .
Ang . u . M . 153
an Tagbl .-Verl .

IIBIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIII

weW -

tßinn

Schöne
4 - 3im .- Wohn .

m . Zubeh . sofort
ob . später billig
zu v . Bübingen -
strafte 4 , 1 r .
Schöne 4 -3im .-

Part . -Wobn .
zum 1 . Okt . ober
später zu verm .
Räb . Dambach -
tal 5 . Part .____

4 - 3im .-Wohn .,
Bad . Zentral¬
heizung , z. 1 . 11 .
oder später zu
vermieten Fritz -
Kalle - Strafte 8 .

Sch . sonn . 4 =3 .=
Wohn ., Friedm .
625 M .. Eustav -
Adolf - Str .14 . 2r .

Sonnige
4 -Zim .-Wobn .

Bad . Balk . z. v .
N . Herderstr . 1 ,
1 . St . , bei Groh .

Schöne 4 -Zim -
Wohn ., 3 . Etage ,
Bad , Balkone u .
Zubeb . vrw . z. v .
Herderstr . 16 . 1 .
bei Jacob ,

Ideal schöne

H - Wn .
i . Höhenlage , m .
herrlichem Aus¬
blick . 1 . Etage .
Veranda . IBalk ..
einger . Bad und
reich !. Zubehör ,
mod . Ofenheiz ..
sof . ob . späer an
nur ruh . Mieter
zu verm . Anzus .
bis 4 Uhr nachm .
Idsteiner Str , 18

zWH,6Stnhle
für 140 RM . vk .

W .- Sonnenberg
Wiesbabener
Strafte 45 , 1 .

Schreib -

maschine

Bismarckring 8 .
Kleiststr . 1,1 .

neu hergerichtete
4 - 3im .- Wobn .

nebit Zubeb . sof .
ob . später zu vm .
Näb . daselbst .
Stiftstrafte 19 , 1 ,

4 - Zim . - Wobn .
mit Balk . . Bad ,
Sv .- K . . 2 Kell . .
2 Mans , zu vm .
Näh . Laden .

Sck . m . 1— 2bett .
Bim - evtl . etw .
l̂ochge !. . bill . zu

verm . Blucher -
strafte 36 , 1 lks .
Eur beizb . Zim . ,
mb !. , an berufst .
H . ob . D . zu vm .
Eoebenstr .19 . 1 r
Son . « bl . 3 . ft .
Herberstr . 13 . 2 r
Seo . mbl . 3 . bill .
zu verm . Kaiier -
Fr .-Ra . 2 . E . 1 .

SiimcW Vllsouu

rertreNwW
~

Bertreter ges .
f . leichtoerkäufl .

Haushaltungs¬
artikel . Zindel ,
Eoebenstrafte 10 ,
2 . St . rechts .

ISeMbIich « P«lsüD

ä - UIoIiii.
Dotzbeimer
Strafte 18 ,

sof . zu vm . Näh .
Hausbefitzer -

Berein ,
ober Mittelb . P .

Grosze sonnige
3- Zim . - Wohn .

zu v . Hellmund -
strafte 54 . V . 2 .

3 - Z . - MhN .

Mainzer Str . 86 ,
2 . St . , zu verm .
Näh . bei Haase ,
Alwinenstr . 18 .

3 - Zim -Wohn .
Rings . . 2 Etage ,
gr Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub .. soi .
Näheres Schier -
neiner Str . 7a ,
Parterre .

3 Zimmer

Dotzh . Strafte 85
sonnige

3 -Ziin . Wohn . .
2 Balkone .

öfort zu verm .
Kaiser - Friedr . -
Rin ° 30 . Erdg . ,

sch. 3 - Z .- Wohn . ,
neu bergerichtet ,
m . Bad u . Zub . ,
of . zu vm . Näh .

Dr . Massing .
Morrtzs ^ . 4sf .—

Kaiser - Fr - ebr .-
Riua 48 . 3,

zweimal 3 - Zim -
Wohn . ( Teilw . )
mit Küche und

äuBeb
. zu verm .

äh . 1 . Stock .
Kaiser - Friedr .-

Ring 56 , 2 .

3 - 3 . - W0HN .
mit Bad und
Etagenheiz . zum
1 . Nov . zu verm .

Hochp . , Luxem -
burgplatz 4 . sof .
beziebb .. zu vm .
68 RM . Festm .
Sck . . neu berget .

3 - Zim .- Wobn .
mit Bad . Mtb . .
Oranienstr . 35 ,
zu verm . Näh .
Büro t Hinterb .
Schöne sonnige

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör , im
1 . St . , zu verm .
Näheres Römer -
berg 7 i . Laden .

Sonnige

FrviltWwohli .
3 Zimmer , mit
reich ! . Zubehör ,
sofort zu verm .
Mietpr . 65 RM .
Nah . Wieland -
jtrafte 4 . 3 r . .
Tel . 20538 .

Midlichs Persmsii

ülmsman. Persel

Fräulein ,
für Pferdemetzg .
zum Verk . für

Fleisch - und
Wurstwaren , u .
das alle Ärb .
» erst ., nicht unt .
16 Jahren , ges .
Ang . u . K . 153
an Tagbl .-Verl .

HaesMseeal

Tücht . jüngere

ksMMi
wird ges . Adr . i .
Taabll -Vl . Bd
In kl . gepflegt .

Haushalt wird
zum 15 . Okt . ob .
später gutempf .
Mädchen oder

eins . Stütze
gesucht . Vorltell .
v . 4— 7 llbr . Adr .
im T .- Verl . Aw .
Suche z. 15 . 10 .
solides Mädchen ,
bas Liebe zu
Kindern bat u .
alle Hausarbeit
versteht Eoetbe -
strafte 25 , 1 .
Junges solides

Mädchen
in ruh . Privat¬
haushalt gesucht .
Adr . T . -Vl . Ax

Landhaus
Adolfsböhe
ist moderne

3 - Zim . - Wohu .
( Bader .. Etag .=
Heiz .) m . Zubeh .
für 90 RM . sof .
ob . später zu ver¬
mieten . Adr . im
Tagbl .- Vl . Av

Schöne

3 - Z . - WM .
P . . Nähe Kaiser -
Friedr .- Ring , z.
1 . 1 . 36 zu Derrn . ,
kann auch mit

Werkstatt für
Maler , Tavez . 0 .
Schreiner ob . m .
Lagerraum ab¬
gegeben w . Ang .
u . W . 134 T .-V .
Neubau . 3 - Zim .-
Wobn . mit Bad
z . v . Bierstadt .
_TaunusItr ._ ll . .

W .- Eigeuheim ,
1 . Etage ,

3 -Z .- W ., einger .
Bad . 3 Verand . ,
Mans . , 2 Keller ,
»u v . Bes . norm .
10 - 1 u . Mittwoch
nachm .Eintracht -
strafte 5 . Müller

HäMer - BerkSuss

2 Reise -
Schreibmaschi »

Erika und Mer¬
ced « . wenig &P
schrieben . abzuS
„ W . Grase , ,
Luisenstrafte U

Reparaturen .- .

2 . Stock ,
Bad , Balkon u .
Zubeh . . ev . sof .,
zu verm . Näh .

Milch ,
K . F̂r .- Ring 88 ,
Part , od . 3 . St .
4 - Zimmer -

Wohnungen
Philivvsberg -
strafte 17/19 ,

1 . . 2 . u . 3 . St . , zu
vm . Näh Haase ,
Alwinenstr . 18 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

MMe
Rheinblickstr . 22

schöne
4 -Zim .-Wohn .

m . gr . Winter¬
garten , Bad und
Zubeh . . Etagen¬
heiz . . zu verm .
Räb 1 . Stock .

Nicht benötigte Be.
oetbnngs .Untetlagen ,
(Zeugnis . Nbschriften,
tichtbilder ufa>.) bitten

schnellstens, evtl.
anonym , jedoch unter
Angabe bet Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenben.

Der Verlag .

Kleinrentnetin
sucht sofort ein
groftes Zim . od .
zwei kleinere m .
Küche in saub .
Hause . Angeb . u .
® ._ 155 _ an _ 2 :.<

1 - od . 2 - Z .- W .
von ig . Ehepaar
Nabe Räderftr . .
zum 15 . 11 . oder
1 . 12 . ges . Ang .
m . Preisangabe
unter W . 147 a .
Tagbl .- Verl .___

1 - od . 2 - Zim . -
Wohnung

v . iüng . Ehepaar
sofort ob . später
gesucht , bis 40
RM . Angeb . u .
L . 153 an T .- V ,
Allft . rub . Frau
sucht z i Nov .

1— 2 -Z . - Wobu .
m . Keller . Keine
Teilw . Pünktl .
Mretz . Ana . u .
L - lZ .3 _,T .Lerl .

2 -Zim .- Wobn .
von 2 Personen
( Mutter u . be¬
rufst . Tochter ) .
Nahe Babnbos ,
of . ob . spät . ges .

Wohn , darf auch
in Eltville sein .
Preisangeb . u .
L . 142 an T .-V .

Wette -

5 Zimmer

Kaiser - Friedr .-
Ring 22,1 . St ,

schöne sonnige ,
berger . herrsch .

5 - Zim .- Wobn .
mit einger . Bab
halb zu vermiet .
Kaiser .- Friedr .-

^ Riua 78 . 1.
Bahnhoisnähe .

herrsch 5 - 3im .-
Wobnung . Heiz -
List zu oerrn .
Näb . bas 11 — 1 .
Moritzstr . 49 . 2 ,

schöne grobe
5 - Zim .-Wobn .

mit Bad u . Zu -
bebör sofort ob .
1 . April 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . Massing .

2 - bis 3 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad und Heizung , in ruhiger Lage für
zwei Personen gesucht . Angebote mit
Preis unt . F . 152 an den Tagbl .-Verl .erbeten

Mbl . kon . Wobu -
Schlafz . , Bad u .
Heiz . z . v . K .- Fr .-
R . 44 . 1 . Kersten

•
Sonn . m . Z .
sof . bill . zu

v . Kais . - Friedr .-
Ring 46 . 2 rechts
Groftes sck. mbl .
Zim . m . Cbaise -
lona . u . Schreib¬
tisch zu vermiet ,
monatl . 20 RM ..
K . - Fr . -Ring 60 .
Ecke Körnerstr . ,
Hochpart , rechts .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 62 . 3 ,
Mitte .__________
Möbl . Mans . m .
Licht u . Of . frei

Mädchen
ehrlich , fleißig ,
welches auch bte
Wäsche mitüber¬
nimmt . für den
Haush . gesucht .
_ Klein ,
Westendstr . 15 . 1

Anhänger
f . Personenwaa .
2 Mtr . — 1 Mir
zu verkaufen .

Tel . 60594 .

Meniiii
f . 12 RM . au Dl
Luxemburg, !, i

Ging , rechts .
oberste Schell

4 - Zim .-Wobn .
mit all . Zubeh .
sofort billig zu
verm . Näh . bei

Petermann .
Nr . 28 , Hth . 2 l .

Walluker
Strafte 6 . 3 lks »

schöne
4 - Zim .- Wobn .

vreisw . zu verm .
Näheres

Telepbon 28374 .
Weilktr . 22 . P ,
schöne4 -Zimmer -
Wobn .. auch ge¬
teilt . zu verm .
Näb . bei Selle .

Schöne kounige

VMtt .
m . Bab , Balkone
u . Zub . sof . zu v .
Lift im Hause .
Näb . Bahnhof -
strafte 8 . 2 r .

IMans
.. möbl . ,

neu . Rüdesh .
SU . 9 . 2 lks .

Gut möbl . Zim . .
etw . Kochgel . , zu
verm . Scharn -
borststrafte I . 1 .
Gut bzb . 1 - 2 son .
Zim . . m . 0 . l . . cd .
Küchenb .Scharn -
borststr . 32 , 3 r .
Mbl . sonn . Zim .
an Berufst , z . v .
Seulberg 8 , 1 r .
Er . gerad . Ftsp .-
Zim „ möbl . . mit
eig . Kochgeleg . ,

1 . Nov . frei tn
Villa Steuben -
strafte 4 . auch für
Berufstätige .
Billa , Kurpark ,

Herren -
Wobn - Schlafz . ,

gut geheizt , frei
Sleubenstr . 22 .
Bcbagl . m . Zim .

frei
Taunusstr . 31 , 2

Sch . m . Balkonz .
an Berufst . , m .
Klav . . ev . Badb . ,
zu vm . Weiften -
burgstr . 6 , P . l .
Sck . sb / mbl ^ Zl
bill . zu v . West -
enbstrafte 13 1 l .
Mansarde , mb ! . .
mit kl . Herd . 0 .
Büsche , zu oerrn .
Jordftr . 27 . P . r

Gut möbl . Balk . -
Zimmer

zu verm . Adrelle
im T .- Verl . Ag

lOnnii .Dauerbeim
findet naturl .
ölt . Person , auch
vflegebed .. auf
kl . Landgut der
Stadtgrenze bei

bill . Berechn ..
wenn ein Dar¬
lehen von 2 bis
3 Mille gegen
Sickerb . gegeb .
wird . Ang unt .
S . 150 T .- Verl .

Berufstätige
Dame

erhält bei einz .
Dame gut möbl .

Zimmer ,
evtl . m . Heizung .
Ang . u . D . 154
an Tagbl . -Verl .

Stellen »

Gesuche

| Midliihr Petföüm
"

HMMsomil

Witwe .
35 Jahre , sucht
Stell , in frauen¬
losem Haushalt .
Ang , u . E . 154
an Tagbl .-Verl .

Nettes Fr ! ..
25 I .. erfahren
in Kochen und
allen Hausarb . ,
f. Stelle z 15 . 10 .
od . 1 . 11 . Ang . it .
I . 154 an T .- V .

Junges kleift .

Mädchen
sucht z. 1 . Nov .
Stelle i . Haus¬
halt ob . Geschäft ,
geht auch »u
Kindern , auch
auswärts . Ang .
u . L . 154 T .- V .

Mädchen
v . Lande , 31 3 .,
tn . 4jähr . Zeugn .
sucht sofort oder
später Stelle in
Haushalt . Ang .
u . W , 153 T .-V .

Fleiftiges saub .

Mädchen
d . Kochen . Nähen
u . alle Sausarb .

nerftebt . sucht
Stellung in rub .

» bei gut .
rg . Ana .

U, E . 154 T .-V .
Unabhäng . Frau
46 3abre . Trüb .
Köchin , sucht pall .

Wirkungskreis
für ganze oder

halbe Tage .
Ang . u . G . 153
an Tagbl .-Verl .

Zim ., neu Hers . .
Zad . Balkon u .

Zubeh . . sof . zu v .
räb . 2 . Stock .
Platter Str . 56

3 -Zim .- Wobn .
im Htb zu vm .
Wielandstr . 13

sch. 3 - Z . - Wohn . .
4 . St . , zum 1 . 11 .

zu vermieten .
Näheres daselbst
Part , links .

Wielandstr . 23111
sonnige 3 - Z .- W .
mit Bad u . reich¬
lichem Zubehör
zum 1 . 11 . zu vm .
N . Schill , dort ! . ,

oder
I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz .
Sofort zu oerrn .
Bachmayerstr . 10

1 - 3, ' W . 20 RM .
zu vermieten
W .- Rambach .
Wiesbadener
Strafte 26b .

4 Zimmer

Beetbooeustr . 10
sonnige moderne

4 - Zim .-Wobn „
Zentralheiz . . sof .
zu vm . Näheres
im Hause .______
Bismarckr . 6 . 3 ,
gr . 4 Z .- W .. Et . -
Heiz . . m . eingeb .
Küchenbd . sofort
zu vm . Näh . 1 l .
Dotzb . Str . 25 . 3

schöne
4 -Zim . - Wobn .

mit Badezimmer
sof . zu vm . Näb .
b . Dankelmann .
L _ Stoct _______
Jabnstrafte 34 . 2

4 - Zim .- Wobn . .
650 RM . Fried .-
Miete , sofort ob .
später zu verm .
Näb . Schock .
Kaiser - Friedr .-
Ring 39 , 3 . SU

herrschrstl .
4 - Zim .- Wobn .

mit reicht . Zu¬
behör . Zentral¬
heiz . . Perfonen -
aufzug . Mans . ,
Keller . 2 Balk . .
Erker , kpl . Bab .
zum 1 . Okt . zu
oerrn . Näb . int
Hause . Part , r . ,

bei Schwank .

WM
4 - Zim .- Wobn „

2 Keller .
2 Mansarden ,

sof . ob . später zu
oerrn . Auskunft

L . D . Jung ,
__ im Geschäft .

Klarentbaler
Strafte 1 .

4 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör , zu

vermieten .

2X2 Zim . u . K .
in klein . Haus .
Frdm . 46 u . 48
RM .. z . d . 9 ! na .
u . O . 143 T .- V .

2 Zimmer
mit Küche

in herrsch . Villa ,
Kurviertel ,

1 . Et ., sofort ob .
1 . 11 . an eins .
Herrn ob . Dame
zu oeim . Preis
inkl . Licht und
Heizung 75 RM .
Ev . Bedienung .
Schriftl . Anfr . u .
W . 154 an T .- V .
Sch . 2 - Z . - Wobn .
m . Zentralh . f .
ob . fp zu oerrn .
W . - Sonnenberg .

Wiesbadener
Strafte 37 .

Serrfchaftl ,

MtzN- M

KlhIchlMN
infolge Sterb ,
falls zu verkau
Näheres u

Tel . 61427 .
Sofa 15 , gro «
« D’. egel 14 z. v
Römerbg . 3 . 1

Sratfonjufl
und Cutaway m .
geftr . Hofe billig
zu verk . Emser
Strafte 62 . Pari .

PelzmWtel
und -kragen

btlltg zu verk .
Stiffitr . 14 . 1 .

Sch . 3 - Z .-Wohn .
mit Zubehör .

Eoebenstr . 7 , 2 ,
sof . zu vermiet .
N . b . Schwärze ! ,
Mittelbau 1 .

Eroge

DmiermM
findet gemütlich .
Heim m . Vervfl .
in kl . Haushalt .
Zuschr . u . E . 155
an Tagbl .- Verl .

Sonnenberg .
Tenneibachstr . 1 ,
Hochp . , gut mbl .
Wohn - u . Schlas -
zim . m . Balk . u .
Küchenben . zu v .

Leere Zimmer
und Mansarden

Rerostrafte 2 . bei
Grözinger , leere
Ms . , hzb . , Licht ,
vrw . an Berufs -
tät . zu vermiet .
2 leere Zimmer
an gebild . ruhige

Einzelpersonen
abzugeb . Adolfs -
allee 32 , 1 .
Gr . leer . Balkon -
zim . zum Unter¬
stell . v . Möbeln ,
ebenso kl . möbl .
Mansarde z. ver¬
mieten Emser
Strafte 20 . B . P .
Leeres Zim . mit
Kochgel .. Rhein -
gauer Str . 2 . 2 r .
zu vm . Anzus . v .
8 -9X , v . 12 - 14 )4
abds . n . 19 Uhr .
Gut hzb . 1 -2 f. Z .
( leer o . m .) , cd .
Küchenb .Scharn -
borititr . 32 , 3 r .
Leere Mans . m .
el . L . u . Wass . zu
d . Schwalbacher

Strafte
33 , H . 3 .

ev . gr . l „ neu
berg . Zim . sof . o .
15 . 10 . zu d . Am .
norm . Michel ,
Sedanstr . 14 , 2 r .
L . Mauk . a . einz .
Frau Walram -
strafte 7 , Vdb . 1 .

BllhHvssmhe
2 Frontsp .- Zim .
m . Balk . . el . L . ,
in rub . Hause , z.
1 . 11 . f . 26 RM .
zu ont . Rur an
berufstät Dame .
Ang . u . S . 153
an Tagbl .- Verl .

Garagen , Stall .,
Keller

Luisenstrafte 24 ,
ar . Wein - und
Lagerkeller mit

Büros . Pack -
raum . hobt . Auf¬
zug . ganz oder
geteilt , zu verm .
Näheres daselbst
Tavetenwetz .

rViWW
frei . Näheres

Dotzbeimer
Str . 18 . Mtb . P .

Sch . Manf .- Zim .
( möbl .) a in gut .
Hause , m . eleftr .
Licht . Ofen . bill .
zu verm . Lahn -
strafte 12 , P . lks .
Möbl . Zim ., a . f .
Ehepaar , zu vm .
Luisenstr . 5 , 2 r .
E . mbl . sonn . Z .
mit Balk . zu v .
Moritzstr . 16 . 2 l .
Gut möbl . Zim . ,
V5 B .. sof . zu d .
Moritzstr . 68 2 .

Behagl . möbl .
Südzimmer , gut .
Ofen , vreisw . zu
v . Anzus . vorm .
u . abd . Nikolas -
fttafte 39 , 3 t .
Sch . saub . möbK
Z . zu vm . m . W .

Rauenthaler
Strafte 8 , 2 r .

Sch . gr . m . M . m
Kochof . z. v . Anz .
4 - 8 Ubr Rauen
thaler Str . 10 . 2 r
Gut möbl . sonn .

BaMnzmimer
m . Küchenben . b .
Dame sof . zu vm .

Rauenthaler
Strafte 22 . 1 . 6t ,

Wagner , und
Westendstr . 1 . 2 ,

Schanz .
Sch . saub . m . Z .
z. v . Rheingauer

[ taietuiigen
1 Zimmer

Luisenstp. 26
2X3 Büroräume
i . Erdyeschoft zu
vm . Nah . 2 . St . ,
3 4 Uhr
Ca .50qili Lagere ,
o . Werkst . Paoer
Körnerstrafte 2 .

Kl . Laden .
17 RM . mtl . ,8 . d .
Netielbeckstr . 17 .

Bender ,

Ladeil
und Wurttküche .
z. Betriebe einer
Mengerei ( mit

Ladeneinricht .)
sowie dazu gehör .

3 -Iim .-Wobn . ,
Küche . Mans . u .
Zubeh .. in zentr .
Lage ( Eckhaus ) ,
sofort vreisw . zu
vermieten . Ang .
u . O , 148 T .- V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 22 . 1
in gevfl . Saufe ,
mbl . Z . m . 1 u . 2
Betten , m . u . ob .
Pens , EtagenH .
Albrechtstr . 10 , 3
gut möbl . Zim .
Emker Str . 22 . P
>chön möbl . Zim .

Herderstr . 11 .
2 links , behagl .
gut möbl . Zim .
an Berufst , z. v .

Moritzstr . 64 ,
3 lks .. sev aut
mbl . Z . an 6er .
Herrn zu verm .
Nähe __ Bahnhof .
Oranienstr . 33 .

2 lks » möbl Z . .
mit od . ob . Ver -
ofleg ., zu verm .

Bebagl . möbl
'
.

Zim . ( Südseite )
mit Frühstück , in
gutempf . Sause ,
zu verm . Adel -
leidstrafte 15 . 1 .

günstig zu verm .
Adelheidstr . 44 . 2
Sch . mbl . Z . an
Ber . zu v . Ber -
tramstr . 14 . 3 1.
6 . mbl . Zim . an
Ber . zu v . Ber -
tramitr . 15 , 3 r .
Möbl . Zim . zu
verm . Bertram .
trafte 17 . Hth . 1

Möbl . Mansarde
Kockael .. zu vm .
Bismarckrina 33 .
ZTechts .________
Möbl . 3 . zu v .
Blücherstr .26,1 ! .

Läden und
Geschäftsräume

Ni ) . 6tr . 61
unü

AusmSWen
verf . in Kochen ,
z . 15 . 10 . o . 1. 11 .
für Bäckerei ges .
Näh . T .-Vl .

Heiteres
Hausmädchen ,

zu Haufe schlaf . ,
das gut u . felb -
ftänbra kochen k„
in allen Haus¬
arbeiten erfahr . ,

für kleineren
yam . - Haushalt
( höh . Beamter )
zum 1 . Nov . ge¬
sucht . Gute Zeug -
niffe Vorbeoing .
Ang . u . S . 154
an Taabl .-Verl ,
Saubere solide

Haushllke
mit gut . Zeua -
nifien . von 8 6 .
12 116 r ( ohne

Mittagessen ) .
Sonntags v . 10
bis 12 Uhr für

2 -Pers .- Saush .
gesucht . Vorzuft .
zw . 15 u . 17 Uhr
So _Dbienftr ._ 3 ._ l .
15 -161 . Mädchen
als Haushalt -
Lehrling bei sehr
guter Vervfl . so¬
fort ges . Ang . u .
T . 153 an T .-V .

MWWM Domen
für erstklassigen Artikel gesucht
Adelheidftrafte . 15 . 3 .______________

, Propagandistin
für leichtoerkäufl . Markenartikel
gef . Hob . lauf . Verdienst d . Nach¬
lieferungen . Vorzuftell . Donners¬
tag von 9— 12 und 3 — 6 Ubr bei
Siemer , Dombotel . F561

Mauritiusstr . 6 ,
2 . StM 1-Zim .-
Teilwohn . zu v .

Gr . D4 -Z .-W .
sof . zu vm . Näh .
Moritzstr . 60 . 11 .

2 Zimmer

MMWUl
sonn , freund !.
2X2 -Zim .-Teü -

wobn . m . Küche
an bell . Pers , zu
vnr _ Räh 1 _ St .
Brsmarckring 24 ,

2X2 - Z .-Wohn .
( Terlw .) gleich o .
w - 3- D. N . Bis -
marckr . 26 , 1 t .

Äarlitrafte 34?
Htb . Part . ,

2 Zim . u . Küche
zu vermieten .
Mauritiusstr . 6 ,
2 . St . 2 -Zim -
leilroobn . zu p .

| LilMien -Angedok

4000 M .
auf Hypoth . aus¬
zuleihen . Ang . u .
F . 137 an T .- V .

30 000 RM .
1 . Hyp . . a . get ,
z . verg . V . Ausz .

Bensdorfs ,
Hyvoth .-Verm ..

Kirchgasse 20 , 1 .

PSaMien -Eeslltze

600 RM .
f .Geschäftszwecke
ges . . gen . Sicher¬
heit . Ang . unt .
U . 149 an den
Tagbl .- Vl . erb .

NM
f . Ladengeschäft
in bester Lage
zw . Erweiterung ,
mit ca . 5 - bis
10 000 RM . so¬
fort gesucht . Ang .
u . B . 155 T .- V .

6WW 5
schöne sonnige

5 - u . 4 -Zimmer -
Wohnung

3 . Etage , zu vm .
Walluf . Str . il . 2
sonn . 5 -Z .- Wohn .
mit Zubeh . zum
1. 10 . 1935 oder
früher zu verm .

Tel . 23941 .
Arztwobnung ,

Bismarckrina 24 .
1. St . l .. 5 -Zim .-
Wohn . u . Zub . ,
sofort ob . später
U nettn . Näh .
Bismarckr .26,11

7 Zimmer

Schreibtisch mi
Sellel 12 , 2tiiri

Kleiderschrank
Nachtfchränkchei
Waschtisch und

Bett zu ?. 25 .- -
ernaill . Ofen , z

verk . Wellritz -
strafte 19 , Pari

Opel . -
4/14 PS . geschl

4 - Sitzer . Dixi .
offen . 4 - Sitzer

3/15 PS . billig z
verkaufen . Seift
Blücherplatz 3 .

Brennabor- Juwel
10/45 . Kabriol
4fach fast neu be
reift . 240 RM

sowie
Personenwaz .-

Anbänger
zu verkaufen .

Kreusing .
Niederfelters/ll

Tel . 48 .
BMW . .

3/15 . 4 - Sitzer .
K «tbriolett .

in allerbest . Zu
stände , zu verk

H . Siefer ,
Bismarckrina 2

2 sch. gr . 3 . m .
Balk . . Küche u .
Kell . . Teilw . . zu
vermiet . Kaiser -
Friedr .- Ra . 3

Mmobilim
v . ✓

Villa
ev . m . Geschäfts¬
haus , in ruhiger
feiner finge , zu
verkaufen . Ang .
u . ll . 153 T .- VI .

3mmobtlieg=$ertänfe 1

wegen Fortzuges
ur nur 25 000

RM . zu verk ..
desgl . mehrere

Bauplätze .
Architekt xMüller - Seofart ,

Franz - Abtslr . 14
iSatten zu verk .
Rheinstr . 107 . 1

Gelegeubeits -
kaus !

Rentabl . Haus
mit Garagen u .
Werkftätte . dir .
a . Hauptbahnhof
gelegen , zu verk .
Pr . 28 000 RM ..
Anzahl . 10 000 .
Ang . F . 154 TV .
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Ein mit 4 Personen besetzter Hamburger Kraftwagen

stieß mit einem Straßenbahnzug zusammen . Die Insassen

des Kraftwagens wurden schwer verietzt . Als die Passanten

versuchten , die Verletzten , die t >ie Besinnung verloren hatten ,

aus dem Wagen zu befreien , explodierte der Benzin¬

tank . Drei der Autoinsassen verbrannten , bevor

Hilfe möglich war . Der vierte wurde mit schweren Ver¬

letzungen ins Krankenhaus eingeliefert .

Furchtbares Autounglück in Harburg .

3 Insassen verbrannt .

Harburg -Wilhelmsburg , 8 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .s

Harburg ereignete sich ein furchtbares Verkehrsunglück .

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Mittwoch .

Reichssendung : 20 .15 Uhr : Vom Deutschland¬
sender : Stunde der jungen Nation . Das Jahr im Lied .
22 .15 Uhr : Von Berlin : Olympiadienst .

Berlin : 14 .15 Uhr : Bunte Reihe . 16 .00 Uhr : „ Von
der Wiege bis zur Waage

"
. Eine lustige Hörfolge . 17 .00 Uhr :

Konzert 18 .00 Uhr : Wir musizieren und singen . 19 .20 Uhr :
Lieder von Hugo Wolf . 20 .45 Uhr : „ Kalte "

. Drama mit

Musik .
Breslau : 16 .00 Uhr : Kleines Konzert . 18 .40 Uhr :

Lustiges Pimpfenvolk . 20 .45 Uhr : „ Matthias Kappel
"

. Ein

Hörspiel .

Hamburg : 16 .00 Uhr : Konzert . 21 .00 Uhr : Orchester¬
konzert . 23 .00 Uhr : Scherzmusik .

alieder angenommen sei und wies auf die da <n i te in ge¬

tretenen Rechtsfolgen hin . Er erklärte daß der

Völkerbund der Tatsache eines unter Miß¬

achtung des Artikels 12 der Satzung begon¬

nenen Krieges gegenüberstehe und daß die wei¬

teren Verpflichtungen der Völkerbundsmitglieder unter Be¬

rücksichtigung der Entschließung vom September 1921 sich un¬

mittelbar aus der Völkerbundssatzung ergaben Ihre In¬

kraftsetzung sei Sache der den Verträgen geschuldeten Treue .

Es ei Aufgabe des Rates , die zu treffenden

Maßnahmen in die Wege zu leiten . Da aber die

Versammlung auf den 9 . Oktober einberufen sei , erscheine es

angezeigt , sie an dieser Aufgabe zu beteiligen Demgemag

schlug der Ratspräsident vor , den Bericht des Rats -

ausschusfes und die Protokolle der gegenwär¬

tigen Sitzung dem Präsidenten der Versamm¬

lung zuzuleiten . Diesem Vorschlag stimmte der

Rat zu .

Rom zum Genfer Beschluß .

Rom , 7 . Okt . Der Austritt Italiens aus dem

Völkerbund dürfte nach Ansicht zuständiger italienischer

Kreise auch mit dem Ergebnis der heutigen Volkerbunds -

ratssitzunq n i ch t a k t u e l l werden . Man erinnert daran ,

daß wirtschaftliche Sühnemaßnahmen nach dem Wort Musso¬

linis von Italien mit Gleichmut und Drsztplin ertragen

würden . Sollten jedoch diese wirtschaftlichen Suhnemag -

nahmen etwa die Form einer Blockade Italiens , also

militärischen Charakter annehmen , so müsse sich die

H a ltu n q I t a l i e n s a n d e r n , das dann aber , wie man

hier meint , für eine etwaige Ausdehnung des gegenwärtigen

rein kolonialen Konfliktes zwischen Italien und Abessinien

auf Europa keine Verantwortung treffen könne .

Die Stellungnahme des Negus .

Addis Abeba , 7 . Okt . Nach Eintreffen des Berichtes

des Dreizehner -Ausschusses gab der Kaiser folgende Erklä¬

rung ab : „ Der Bericht des Drerzehner - Aus -

schufses b eweist der abessinischen Regierung , daß ,
de r

Völkerbund gewillt i st , ih r z u § e l fe n . Wir er¬

klären daher erneut , daß wir vollesVertrauen in

den Völkerbund haben . Nur er ist in der Lage , den

ungerechten Angriff , desien Opfer Abessimen ist , aufzuhalten .

Gezwungen , unser Land zu vereidigen , halten wir

dennoch an der Sache des Frredens fest und sind

bereit , ihn jederzeit zu bekennen . Wir setzen unsere Hoff¬

nung darum in die Unterstützung durch den Völkerbund mit

dem wir auch weiterhin unter allen Umstanden rn Erfüllung

des Pattes Zusammenarbeiten werden .
"

Rr . 275 . Seite 13 .

Auf Wasserskiern über die Ostsee .

Greifswald , 8 . Okt . Eine aufsehenerregende Sports -

leistung vollbrachte der 34jährige Deutsche Fritz Ernst

Neumann . Auf ungekoppelten Wasserskiern eigener

Konstruktion , die bei nur sechs Kilogramm Gewicht zwei¬

hundert Kilogramm Auftrieb haben , und auf Handkoffer¬

größe zusammenlegbar sind , marschierte Neumann von sei¬

nem Übungsplatz Peenemünde auf Usedom trockenen

Fußes über die Ostsee nach T h i e s s o w auf Rügen , wo er

von der erstaunten Einwohnerschaft des bekannten Bade¬

ortes mit Begeisterung empfangen wurde . Trotz zeitweilig

widriger Strömungsverhältnisse und lebhafter Dunung

legte der mutige Sportsmann und Erfinder die 23 Kilo¬

meter lange Marschstrecke in genau vier Stunden

zurück .

Weiterleitung an die Vollversammlung .

Genf , 7 . Ott . Nach Erklärungen Aloisis und des abessi¬

nischen Vertreters erklärte der Ratspräsident die Aussprache
über den Bericht des Dreizehner - Ausschusses für abgeschlosien .

Vor der Abstimmung über seine Annahme verlas er Artikel 15

Absatz 4 bis 7 . Es erfolgte dann namentliche Abstimmung

in alphabetischer Reihenfolge , wobei wieder die beiden Par¬

teien , deren Votum für die Annahme des Berichtes auf

Grund der Satzung nicht in Betracht kommt am Schlug

stimmten . Sämtliche Ratsmitglieder , einschließlich des Ver¬

treters Abessiniens , stimmten nut 2a , nur der italienische

Delegierte stimmte mit Nein Damit ' st der Bericht

des Dreizehner aus schufs es gemäß Artikel la

einitimmia angenommen worden .

Nach dieser Feststellung erklärte der Ratsprasident , daß

der Rat sich vorbehalte , weitere Empfehlungen über die in

dem Bericht enthaltenen hinaus ergehen zu lassen Unter

Bezugnahme auf die Empfehlung des Berichtes , die Feind¬

seligkeiten einzustellen , erklärte «

bruch so schnell wie möglich « in Ende gemacht

werden sollte , denn die Weltmeinung wurde es nicht

verstehen , wenn einem solchen Appell rn dieser ernsten

Stunde kein Gehör geschenkt wurde . Auch nach Ausbruch

eines Krieges müsse der Rat Maßnahmen zur Einstellung

der Feindseligkeiten treffen . Der Volk erb u n d s r a t

stxhe daher den Parteien zur Verfügung , um

die Bedinqungenhierfürsests e tz e n z u h e l s en .

Der Völkerbundsrat wandte sich anschließend dem Be¬

richt über die Schuld frage zu . Rach Verleftrng dieses

Berichtes durch den Vorsitzenden des Sechser -Ausschusses , den

portugiesischen Außenminister Monteiro , stellte der

Ratspräsident auch diesen Bericht zur ^ dstlmmun ^
Aloisi protestierte , weil Italien nicht ine Möglichkeit

gegeben worden sei zu dem Bericht des Dreizehner - Ausschusses

Stellung zu nehmen . Der Ratspräsident wies dagegen

darauf hin , daß Italien dies noch nachträglich tun könne .

Die hierauf vorgenommene namentliche Abstimmung er¬

gab wiederum die einstimmige Annahme des Be¬

richtes des Sechser -Ausschusies , der Italien die Schuld am

Kriege zuspricht , durch die am Konflikt nicht beteiligten

Ratsmitglieder , sowie die Zustimmung des Vertreters

Abessiniens -
aVertreter gab , als er zur Ab¬

stimmung aufgefordert wurde , eine neue , kurze Erklärung

ab , worin er hinsichtlich des Verfahrens alle Vorbehalte

möchte und schon jetzt erklärte , daß er die Schlußfolge¬

rungen des Berichtes nicht billige und daß

er sich weitere Bemerkungen vorbehalte .

Der Ratspräsident stellte nach der Abstimmung fest , daß

der Bericht durch die im Rat vertretenen Volkerbundsmit -

platz eine

SiochÄi -

3tun Geschirrwaschen , Spülen und Reinige » Henkels jM * l

Henk » löst Schmutz und Flecke allein durch

Einweichen . Sie werden am Waschtag viel

schneller fertig , wen « Sie sich die großen

Vorzüge dienen lassen , die Henk » bietet .

Fast 2 Millionen Arbeitslose in England .

10 000 mehr als im Vormonat .

London , 7 . Ott . Die letzte englische Arbeitslosenziffer

vom 23 . September zeigt mit 1958 610 eine Erhöhung um

10 646 gegenüber dem Vormonat . 2m Vergleich zum Vorjahr

»st die Ziffer jödoch um 123 377 niedriger .

Die Hessen - Nassauische Volksbühne
des Volksbildungsvereins Wiesbaden
hat sich bereit erklärt , zum Eintritts¬
preise von nur 30 Pfg ., am Mittwoch .
9 . Okt . , 20 Uhr , im

Köln : 16 .15 Uhr : Klaviersonate von Schubett .
19 .00 Uhr : Mozartstunde . 20 .45 Uhr : Ein Tag bei den
Männern des Arbeitsdienstes . 22 .30 Uhr : Nachtmusik und

Wer Henko nimmt

wäscht billiger und besser !

Tanz .

Königsberg : 15 .50 Uhr : Kammermusik . 18 .40 Uhr :

Jugendstunde . 19 .25 Uhr : Lieder - und Klavierphantasien .
20 .55 Uhr : Neue Musik .

Leipzig : 16 .00 Uhr : Bunte Stunde . 18 .30 Uhr :

Vom Hundertsten ins Tausendste .

München : 16 .10 Uhr : Alte Meister . 16 .50 Uhr :

Pimpfe herhören . 17 .00 Uhr : Bunter Nachmittag .
19 .00 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .45 Uhr : „ Peter Krafft

"
.

Ein Hörspiel . 23 .00 Uhr : Tanzmusik .

Stuttgart : 15 .30 Uhr : Jungmädel , hör zu !

16 .00 Uhr : Heitere Musik . 19 .00 Uhr : Das Lied vom

schwäbischen Soldaten . 20 .45 Uhr : „ Der Wilderersepp
" .

21 .30 Uhr : Bunte Volksmusik . 24 .00 Uhr : Nachtmusik .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .

Lilly Sedina wirkt im Reichssender Frankfurt im

„ Bunten Unterhaltungskonzert
" am Mittwoch , 9 . d . M .,

17 .00 Uhr mit .

Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer , E . B . ,
RDR ./DFTB ., Kreisgruppe Wiesbaden .

Thingstätte der Bauern .

Der Reichsbauernführer beim Richtfest der Eoslar - Halle .

Goslar , 7 . Ott . Das Richtfest der Eoslar -Halle das

Montag als Nachklang -des deutschen Reichserntedanttages

bei strahlendem Wetter stattfand , wurde durch die Teil -

nähme des Reichs baucrnführers R Walter Darr « zu

einem wahren Fest echter deutscher Volksgemernschaft . Prch -

F ischer der Erbauer der Halle , die in der Hauptsache als

Thingstätte des deutschen Bauerntums dienen wird , übergab

den Dau der Reichsbauernstadt .

Hirota rückt von General Tada ab .

Wirtschafüiche Zusammenarbeit zwischen Japan und China .

Tokio , 7 . Ott . Der chinesische Botschafter in Tokio richtete

an Außenminister Hirota die Anfrage , ob die japanische

Regierung der Erklärung von General T ajb a vom

24 . September billige . General Tada , der Oberbefehlshaber
der japanischen Streitkräfte in Nordchina , hatte damals in

Tientsin eine Aufsehen erregende Erklärung abgegeben , in

die er sich gegen die Politik Nankings wandte und auf die

Notwendigkeit einer politischen und wirtschaft¬

lichen Abtrennung der fünf nordchinefischen

Provinzen von China hinwies .
Lutzenminister Hirota bezeichnete diese Erklärung und

di « Behauptung einer angeblichen japanischen Unterstützung

für die Autonomiebewegung der fünf nordchinesischen Pro¬

vinzen als Zeitungsente . Hirota stellte , sodann dem

chinesischen Botschafter in Aussicht , daß die lapanische Re -

gierung die sogenannte zweite Phase ihrer Chinapolitik rn

bestimmten Vorschlägen zusammenf assen werde .
Die japanische Presse behauptet , daß diese zwerte Phase

vorwiegend Vorschläge für die w rr tjchaf11 iche

Zusarnmenarbeit zwischen Japan und China enthalten

dürfte und von Heer , Manne und Finanz gebilligt werde .

Es sei wichtig , daß das japanische Militär an Rordchlna eine

Einmischung in innere chinesische Angelegenheiten , ansde -

sondere aber in die Luto -nomrebewegung der fünf nord -

chinesischen Provinzen Hupeh , Echantung , Schansi , Srrrvuan

und Tichachar vermeide und sich auf die rein militärischen

Dinge beschränke .

Aus dem Winterfahrplan des

„ Graf Zeppelin "
.

Das Luftschiff auf seiner 14 . Südamerikafahrt .

Friedrichshafen , 7 . Okt . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

ist Montagabend um 20 .04 Uhr unter Führung von Kaprtan

von Schiller zu seiner 14 . diesjährigen Südamerikafahrt

nach Pernambuco und Rio de Janeiro gestartet . Samt »

liche Kabinen sind ausoerkauft .

Auf der Rückfahrt wird Dr . Eckener , der rur Zeit in

Rio de Janeiro die Hafenanlagen und den Hallenbau be¬

sichtigt , mit dem „ Graf Zeppelin
" am 16 . Oktober nach

Friedrichshafen zurückkehren . Der Start

rigen - 15 . Südamerikafahrt ist auf den 23 . Oktober festgesetzt

worden . In der Zeit vom 10 . November bis 4 . Dezember

wird das Luftschiff „ Graf Zeppelin
" erstmalig Pendel¬

fahrten zwischen Pernambuco und Bathurst ( Afrika ) am

Rahmen des deutschen Luftpostdienstes ausführen , der denen

nur Briefpost befördert wird . Dieser Einsatz des Luftschiffes

. Graf Zeppelin
"

soll eine Überholung der beiden bekannten

Katapultichiffe „ Schwabenland
" und „ Westfalen

"
ermög¬

lichen . Die geplante Weihnachtsfahrt wird dieses Jahr nicht

ausgesührt . _____________________

Uhr , im Lyzeum amBose -

, _ geschlossene Vorstellung zu
bringen . Es wird das Drama ,Lilde -
brano " von Heinrich Lilienfein
( Arier ) gegeben . Nur 700 Plätze
stehen zur Verfügung . Man beeile sich ,
Karten zu lösen beim Reichsverband
Deutscher Rundfunkteilnehmer , RDR .,
Luisenstraße 3 .

AM Henkels Wasch - u . Bleich - Soda

Seit über 50Jahren im Dienste
*

der deutschen Hausfrau .

Henko

Dofth-m»

c A
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Banken und Börsen

Eeidenhausse am Weltmarkt .

Die 6eiii >enpiti [e am Weltmarkt sind von dem Tiefstand
im Herbst 1934 beträchtlich gestiegen , besonders stark « der seit
ungefähr Jahresmitte . Die Triebkräfte der Rohseidenhausse
sind einmal die kleine Kokonernte Japans und
weiterhin eine stark wachsende amerikanische Nach¬
frage . Das Echanbild zeigt den Preisverlauf von
italienischer , japanischer und chinesischer Seide ( Kantonseibe )
an Hand der Londoner Notierungen , wobei zu berücksichtigen
ist , daß auch der Wert des Pfundes — gemessen am Gold —
eine gewisse Senkung erfahren hat .

Graphisch -Statistischer Dienst ( M . ) .

\J 'F tl 'A'tl '7 7 4 5 0 It 0

Ja ,
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. Seidenpr & se am Weltmarkt _

( in Shilling per 116)

.. Jtd/eniscteS . J ff

Deutschlands Rohseidene i nfuh r ist im
lausenden Jahr gestiegen . Sie betrug von Januar bis August
7463 Doppelzentner im Wert von 8,37 Mill . RM . gegen
6610 Doppelzentner im gleichen Zeitraum des Vorjahres .
Deutschland deckt seinen Rohseidenbedarf weit überwiegend ,
und zwar zu beinahe zwei Dritteln , in Italien ; dazu
kommen noch als Lieferanten Frankreich , Japan ,
C h i n a und die Schweiz . Daß die Deckung öes deutschen
Rohseidenbedarfes in Italien infolge des

"
Krieges mit

Abessinien auf Schwierigkeiten stoßen wird , ist zunächst nicht
anzunehmen .

*
Erweiterung des rumänischen Außenhandels durch

Kompensationen . Die Autzenhandelsabteilung des rumäni¬
schen Handelsministeriums gibt bekannt , daß bestimmte
Waren rumänischer Herkunft gegen andere genau spezifizierte
Waren ausländischer Herkunft im Kompensationswege aus -
geführt werden können . Diese Kompensationen — die ent¬
sprechenden ausländischen Waren können natürlich auf dem
gleichen Wege nach Rumänien eingeführt werden — gelten
als die normalen Kontingente überstoigende Mehrguoten .
Die rumänischen Importeure sind verpflichtet , vom Devisen¬
erlös dieser Ausfuhr je nach Art der Ware 20 — 40 ? o an die
Nationalbank abzutreten .

*
Auslandsauftrag für die Krupp -Germaniawerft , Kiel .

Der Friedr .-Krupp - Gennaniawerst , AG . , Kiel - Gaarden ,
wurde von einer Schiffahrtsgesellschaft auf den Philippinen
«in Mortor -Passagier - und Frachtschiff in Bauauftrag ge¬
geben . Das Schiff soll für den Pasiagierverkehr zwischen den
einzelnen Philippineninseln in Dienst gestellt werden . Dieser
Auftrag konnte im Wettbewerb gegen schärfste ausländische
Konkurrenz hereingeholt werden .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 7 . 10 . 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 59 Ochsen , 4 Bullen , 44 Kühe oder Färsen , 131 Kälber ,
32 Schafe , 164 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -
fühvt : 7 Kühe oder Färsen , 1 Kalb , 6 Schweine . Markt -
verlauf : Bei Großvieh rege . Schweine und Kälber wur¬
den zugeteilt . I . A . Ochsen : a ) 1 . 42 , b ) 39 — 41 . B . Bullen :
b ) 39 . C . Kühe : b ) 38 , c ) 34 — 35 , d ) 32 — 33 . D . Färsen
( Kalbinnen ) : a ) 42 , b ) 41 , c ) 39 ^ 0 . II . A . Kälber ,
Sonderklasse , 70 — 74 . B . Andere Kälber : a ) 64 — 69 , b ) 58
bis 63 , c ) 53 — 56 , d ) 42 — 52 . IV . Schweine : a ) 2 . 54 , b ) 54 ,
e ) 54 , d ) 54 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬

wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬
steuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein . müssen sich
also wesentlich über die Stallpreise erheben . Großhan¬
delspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleischgroß¬
markt ( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .,
Bullenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM . Kuhfleisch 1 .15 — 1 .30 RM .
Färsenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 7 . Okt . Auftrieb : Rinder 804 ( gegen
962 am letzten Montagmarkt ) , darunter 214 Ochsen , 93 Bullen ,
270 Kühe , 227 Färsen . Zum Schlachthof direkt : 10 Kühe ,
1 Färse . Kälber 244 ( 327 ) , Schafe 48 ( 39 ) , Schweine 413
( 721 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Öchsen : a ) 42 ( am 30 . Sept . 42 ) , b ) 42 ( 42 ) , c ) 42 ( 41 - ^ 2 ) ,
d ) 38 — 40 ( 37 — 40 ) . Bullen : a ) 42 ( 42 ) , b ) 42 ( 42 ) , c ) 41
bis 42 ( 41 ) , d ) 38 — 40 ( 37 - 40 ) . Kühe : a ) 42 ( 42 ) , b ) 40
bis 42 ( 37 — 41 ) . c ) 33 — 39 ( 31 — 36 ) , d ) 23 — 32 ( 24 — 30 ) .
Färsen : a ) 42 ( 42 ) , b ) 42 ( 42 ) , c ) 40 — 42 ( 41 — 42 ) , d ) 37
bis 39 ( 36 — 40 ) . Kälber : andere a ) 67 — 70 ( 66 — 70 ) , b ) 60
bis 66 ( 59 — 65 ) , c ) 53 — 59 ( 51 — 58 ) , d ) 44 — 52 ( 43 — 50 ) .
Lämmer und Hämmel : b ) 2 . 42 ( 42 ) , c ) 40 — 41 ( 40 — 41 ) .
Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 2 . 54 ( 54 ) , b ) 54 ( 54 ) .
e ) 54 ( 54 ) , d ) 54 ( 54 ) , e ) 50 ( 50 ) , f ) — , Sauen : g ) 1 . und
g ) 2 . — ( 54 ) . Marktverlauf : Rinder rege , ausverkauft .
Kälber mittelmäßig , ausverkauft . Hämmel und Schafe flott ,
ausverkauft . Schweine wurden zugeteilt . Überstände : 7 Kühe .
Großhandelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Be¬
schickung des Fleischgroßmarktes : 690 Viertel Rindfleisch ,
37 ganze Kälber , 31 ganze Hämmel , 236 halbe Schweine .
Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Öchsenfleisch : b 76 — 80 ,
c ) 68 — 76 . Bullenfleisch : b ) 74 — 78 . Kuhfleisch : b ) 62 — 68 ,
e ) 52 - 62 . Färsenfleisch : b ) 76 - 80 , c ) 68 — 76 . Kalbfleisch :
b ) 78 — 88 , c ) 70 — 78 . Hammelfleisch : b ) 82 — 85 . Schweine¬
fleisch : b ) höchster Preis , 74 . Fettwaren . Speck , roh unter
7 Zentimeter , 77 — 80 , Flomen 76 — 80 . Marktverlauf : lebhaft .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 7 . Okt . In Brotgetreide war das An¬
gebot der Landwirtschaft nur klein demnach war « s gut aus¬
reichend , da die Mühlen nur kleine Mengen aufnahmen .
Kontingentfreies Getreide ist stark angeboten , findet aber
nur wenig Beachtung . Don Futtergetreide fehlt Futtergerste
vollkommen , während Hafer vornehmlich aus Ostdeutschland
gekauft wird da das hiesige Angebot für die Nachfrage zu
schwach ist . Der Futtermittelmarkt liegt für Kleie weiterhin
abwartend . Nachmehle werden ausreichend angeboten . In
ölhaltigen Futtermitteln werden dieser Tage die Zuteilungen
für Oktober erwartet , der Bedarf ist sehr

'
groß . Der Mehl¬

markt verzeichnet normales Bedarfsgeschäft in Weizenmehl ,
von Roggenmehl findet die Type 815 besseren Absatz . Einiges
Geschäft entwickelte sich in Braugerste . Von Rauhfutter haben
sich die Strohpreise weiter erhöht . Es notierten ( Getreide
je Tonne , alles übrige j« 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 201 , ( W 16 ) 204 , ( W 19 ) 208 , ( W 20 ) 210 , Roggen
( R 12 ) 164 , ( R 15 ) 167 , ( R 18 ) 171 , ( R 19 ) 173 , Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Sommergerste für Brauzwecke 200 — 210 . Weizenmehl ( W 13 )
27 .85 , ( W 16 ) 28 .10 , ( W 19 ) 28 . 10 , ( W 20 )
28 .45 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .65 , ( R 15 ) 23 , ( R 18 ) 23 .45 ,
( R 19 ) 23 .70 , plus 0 .50 RM . Fracht - Ausgleich . Weizen -
nachmehl 17 .10 — 17 .25 , Weizenfuttermehl 13 .50 . Weizenkleie
( W 13 ) 10 .65 , (W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 , ( W 20 ) 11 . 10 ,
Roggenkleie (R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ( R 19 )
10 .50 . Mühlenfestpreis ab Muhlenstation . Sojaschrot mit
Monopolzuschlag 16 .20 , Palmkuchen m . M . 16 .80 , Erdnuß¬
kuchen m . M . 18 .30 . Heu 7 .50 , Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgepreßt , 3— 3 .40 , ditto gebündelt 2 .60 — 2 .80 . Kartoffeln :
gelbfleifchige , hiesiger Gegend , 2 .85 — 2 .90 , weißrot - und blau -
schal ige , hiesiger Gegend , 2 .60 RM . per 50 Kilogramm bei
Waggonbezug .

Vom heimischen Kartoffelmarkt .

Infolge der eingetretenen kühleren Witterung hat sich
das Geschäft belebt , die Nachfrage steigerte sich , zumal sich
vereinzelt schon das Einkellerungsgeichäft zu heben beginnt .
Hinzukommt , daß die Zufuhren täglich sich steigern .

'
Der

Bedarf kann zur Zeit aus dem eigenen Anbaugebiet gedeckt
werden . Vereinzelt wurden schon größere Abschlüsse auf
Winterkartoffeln getätigt . Die Einkäufe für das Winter¬
hilfswerk werden in allernächster Zeit einletzen . Hierdurch
wird die Ilmsatztätigkeit noch erhöht . Durch die jetzt ein¬

setzenden Eindeckunaskäufe der Fabriken sind die Umsätze in
Fabrikkartoffsln gestiegen .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 8 . Okt . (Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :
Renten fest , Aktien « her schwächer . Die Börse
lag ziemlich ruhig . Für Aktien lagen Meinungskäufe vor ,
wozu Meldungen aus der Wirtschaft anregten . Nach an¬
fänglich meist freundlicheren Kursen traten für Aktien im
Verlauf leichte Rückschläge ein , wobei die Hauptwerke durch¬
weg y2 bis 1 % verloren . Renten blieben dagegen weiter¬
hin freundlich und zeigten durchweg Kursbesserungen . Aus -
landsrenten waren ohne Anregung . Am Aktienmarkt waren
Elektrowerte uneinheitlich , ebenso Zellstoffaktien . Montan¬
werke waren saft sämtlich schwächer . Schifsahrtswerte zogen
noch eine Kleinigkeit an . Im weiteren Verlauf blieb die
Börse uneinheitlich . Renten waren nach wie vor gut ge¬
halten . Aktien dagegen eher schwächer , wobei die Kursrück¬
gänge V«, bis % % betrugen . Tagesgeld war knapp , aber
noch unverändert 2 % % .

Berlin , 8 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Aktien
uneinheitlich , Renten freundlicher . An den
Aktienmärkten vermochte sich eine klare Tendenz nicht heraus¬
zubilden , während zunächst , angeregt durch die vorange¬
gangenen Steigerungen , die vom Publikum erteilten , aller¬
dings geringen Kaufaufträge den Markt beherrschten und da¬
durch zum Teil zu beachtlichen Kurssteigerungen führte ,
machte sich nach den ersten Notierungen wieder eine stärkere
Zurückhaltung bemerkbar . Der berufsmäßige Börsenhandel
begründete die von ihm eingenommene abwartende Haltung
mit der politischen Lage Europas . Infolgedessen blieben die
aus der deutschen Wirtschaft vorliegenden günstigen Mel¬
dungen ohne erkennbaren Einfluß . Montanwerte waren all¬
gemein eher etwas schwächer . Braunkohlenaktien lagen un¬
einheitlich , ebenso chemische Werte . Kaliaktien blieben durch¬
weg mangels Umsatzes gestrichen . Elektrowerte wurden
meist auf Vortagsbasis gehandelt . Verkehrswerte waren meist
leicht gebessert , ebenso Bauaktien . Renten lagen allgemein
freundlich bei allerdings kleinen Umsätzen . Vlankotagesgeld
war auf 3 bis 3K % ermäßigt .

Berliner Devisenkurse
Berlit , & Oktober . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

7. Okt . 1935 8. Okt . 1985
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . I ägypt . £ 12 .47 12 .50 12 .48 12 .51
Argentinien 1 Pap .-Peso 0 .684 0 .688 0 .682 0 686
Belgien . . . . 100 Belga 41 .98 42 .06 41 .96 42 .04
Brasilien . . . . . 1 Milr . 0 . 146 0 .148 0 . 146 0 . 143
Bulgarien . . . 100 Leva 3 .047 B .O53 3 .047 3 053
Canada . . 1 Canad . Dollar 2 .451 2 .455 2 .460 2 . 464
Dänemark . . 100 Kronen 54 .34 54 .44 54 .39 54 .49
Danzig . . . 100 Gulden 46 .81 46 .91 46 . 81 46 .91
England . » 1 £ Sterling 12 . 17 12 . 20 12 . 18 12 .21
Estland . ■ 100 estu . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . 100 finn . M. 5 .36 5 37 5 . 365 5 . 375
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .37 16 .41 16 . 375 16 .415
Griechenland . . 100 'Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 357
Holland . . . 100 Gulden 167 .88 168 .22 167 .87 168 . 21
Island . . . 54 .70 54 .80 54 75 54 .85
Italien . . . . 100 Lire 20 .24 20 .28 20 . 24 20 28

. . . 1 Yen 0 .710 0 .712 0 .710 0 . 712
Jugoslawien . 100 Dinar 5 .674 5 .686 5 674 5 .686
Lettland . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 92 81 . 08
Litauen . . . . 100 Litas 41 .49 41 .57 41 52 41 . 60
Norwegen . . 100 Kronen 61 10 61 .22 61 . 16 61 . 28
Oesterreich 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 05
Polen . . . . . 100 Zloty 46 .81 46 .91 46 . 81 46 .91
Portugal . .
Rumänien .

. 100 Escudo 11 .035 11 .055 11 . 045 11 .065

. . 100 Lei 2 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . * _ . 100 Kronen 62 .74 62 .86 62 .80 62 .92
Schweiz . . . . . 100 Fr . 80 .92 81 .06 80 92 81 08
Spanien . , . . 100 Pes . 33 .95 33 .95 33 . 93 33 99
Tschechoslowakei 100 Kronen 10 .30 10 . 32 10 .305 10 .325
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 976 1 .980 1 . 977 1 .981
Ungarn . . . 100 Pengö
Uruguay . . 1 Gold .-Peso 1 .059 1 061 1 .064 1 .066
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 .486 2 . 490

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Altniaitation beim Llkidl . Sor diungstnftifut .)

8 . Okt . 193) : Niedrigste Nachtiemveratur 5.3.
Sonnenschein dauer am 7. Oktober 1985:

vormittags 2 Std . Mm . — nachmittags 2 Std . 30 Mm .

Darum 7. Oktober 1935 8. Okt .

Ortest it 7 i.bt I Uhr •1 Uhr 7 Uhr
Jiuit - <
oruci ; auf o11und Siorniasichwere . .
red . 1
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblails .

Rhein - Main - Börse

Banken 7. IG. 3ö!8. 10. 35

A . D. Creditanstalt 74 .75 375 -
Bank f. Brauindus t . 120 — 119 50
Comm .- u .Privat -B. 88 .75 88 -
Dedi -Bank . . . . 89 .— 89 .-
D . Efl .- u. W.-Bank 87 .50 87 .50
Dresdner Bank 89 .— 89 .—Frankf . Hyp . Bank 91 - 92 .25
Pfalz . Hyp .-Bank . 84 .75 84 .50
Reichsbank . . — _ 172 .75
Rhein . Hyp .-Bank 131 .50 131 LO

Verk . - Untern .
Hapag ...... 15 13Nordlloyd . . . . . 18 . 50

Industrie
Akkumulatoren . . -__ __
Aku ....... 53 .50 52

*
63AEG . Stammaktien 38 .88 37J5Aschaffenb . A.-Br . 111 .50

„ Zellstoff . . - -
Bad . Masch . Durl . , 129 - 128
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas . 37 —
Beinberg ..... 108 .50 107

*
37

Bremen -Besigheim . —— -
Brown,Boveri &Co. ---.---
Buderus ..... 103 .25 102 .-
Cement Heidelberg 116 .- 117 .25

„ Karlstadt . iso — 130 .—
I . G. Chen . Basel .

1 130 000 . . 177 . 50
130 001 ab . . 148 - 147s -

Chon . Albert . . . —.E—-
Chade . . . . . 6 ——.-- 295 .-
Daimler -Benz . . . 96 .25 95 .50
Deutsch . Erdöl . . 107 .50 106 .—
Dtsch .Gold u .Silber 236 .50 237 .75
Deutsch . Linoleum 147 — 147 .-
Dy ckerhoff &Widm . 122 — 121 .13
Kkhbemn -Wcrger . 92 .50

7. 10. 35 8. 10. 3ö

Elektr Liefer .-Ges . 110 50 110 . 25
F,lekt .Licht u .Kraft M— — 132 .75
Enzinger Union . . 103 . 50 103 .—
Eschweiler . . . . 290 - 220 .—
Eßlinger Maschinen — .— 78 .50
Faber & Schleicher . 60 . 50 60 .50
I .G. Farbenindust . . 150 . 50 151 -
Feinmechan .Tetter . — _—
Fclten &Guilleaume 105 . 25 — —
Gesfürel ..... 123 - 122 .25
Goldschmidt Th . . 105 . 50 105 .75
Gritzner Masch . . . 29 . 50 30 .
Grün & Bilfinger . 185 .— 185 -
Hanfwerke Füssen . 89 . — — .-
Harpener ..... 112 .75 111 . 75
Henninger Brauerei 117 .- ———
Hindr . Auffermann 110 .— 111 —
Hochtief ..... 108 . 50 110 .—
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

92 .— 92 .75
—.-w.

Inag Erlangen . . -
Junghans Gebr . . . --- . --- —
Kalichemie . . . . w, ——
Kali Aschersleben . -- _—•
Klein,Schanzl . & B. 81 .— 81 .—
Klöckfierwerke . . 91 .— 88 .75
Knorr Heilbronn . 186 — 186 —
Konserven Braun . 67 — 67 . 50
Lahmeyer & Co. . 133 . 25 -- . —
Laurahütte . . . . 22 . 75 21 .75
Lechwerke . . . . -—. — 97 25
Lokom . Krauß . . . —- ——
Mainkraftwerke . . 91 .25 91 .25
Mainzer Aktien Br . 79 .— 80 .—
Mannesmann . . . 86 . 88 85 .—
MansfelderBergbau ————
Metallgesellschaft . 107 . 60 108 —
Miag Mühlenb . . . .. ■ _—
Moenus 83 .— 82 . 50
Motoren Darmstadt 101 . 75 101 75
Neckarw . Eßlingen 108 . 50 10 « .—
Nordw . Kraft . . — — .
Park -uBürgerbräu 113 . 50 113 .50
Rh .Braunk . u Brik . 217 .50 215 . 50Rh .elektJM»TjtiheÜD — —

7. 10. 3 8. 10. S»

Rhein . Metallwaren 135 .— 136 .—
Rhein . Stahlwerke 109 .—
Riebeck Montan . 100 — 100 .—
Rückforth . . . . -
Rütgerswerke . . . 115 .75 114 .63
Salzdetfurth . . . —.—
Schöfferhof - Bindg . 165 .— 165 .-
Schramm Lack . . 73 .— 75 .—
Schrif tgieß .Stempel ----. ----
Schuckert & Co . . 120 .50
Siemens & Halske . 168 .25
Siemens -Reininger . 91 50 91 50
Süddtsch . Immobil . 4 - —.—
Süddeutsch . Zucker 210 .— 208 .25
Teil us Bergbau . 104 .— 104 .—
Thüring .Lief .Gotha 119 .50
Unterfranken . . . 116 .— 116 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 . 25 104 . 25
Ver . Stahlwerke . . 82 — 80 .88
Ver . Ultramarin . . 137 .25 137 25
Voigt & Häffner . — —.—
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Memel . . 35 .50 36 . -

„ Waldhof . 111 .- 109 . 50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 196 - 196 .—

238 .- 239 .—
Mannheimer Vers . . —.— —.—

Renten
5"/. Reichsanl . v . 27 100 — 100 .—
51/t°/t Yong au leihe. 101 .50 101 .75
Anl .-Ausl .(Ältbes .). 110 .55 110 .88
4% Schutzgebiet .13 10 .20 10 .25
4,/, ’/,Wiesb .St .v.28 —
41/,*/ ■PrX .Pfbr . 19 97 .- 97 -
4*/ .’/ . „ „ 10 97 .— 97 .—
47 «*/ . „ . 21 97 .— 97 .-
47 »*/» n Kom . 20 94 .75 94 .75
47, */ . 6 94 .75 94 .75
47,7 . N .Lb .Gold 1 » 6 . 75 96 .75
47 .7 ..... 2 96 — 96 .—
47 .7 . . „ 3 96 .— 96 .—
4*/,7 . . 8,9,10 96 .— 96 .-

7. 10. 86 8. 10. 36

47,7,N .Lb .Gold 11 96 — 96 —
47,7 . . 6,7 96 .— 96 .—
47 .7 . „ 12,13
47,7 ..... 4-5

96 — 96 .—
96 .— 96 .—

57,7 . „ .. y . 100 . 50 100 . 63
47,7 , „ G.-Kom .l 93 . 50 93 .50
47,7 . . .. 5 93 . 50 93 . 50
47,7 . . 6,7 . 8 93 . 50 93 . 50
47,7 . . . 2 93 . 50 93 50
47 . 7 . „ „ 9, 10 93 . 50 93 . 50
47 .7 ..... 3 93 .50 93 50
D. Kom . Sam .Anl . — .- 114 . 37

do . ohne Ausl . — .— 18 . 75
I. G. Farben -Bonds 123 .63 123 —
4*/0 Gesten . Goldr . 24 . 50 27 . 50
4°/#Oesterr .Staatsr .
7% Rum . äußere .
5*/eRum .vereinh .03

44 . —
5 .75

44 . —

47.7 . 0 „ 13 8 . 63 — -
47. „ 4 . 95 4 .80
4°/, Türk . Bagdad I ■■-____
47 .7,Ung .St .-R . I4 9 . 37 9 . —
4•/• Ung . Goldrente 9 . 35 9 . 13
46/, Ung . St . v . 10

Berliner 1
Banken

$ örs <S

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges .

119 . 75
111 .25 111 —

Com.- u . Priv .-Bank 86 . 75 88 —
Dedi-Bank . . . . 89 — 89 —

SS — 89 . —
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .

172 . 50 172 —

AG. für Verkehrsw . 79 . 50 78 .88
A.Lokalb . u. Krftw . 118 .75 119 . 25
D. Reichsbahn Vz. 1 23 .— 123 . 13
Hapag ...... 16 .75 16 . 13
Hbg .-Südapi .- Dpf . _____________________________.

18 . 63 1 7 . 88
Industrie
Akkumulatoren . . 171 — 1 . 73
Aku ....... 53 . 37 52 .75

7. 10. 85 8. 10. 35

AEG . Stammaktien 38 .88 38 .25
Aschaffenbg . Zellst . 82 13 8 ' 50
Augsburg Wbg.- M. 94 .50 95 . bO
Bayer . Motoren -W . 122 — 122 —
Bem berg ..... 108 .— 107 .37
J . Berger , Tiefbau 113 .75
Berlin -Karlsr .- Ind . — —* 115 .25
Berliner Meechiuen 114 .50 115 .—
Braunk . u . Briketts 197 .- —"rf——
Bremer Wöllkam . . 148 — ISO —
Buderus . . . . . . 103 — 102 -
Charl . Wasserw . . . 106 50 106 63
Chem . Heyden . « 115 .50 115 37
Chade ...... 294 50 293 .50
Conti -Gummi . . . 152 . 50 151 50

„ Linol . Zürich 139 . 25 139 .25
Daimler -Benz . . . 96 75 95 .25
DL Atl .-Telegr . . . 108 — 107 .25
Dt . Cont . Gas . . 127 .50 126 75
Deutsche Erdöl . . 108 — 105 76
Deutsche Kabel . . 117 .75 117 .75
Dt . Linoleum . . . 146 .75 147 —
Dt . Tel . u . Kabel . 127 — —.—
Dt . Eisenhandel . 10b .— 104 .75
Dortm . Union Br . . 184 .50 185 50
Dynamit -Nobel . . 77 — 77 . 13
Eintracht Braun . ■——— ----.----
Elektr . Llef .-Ges . . 111 — 110 —
Elekt .Licbtu Kraft 131 50 131 .25
Engelhardt , Br . . . — — 93 .60
I . G. Farbenindust . 151 . 13 151 .—
Feldmühle . . . . 115 25 114 .75
Felten &Guilleaume 105 .50 105 .25
Gesfürel ..... 123 — 122 .50
Goldschmidt , Th . . 106 — 106 —
Hamburg . Elektr . . 130 .25 130 . 25
Harburg Gummi •
Harpener .....
Hoesch ......

116 . 25
112 .25

93 .50

116 —
112 .50

91 .50
Holzmann , Phil . . 92 — 91 .88
Hotelbetr . -Ges . . . 86 — 85 .50
IIse -Bergbau . . . 161 .—
Ilse Genussch . . . 125 — 125 25
Kalichemie . . . . — — 128 —
Kali Aschersleben . 131 .— —.—

Klöckncrwerke . .

7. 10. 3518. 10. 35

91 — 89 —
Lahmeyer & Co. . — —
Laurahütte . . . . 22 .37 21 .75
Leopoldgrube . . . 90 — 90 . 13
Linde Eismaschinen 128 — 126 —
Mannesmann . . . 86 50 65 37
Mansfeld . Bergbau . 118 — 116 50
Masch .-Bau -Unt . . 72 50 71 .25
Maximilianhütte . — —
Metallgesellschaft . 107 .— 108 —
Montecatini . . . . _ —
Niederlaus . Kohle . 185 .— 184 —
Oberschies. Koks . 118 88 117 . —
Drenstein & Koppel 81 . 75 81 . 25
Polyphon ..... —
Rh. Braunk . u .Brik . 219 75 215 . 50
„ Elektr . Manch . 1 J2 .50 132 —
„ Stahlwerke . . 108 50 106 75
„ -Westf . Elektr . 124 13 123 —

Rütgerswerke . . . 115 50 115 , 3
Sachsenwerk . . . . , __ —_
Salzdetfurth . . . _ _ 183 —
Schles.Elekt . u. Gas 118 .63 135 —
Schubert & Salzer . 137 . 25 13a .-
Schuckert & Co. . 121 25 12u 25
Schultheis Patzenh . 106 .- 103 .75
Siemens & Halske . 171 — 167 —
Stohr , Kammgarn . 101 .50 ----- -
Stoilberger Zink . _ _
Süddeutsch . Zucker 209 . 25
Thüringer Gas . . 126 .50
Ver. Stahlwerke . . 82 . 13 81 . 13
Vogel Tel .-Draht . 120 25 119 50
Wasser Gelsenkirch . —. — 144 .75
Westd . Kaufhof . . 25 25 _ . _
Westeregeln Alk . . 122 25 122 . 50
Zdlstofl Waldhof . 111 .75 109 —

Kolonial
Otavi Minen . . . 18 .75 18 .75

Renten
6°/e Krupp -Obligat . 102 40 102 50
?•/• Ver .StahM .-O. 101 .88 101 88
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Seit über 37 Sohren 2 ■ ■

Srich Stephan
Kleine 95urgstraße

MMedenes
281

zu mäßigen 9reisen bei

fachkundiger Beratung .

1 . 25

1 . 35RüppersbuFd )

Allesbrenner

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

Schöner schattiger Garten

£ dte Käfnergasse

1809

Schirg
Webergasse 2

SCHLffiK
DO - MIN

ißI
L

Wiederbringer erhält gute Belohnung !

Ko etter . Hetzktrahe 2 . Tel . 233 90 .

bei

F . Stoll
Hellmundstraße 33

Zurück .

Frauenarzt Dr . Schneider
Wilhelmstr . 42 11 - 12 , 3 -4 Uhr

w
56g

>o M

Schlüpfer , Mako , fein ge¬
rippt , eng anlieg ., rosa RM

Hemd , dazu passend RM

Unterblusen , feine weiche
Wolle , elastisch gestrickt RM

und viele andere Artikel

Kaiserkeller |
im „

Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

M

M

LH
LH
M

M

M
M

M

Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )

Sprechzeit k. Zahnleidende wochent . 8 - 20Uhr durchgehend
Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .

i» - Goldkronen und - brücken ———

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2— 4 Stunden .

Deutscher Schäferhund
lllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllh^

schwarzbraun , ohne Halsband ,
auf den Namen Bodo hörend

entlaufen !

Todesfälle in Wiesbaden

Lina Winkelbach , geb . Heu ?!. Wwe .
70 Sabre . Adlerstr . 61 . t 4 . 10 .

Margarete Zimmermann . Arbei¬
terin . 61 Jahre . Schiersteiner
Strafte 5 . t 4 . 10 .

Rudolf Rossel . Schlosser u . Ärati «
wagensabrer . 35 Jahre . Wetden -
bornitrafte 19 . t 5 . 10 .

Bertha Scheffler , ohne Berus .
66 _ Jahre . Blücherstrafte 3o ,

Georg Berger . Kellner . 53 Jahre .
Seerobenstrafte 16 . t 5 . 10

Katharina SviUborn . ohne Berm .
58 _ Jahre . Seerobenstrafte 16 .

Maria Hardt , geb Becker . . Ehe¬
frau . 65 Jahre . Sedanstrane 8 .

Andreas Kremlina . Gastwirt .
62 Jabre . Adelheidstr . 93 . 15 . 10

Walter Kaiser . Wachtmeister der

Landesvolizei i . R . . 25 Sabre ,
Zietenring 3 . t 6 . 10 .

Klara Zschiesche . aeb . Kehr Ehe¬
frau . 66 Jabre . Wtelanditr . 4 .
f 6 . 10 . _ ,

Mathilde Pahl . aeb ,
Weber Ebe .

frau . 69 Jabre . Biktorrmtr 49 ,
+ 6 . 10 . _ . .

Ella Bock . geb . Bielrna . Witwe .
59 Jabre . RranZturter Str . 36 ,
t 6 . 10 .

W . - Biebrich
Katharina Walter . Ehefrau .

59 Jahre . Elllabetbemtrafte 18 .

Worten loo Betten und Xeppidjen .
Ich habe Veranlassung , auf die Beachtung der

Bestimmung des 8 15 der Wiesbadener Straften »
polizeiverordnung vom 10 . 7 . 1931 hinzuweisen ,
welche lautet :

1 . Der Staubentwicklung ist bei allen Arbeiten
auf und an der Strafte in geeigneter Weise not «
zubeugen .

2 . Verboten ist das Klopfen und Ausstäuben
von Teppichen . Decken . Kleidern . Dolsiern . Betten
und ähnlichen Gegenständen an offenen Fenstern
und Türen auf Balkons und Dächern nach der
Straftenfettc zu .

3 . Auf den Höfen und Hofgärten ist das Aus¬
klopfen der zu 2 genannten Gegenstände nur werk¬
tags von 8 Ms 12 Uhr gestattet . Und zwar darf
das Ausklopfen und Ausstäuben von Teppichen .
Läufern . Treppen - und Flurvorlagen nur auf dem
Hofraume selbst stattfinden . während das Aus -
f topfen und Ausstäuben von Polstermöbeln ,
Matratzen . Betten . Decken und Kleidern auch auf
Balkons und an offenen Fenstern geschehen kann .

Die AuWchtsbeamten ftrtb angewiesen worden ,
auf die Einhaltung dieser Bestimmung $u achten
und Übertretungen dieser Art zur Anzeige au
bringen .

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1935 .
Der Polizerprasident .

Zurück .

Dr . Geissler
Emser Straße 13 .

Telephon 22801 .

der trauernden Hinterbliebenen :

Käte Berger , geb Lang .

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1935 .
Seerobenstr . 16 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 9 . d . M ., nachmittags 3 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Unferiieschlüpfer
fein gerippt ..... RM - .90

Das Ferkel mit dem Spitzenhäubchen . In letzter Zeit
iel den Zollwächtern an der österreichisch - ungarischen Grenze
uf , daß im kleinen Erenzverkehr verdächtig viel Wickel -
inber über die Grenze getragen wurden . Als man end -

aller Wett .

gut lange Zeit dicht vor den Augen der Zollbeamten Über
die Grenze getragen werden .

Unwetter in der Lyoner Gegend . Über Lyon und

Umgebung ist in der Nacht zum Freitag ein schweres
Unwetter niedergegangen , das sieben Stunden tobte .
Die Lyoner Feuerwehr wurde im Laufe der Nacht und
in den frühen Morgenstunden über tausendmal alar¬
miert . In verschiedenen Stadtvierteln waren durch
Blitzschlag auch Brande ausgebrochen . Die Tekephon -
und Telegraphenleitungszentralen erlitten durch
Wassereinbruch starke Störungen . Der Schaden wird
hier allein auf über 2 Millionen Franken be¬
ziffert . Die Gemeinde Saint - Priest ( Zsere ) wurde

durch das Unwetter völlig überschwemmt . Die Be¬
wohner mußten sich auf die Dächer flüchten . Durch die
starken R e g e nf ä l l e stürzte ein Haus ein und begrub
alle Einwohner unter den Trümmern . Der Haus -

emsturz hat bis letzt zwei Todesopfer gefordert . Ein
weiteres Gebäude mutzte vorsichtshalber geräumt wer¬
den . In der Rue St . Claire an den Ufern der Rhone
stürzte gleichfalls ein kleines Haus ein . Die dabei unter
den Trümmern begrabenen zwei Personen konnten
lebend geborgen werden . Die Zahl der überschwemmten
Häuser ist außerordentlich groß .

Schnaps statt Steuer . In Barantone haben drei -
hundert Bauern eine Protestversammlung gegen die allzu
hohen Steuern , mit denen die Erzeuger von Schnäpsen be¬
legt werden , einberufen . Cs wurde einstimmig der Beschluß
gefaßt , an die Steuerbehörde nachstehendes Schreiben zu
richten : „ Es steht der Termin der Bezahlung der fälligen
Steuern bevor . Wir müssen Ihnen leider mitteilen , daß
der größte Teil von uns nicht in der Lage ist , dieser Pflicht
nachzukommen . Darum haben wir im gemeinsamen Einver¬
ständnis beschlossen , statt des Geldes für die Steuer Ihnen
Schnaps anzuvieten . Wir können den Schnaps nicht

Neues aus

Deutscher Schoner gesunken . Bereits vor einigen

gen wurden in Holland Befürchtungen geäußert , daß
dem kürzlichen Nordweftstuvm an der holländischen

rdseeküste bei der Insel Blieland ein deutsches

Üsf mit Mann und Maus untergegangen fei . Diese

fürchtungen sind durch Nachforschungen , die am Frei -

I von dem holländischen Schleppdampfer „ Dceaan "

ternommen wurden , nahezu Gewißheit geworden .
> Wahrscheinlichkeit ist groß , daß man es bei diesem
stff mit dem deutschen Schoner „ Else Z ü h l k e " aus

ickstädt zu tun hat , der am 24 . September bei Dlis -

zen gesichtet wurde , als er sich auf der Fahrt nach
nemark befand . Die Besatzung bestand aus fünf
mn , die alle bei dem Unglück ums Leben ge¬
rn m e n sein dürften . Es wird angenommen , daß
:t Leichen , die in den letzten Tagen an der holländi -
>n Nordseeküste angespült würden , Mitglieder der

satzung waren .

Erstbesteigung im Hochkaltergebiet . Der Hüttenwart
: r Blaueishütte am Hochkalter , Bergführeraspirant

■ afael Hang , unternahm erstmals erfolgreich die
»urchkletterung der direkten Westwand des Großen
ürms in dem bekannten Blaueisspitz - Nordgrat , dem

mzigen Gletscher in den deutschen Alpen . Die 400
le ter hohe Wand erforderte vielstünidige schwerste
letterei .

PMeWe )
Schrebergarten

zu pacht , gesucht .
Ang . über Lage ,
Grüfte . Preis u .
M . 154 an T .-V .

'
MSMe

'

EisMluiM

- // -X

W

ch ein paar Stichproben machte , entpuppten sich die Babys
ls — junge Ferkel , die von den Schmugglern in Un¬

garn gekauft , hübsch eingewickelt und mit Spitzenhäubchen
»ersehen worden waren . So konnte das rosige Schmuggel -

mehr verkaufen , da er zu hoch besteuert ist . Wir bieten

Ihnen den Liter Schnaps zu 17 Franken 50 Centimes an ,
das heißt , zum Preise , mit dem die Steuerbehörde dieses
Quantum belegt .

“

Die Wolga übet 5 Meter gestiegen . Wie die Blätter

aus den Bezirken am Oberlauf der Wolga berichten , ist
dort in den letzten Tagen ein außergewöhnliches An¬

steigen des Flußes zu beobachten . In Rybnisk ist
der Stand des Wolgawassers 5,28 Meter über normal .

Verschiedene Stadtteile sind bereits überschwemmt ; die

Schiffahrt ist lahmgelegt .

Starke Polizeiaufgebote im New Yorker Neger¬
viertel . Ansoge der zunehmenden Zusammenstöße zwi¬
schen Negern und Italienern , namentlich in H a r l e m ,
dem Neaerviertel von New Pork , stehen die verschiede¬
nen Polizeiwachen , etwa 1000 Polizisten und 300 Esfek -

ttve , feit Freitagmorgen unter Alarmbereitschaft . Die

Fluggenfabriken in Hartem stellen massenweise
abessinische Flaggen her .

Neger tanzangebend in New York . Jetzt wird von
einem neuen Tanz berichtet , unter dessen Fieber ganz New
York steht , vom „ trucking

"
. Das „ trucking

"
zu beschreiben ,

ist beinahe unmöglich . Der Rhythmus ist ähnlich abgehackt
und scharf akzentuiert wie bei allen anderen Negertänzen
auch . Anscheinend geht er seinen Anhängern aber sehr in
die Beine , denn in den New Yorker Nachtklubs bedienen
die Kellner , Zigarettenmädchen usw . die Gäste durchweg in
dem neuen Rhythmus . Unbegreiflich bleibt , wieso die Ame¬
rikaner , die sonst so scharf auf die Innehaltung der Cocour -
line , der Distanz zwischen Weißen und Schwarzen achten ,
gerade beim Tanz eine Ausnahme machen und widerstands¬
los den Ausdruck einer Kultur sich zu eigen machen , die sie
sonst mit Verachtung ablehnen .

Des Negus
'

hilfreichste Untertanin . Unter den

Frauen , die nach alter abessinischer Sitte ihre Männer
und Söhne an die Front begleiten , befindet sich auch
eine 75jährige Amharin , die mit diesem Krieg ihren
dritten Feldzug als Waflserträgerin mit¬

macht .

die richtige Bezugsquelle
für nur solides

!Haus - und ^Küchengerät

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
am Samstag , den 5 . d . M . meinen heben
guten Mann , unseren treusorgenden
Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Georg Berger
im 53 . Lebensjahr von seinem schweren
Leiden zu erlösen und ihn zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .

' Im Namen

IIWWIIM
Zwei neue

Adler -
Nähmafchinen

billig 8u verk . b .
Landsratb ,

Bismarckirng 19
WHUMU

Groß . Zimmer -

Ofen
grün emailliert ,
billig zu verk . .

Modlet
gebraucht ,

v . 3 .50 RM . an .

KJungmannWwe .

Herde — Oesen ,
Gasherde .

Langgasie 8 .

unserer SpezialabteiIUng für Fußpflege
entfernen wir schmerzlos Hühneraugen , Horn¬
haut , eingewachsene Nägel usw . 1 RM .

Kosmetisches Institut Gronau ,
khm

Wilhelmstraße 60 . — Telephon 23971 .

Achtung . .
Möbelkiinferl
Schlafzimmer
Speisezimmer
Küche
Conche
Ehaiselongne
Einzelmöbel

Wellritzttrafte 26
Laden .

I Egale Betten .
M .- Bett 7 . Mir .
10 . Deckb . 10 .
Waschk . . Kom ..

Sofa 6 , K .- Schr .
9. z. v . Holland ,
Sebanftrafte 5 .

Feuerton -

Spülsteine
- emaillierte

Badewannen
Im . klein . Fehler
lUu verkaufen .
Flegel n . Becker ,

Neugasse 1 .
Rücke Friedrichstr .

B Gesundheit -
......

und Wohlbehagen heute wichtiger als

je I Richtige Unterkleidung , wie sie bei

Schirg geführt wird , ist die Grundlage :

schmiegsam sich den Körperformen an¬

passend — ob im Beruf oder beim

Sport , Schirg
’» Unterkleidung gewährt

volle Befriedigung I Wenige Beispiele
für Damenunterkleidung :

toletten
su verpachten .

Versprechen zw .
2 und 5 Übt

Boccaccio ,
Webergasse 8 .
Wer nimmt

Beiladung nach
Kaiserslautern

6 . Samst . fr üb ?
K . Kienert .
Wiesbaden .

Hermannstr . 2V.

Motorrad
NSU .. 200 ccm .

kovfgefteuert .
neues Modell ,

in tadellos Zu¬
stand . su tausch ,
gegen 500 ccm
abgelöste Masch .
mit Beiwagen .
Ang u . 6 . 142
an Tagbl .- Verl .

Makulatur
su haben

Tagbl . » Verlag

Büfett , Schreib -
tisch , Kleiderschr .

Tische , Stühle
gesucht . Ang . u .
G . 155 an T .-V .

Enterhaltenes

SWihwt
su tauf , gesucht .
Schriftl . Äng . an

Schürmann .
Taunusstrafte 55

Gebrauchter
Kassenfckrank

su lauf , gesucht .
Ang . u . B . 154
an Tagbl .- Verl ,
Sand , gnterhalt .

Mchenschrank .
Wafchttsch .
Nachtttsch

SU kauf , gesucht .
Prersangeb . u .
S - 154 an T .-V .
Eine gnterhalt .
Reckenmaichine

su kauf , gesucht .
Ang u . F . 153
an Tagbl .-Verl ,

Klein¬

wagen
Kabr . . steuer¬
frei . gegen Bar -
sahlung zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
K . 154 an T .-V .

Ruhe und

| Behaglichkeil
: verbreiten unsere Möbel in
E jedem Raum . Trotz ihrer
E schönen Formen und der tadel -
E losen Verarbeitung sind sie
\ billiger als Sie glauben . Ueber -
E zeugen Sie sich selbst und
E gehen Sie zu

I MÖBEL - HESS
9 Bismarckring 9

: das große Fachgeschäft für
L Quaiitäts -Möbel inWiesb .

MhuMlUUMlWUllUIUlUUl1 ..... ■■■■■■■■■■«!

Heilüteil
- • J

Sri . , 35 Jahre ,
wiinschtBekannt -
schaft eines solid .
Herrn . rnittl .Er . .
in sich . Position ,

zwecks Heirat .
Witwer angen .
Ang . S .155 T .- V .

Harmonikas
alle Arten , alle Eröften . alle
Mark . , wie Sobner . Ealotta u . a ..
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig , stets Eelegenheits -
käufe in gespielten Instrumenten ,
fioihol Instrumentenbau .
JtlUCI , Jabnitr . 34 . Tel . 23263 .

MNWIiriiiriiiiiilliMIMMIMiiiiiüiiiiiiiiiima

« m iteiie mA 3W ® W

» • “ » « “
« arben - RSrig

Mit 6 . , » n

Guterb . Tevptch
; 2— 3 Mir ., lorote

Brücke su kaufen
fiei . Zuschr . unt .
E . 152 T .-Verl .

Klavier
su kauf gesucht .
Ana . u . W . 982
an Tagbl .MerI .
Piano priv . ges .
Ang . mit Vrets
u . A . 272 T .- V ,

Möbel
n . Einrichtungen

Nachläsie ufro .
kauft ständig

O . Kannenberg ,
Echwalbacher

iStr . 73 . 1 . Et . .
, Tel 23129 .

Kaufe
flame

BnUMen
eins . Möbel ,

und Gemälde
gegen Kasie .

- Ang . u . SD. 154
* n Tagbl .- Verl .

Adler 7
vreisw . su kauf ,
gesucht . Ang . u .
K . 149 an T . -V ,

Feder -

Handkarren
2täbrt3 . gut er¬
halten . su kauf ,
gesucht .
Dahlem & Co ..

Gartenfeldstr . 55

Maattanft
Sedanstr . 5 , S . 1

Auto -

Vermietung
auch an Selbst¬
fahrer . Elegante
Wagen Wirtb .
Oranienftr . 34

Tel 24847 .

ÄIWEI1
mieten Autos

Moritzstrahe 50 ,
Tel . 25584 .

SePWrer -

VeMiewilgm
E . Brezing ,

Bertrarnttr . 15 .
Telephon 23016 .

Machen auch Sie einen Versuch I
DO-MIN Ist kein Abführmittel.

sondern zerlegt das Fett auf natürliche
Weise. Einfach Im Gebrauch und über¬
zeugend in der Wirkung. Durchschnittliche
Gewichtsabnahme monatlich 5-8 Pfund.

Originalpackung RM 3.80.
Med .- Drogerie Franz Roedler ,
Langgasse 23 , n . d .Tagbl .-Haus

Bei - und Rückladung
Frankfurt sofort gesucht . Umzüge ,
Transporte aller Art Weimer ,
Ludwifistrafte 6 . Telephon ^ 22614 .

ImWiesbadener Tagblatt

werben
heißt mit Erfolg werben !
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Spott und Spitt .

<£ ine neue Etappe tueneeifäee Arbeit .

Rheinhessische Bezirksführer - Tagung
in Wiesbaden .

Der Bezirksführerstab , die Kreissührerstäbe und die
Kameradschaftsführer der drei Turnkreise Mainz , Worms
und Wiesbaden/Rheingau traten am vergangenen Sonntag
in Wiesbaden im Turnerheim des Turnerbundes zu einer
großen Bezirkstagung zusammen . Um 10 Uhr früh eröffnete
Bezirksführer Siegel die Tagung und erstattete Rück - und
Ausblick aus der Arbeit des Bezirks , die Gestaltung und die
Auswirkung der innerhalb des Jahres 1935 getätigten Ver¬
anstaltungen . Ganz besonders waren es zwei Höhepunkte ,
die als Richtschnur und als Wegweiser galten : Koburg , das
75jährige Bestehen der DT ., das Wegweiser und Ziel für die
Arbeit im Reichsbund für Leibesübungen war ; Saarbrücken ,
das Gaufest des Gaues 13 , das die praktische Zusammen¬
arbeit im RfL . zeigte , an dem der Wille zur Mitarbeit sich
in die Tat umsetzte . Koburg hatte restlos befriedigt durch
die klaren Ziele , die der Reichssportfüyrer von Tschammer -
Osten der Turnerschaft gegeben und die Formen im RfL .
gestaltet .

Bezirks - Oberturnwart Beck - Mainz gab einen aus¬
führlichen Bericht über die Arbeit im Jahre 1935 und be¬
leuchtete ganz besonders den Verlauf des Gaufestes in Saar¬
brücken , an dem sich der Bezirk Rhein - Hessen mit seinen drei
Kreisen ganz besonders tatkräftig beteiligte . An Hand sta¬
tistischen Materials zeigte er , daß der Bezirk in turnerischer
wie auch weltanschaulicher Weise im RfL . mitmarschiert .
Viele erste Sieger konnte der Bezirk verbuchen , die Teil¬
nahme war ebenfalls über dem Prozentdurchschnitt . Das
Männer - und Frauenturnen steht im Bezirk auf der Höhe .
In der turnerischen Lehrgangsarbeit hat Saarbrücken neue
Wege und Richtung gezeigt , die innerhalb der kommenden
Arbeit maßgebend sein werden . Die einzelnen Kreise wer¬
den sich ebenfalls diese Wege in die Arbeit einfügen .

Die drei Kreisoberturnwarte berichteten über
die Ausgestaltung ihrer Kreisarbeit . Überall wurde im
abgelaufenen Jahre rege Vorarbeit für das Gaufest und dann

5ür
die Olympiade getroffen , die ganz im Vordergrund steht .

Die Vorbereitungen werden in den Turnfesten und Berg¬
turnen , den volkstümlichen Wettkämpfen des kommenden
Jahres , liegen . Anschließend an diese Ausführungen wurde
die Übertragung der Rede des Führers vom Erntedankfest
auf dem Bückeberg angehört .

Bezirksführer Siegel setzte die Tagung um 2 .30 Uhr fort .
Für das Jahr 1936 sind große turnerische Lehrgänge fest¬
gesetzt . Im Kreis Worms findet ein solcher für Männer¬
turnen , int Kreis Wiesbaden ein solcher für Frauen¬
turnen statt . Außerdem werden Kinder - Turnlehr -
gänge in den verschiedenen Kreisen und einer für
Sommerspiele durchgeführt . Ganz besonders wird die
Durchführung des Turnens für ältere Turner ins
Auge gefaßt und den Kreisen anheimgegeben , Altersturn¬
warte zu bestimmen .

Einen wesentlichen Teil innerhalb der turnerischen Ar¬
beit stellt jetzt das D i e t w e s e n dar , über welches Bezirks -

dietwart Beier - Mainz Aufschluß gab . Die Dietwarte der
drei Kreise berichteten über ihre Dietarbeit . Seitens des
heimischen Kreises Wiesbaden berichtete Kreisdietwart
H . Autor , daß die Dietarbeit int Kreise Wiesbaden/Rhein¬
gau mit besonderer Lebendigkeit und Schwung betrieben
wird . Er hat in einer Reihe von Dietabenden den Vereins -
dietwarten reiche Anregung und Stoff zu ihrer Arbeit ge¬
geben . Die völkischen Aufgaben sollen bei allen Wett¬
kämpfen und Zusammenkünften mit besonderer Betonung an¬
gefaßt werden .

Es sprach dann mit einer besonderen Liebe zur Sache
die Bezirksfrauenführerin Grete Henkel über das Diet -
wesen beim Frauenturnen . Sie hob hervor , daß sie in ihrem
Kreise eine ganz große Hingabe der Turnerinnen und Frauen
für die Dietarbeit gefunden habe und daß es ein großer Er¬
folg gewesen sei . der einen ständigen Aufstieg besonders int
Frauenturnen ihres Kreises verzeichnen kann .

Bezirksoberturnwart Beck gab nun den

Arbeitsplan für das Jahr 1936
bekannt . Die turnerischen Erfolge in Saarbrücken sollen
weiterverarbeitet werden . Es werden wieder die Berg¬
feste der drei Kreise stattfinden . Vieles große sieht der
Plan vor , besonders im Männerturnen . Am 2 . Februar
findet in W . - Biebrich das Bezirks - Geräte¬
turnen für Männer und Frauen statt . Am 1 . März wird
der Vezirks - Eerätekampf der Kreise Wiesbaden /
Mainz/Worms in Wiesbaden ausgetragen . Im Mai
werden die volkstümlichen Bergturnen abgehalten , die
von den Kreisen durchgeführt werden . Das Landskron -
f e ft bei Oppenheim wird im September vom Bezirk durch¬
geführt . Als Tag ist der 5 . und 6 . Sept , vorgesehen . Es
wird dort das 40 . Bergfest gefeiert Bei dem Eidgenös -
s i s ch e n T u r n f e st in der Schweiz wird eine Anzahl Kreis¬
turnwarte und Turner teilnehmen . Es wird noch ein Lehr¬
gang für Sommerspiele abgehalten werden .

Innerhalb der drei Kreise werden diese ihre Volks -
turnfeste , die Kreisturnfeste , Rundenkämpfe an
den Geräten und Kinderturnfeste abhalten . Zu den
Kreisturnfesten sollen auch die übrigen Fachämter
eingeladen werden . Bei den Kreisfesten wird besonderer

fiuf den tjoctetpffeldetn .

Sieg und Niederlage des WTHK .

Die Hiesigen hatten sich mit ihren zwei Spielen hinter¬
einander anscheinend etwas zuviel zugemutet . Während sie
am Samstag noch den ausgezeichnet gefallenden Turnerbund
Bruchsal überlegen mit 5 :0 niederringen konnten , ver¬
loren sie ihr Sonntagsspiel gegen die Tgs . Mannheim
mit 4 :2 ( 2 :2 ) . Nach 6 schönen Siegen hintereinander er¬
litten sie damit ihre erste Niederlage in dieser Saison , die

Olympia - Lichtbild - Werbeabend
am 11 . Okt . 1935 , 20 .30 Uhr , in der Aula des Lyzeums II

am Boseplatz .

Wir unterrichteten unsere Leser bereits mehrfach über
den in unserer Stadt am 11 . Okt . 1935 stattfindenden
Olympia -Lichtbild -Werbeabend des Reichsbundes für
Leibesübungen und können heute schon Einzelheiten ver¬
raten . Getragen von dem Sportgeist aller Turn - und Sport¬
vereine unserer Stadt , unterstützt von allen Behörden und
Organisationen der Partei verspricht der Abend so eindrucks¬
voll zu werden , daß nur jedem Volksgenossen empfohlen
werden kann , diese Gelegenheit , die Vorbereitungen zu den
Olympischen Spielen 1936 in Bild und Wort kennenzulernen ,
nicht vorübergehen zu lassen . Gigantisch wird das Reichs -
sportfeld in Berlin werden , fast unvorstellbare
Dimensionen hat die Olympia -Kampfbahn mit einer Tribüne
für 100 000 Zuschauer , das Schwimmstadion wird das
schönste, was die Welt bisher gesehen hat , einzigartig die
Dietrich - Eckart - Freilichtbühne , vorbildlich die anderen
Sportstätten auf dem Reichssportfeld , die Ruder - Regatta¬
strecke Erünau , der Kieler Hafen für die Segler , Garmisch -
Partenkirchen als Ort der Olympischen Winterspiele ; über
alles wird der Vortragende berichten und mit wundervollen
Lichtbildern seine Worte erläutern .

Einlaßkarten zur Deckung der Unkosten sind bei
den einzelnen Werbewarten der Turn - und Sportvereine ,
sowie auch bei dem Mitarbeiter des „ Hilfsfonds für den
Deutschen Sport

" int Luftschutzhaus , Zimmer 29 , erhältlich .

Wert auf das Vereinsturnen gelegt und müssen alle
Kreisvereine pflichtmäßig an den Kreisfesten sich beteiligen ,
falls sie nicht als lebensunfähig erklärt werden .

2m weiteren Verlauf der Tagung wurde noch vom Be¬
zirksführer die Zusammenarbeit mit den Glie¬
derungen der Partei erörtert , ferner wurde die Bei¬
tragsfrage besprochen . Vereine , die ihren Zahlungsverpflich¬
tungen für 1934 und 1935 nicht nachkamen , kamen auf die
schwarze Liste .

Turnbruder Schill , der frühere Kassenwart der DT .
und Ehrenmitglied des Bezirks , dankte dem Bezirksführer
für feine erfolgreiche Arbeit , streifte den Werdegang der DT
und wünschte Glück für ein gutes Gelingen int olympischer
Jahr . Bezirksführer Sieger bekundete zum Schluß die groß ,
vaterländische Sache als Richtschnur für den Kameradschafts

Sund die turnerische Gemeinschaft der DT . Mit dem
tierlieb „ Treu unserem Volke " beendete er den großen

Turntag , nachdem er dem Führer ein dreifaches Siegheil
ausgebracht hatte .

wahrscheinlich vermieden worden wäre , wenn die Mann¬
schaft wie im Spiel gegen Sruchsal hätte antreten können .
Durch Ausfall mußten sie in diesem Spiel aber die gesamte
Läuferreihe umkrempeln , wodurch der Mannschaft der sonst
gewohnte Rückhalt genommen schien . Aber auch die Spiel¬
weise der Mannheimer schien den Wiesbadenern nur schlecht
zu liegen , da diese zwar nicht unfair , für Wiesbadener Ver¬
hältnisse aber doch etwas reichlich hart spielten . Die Mann¬
heimer waren aber sonst recht gut und haben den Sieg voll¬
kommen verdient . Sehr gut war vor allem ihre Verteidigung
und die rechte Sturmseite .

Spott -
'
Rundfäau .

In London wird gegen Deutschland gespielt .

Der Englische Fußball - Verband hielt am
Montag in London eine Sitzung ab und legte hier auch end¬

gültig dgn Austragungsort des Länderkampfes gegen Deutsch¬
land am 4 . Dezember fest . Die Entscheidung fiel auf London .

Fünf deutsche Reitersiege in Warschau .

Oblt . Sranbt vom Springstall der Kavallerieschule
Hannover krönte seine große Siegesserie beim 8 . Internatio¬
nalen Reitturnier in Warschau am Montag , dem Schlußtag ,
mit einem Sieg im Springen um den „ Preis der

Siege r “
, den er auf dem Rücken von „ Derby

"
errang .

Der Erfolg wurde gegen 37 Mitbewerber errungen,
" und

zwar fiel die letzte Entscheidung im Stichkampf mit dem pol¬
nischen Rittmeister Szosland auf „ Donesse "

, der ebenso
wie Oblt . Sranbt fehlerlos über bie Bahn gegangen war
unb mit 1 :45 Minuten bie gleiche Zeit erzielt hatte . 2m

Stechen ging „ Derby
"

noch einmal fehlerlos über bie Bahn ,
währenb „ Donesse

" breimal verweigerte unb ausschieb .
Deutschlanb war mit fünf Siegen erfolgreichste
Nation in Warschau . Italien verzeichnet zwei Siege ,
Ungarn , Österreich unb Polen waren je einmal erfolgreich .

Albert Richter besiegt Weltmeister Scherens .

Der beutsche Meister Albert Richter konnte auf bei
französischen Provinzbahn Roanne einen feinen Sieg über

Weltmeister Scherens ( Belgien ) banantragen . Den
3 . Platz belegte ber Franzose Micharb .

Richter hat in seiner Freude über seinen großen Erfolg
nicht seine Wiesbadener Radsportfreunde vergessen unb ber
Schriftleitung bes Wiesbabener Tagblatts aus Roanne
einen Kartengruß übermittelt , ber von feinen Kameraden

Scherens und Michard mitunterzeichnet ist . Die Schrift¬
leitung dankt bestens im Namen der Wiesbadener Rad¬
sportler und wünscht weiteren Erfolg .

Deutsche Teunisersolge in Meran .

Beim internationalen Turnier in Meran stehen von
Gramm und Henkel , die Metaxa und Szigeti bzw . Siba

( o . Sp .) und Taroni ausschalteten , in ber Schlußrunde . 3m

Frauen - Einzel um ben Lenz - Pokal erreichte bie Wies¬
badenerin Marieluise Horn bie Schlußrunbe , in ber jebe
gegen jebe spielt . Neben ber Deutschen erreichten biefe
Schlußrunbe noch Frau Sperling , Frl . Jebrzejowska unb Frau
Mathieu . Bereits zwei Spiele würben schon ausgetragen .
Die Französin Mathieu schlug Frl . Horn 6 :0 , 6 :4 , unb
Frau Sperling triumphierte über bie polnische Meisterin
Jebrzejowska mit 5 :7 , 6 : 1, 6 :3 .

Tilden schlägt Nützlei « .
Bei ben Tennis -Weltmeisterschaften ber Berufsspieler

in Lonbon würben in ben beiben Amerikanern Vines unb
Silben bie Enbspielteilnehmer ermittelt . Sines schlug ,
wie schon gemelbet , seinen Landsmann Stoefen , während
Tilden über den deutschen Meister Hans N u ß l e i n mit
8 :6 , 6 :3 , 9 :7 , 6 :3 erfolgreich war .

Dr . Euwe zieht gleich !

Die zweite Partie des Schachweltmeisterfchastskampfes
wurde Montagabend von dem Herausforderer Dr . Euwe

gewonnen , da Dr . Aljechin nach dem 45 . Zuge aufgab .

Einen neuen k. o . - Sieg errang in Berlin Europas
bester Halbschwergewichtsboxer Adolf Heuser ( Bonn ) .
Der in Paris lebende Italiener Tino Rolando gab das
Gefechr in der 3 . Runde schwer angeschlagen auf .

MM

Deutschlands Trumpfe .

Auf dem internationalen Felbbergrennen wurden die Deutschen Kraftfahrsportmeisterschaften entschie¬
den : ( von links ) Hans Stuck , der auf Auto - Union feinen Titel als Deutscher Bergmeister bestätigte —
der Neckarsulmer Steinbach , Doppelmeister ber 350 - unb 500 - cem - Klassen in der Deutschen Meister¬
schaft für Krafträder ohne Beiwagen auf NSU . — Rudolf Caracciola , der auf Mercedes bie
Deutsche « tratzenmeisterschast errang — der DKW .- Fahrer Geiß wurde Deutscher Motorradstraßen¬

meister der 250 -ovw -Klasse . ( Schirner — M .)

Auch im Spiel der 2 . Herren blieben die Mannheimer
mit 4 :3 knapp Sieger , während im Spiel der Damen Wies¬
baden mit 2 :0 triumphierte , obgleich diese nur ihre etwas
verstärkte 2 . Mannschaft spielen ließen .

fius den Detenten .

Wassersportverein Schierstein .

Seine diesjährige Generalversammlung hielt
der Wassersportverein Schierstein am vergangenen Samstag
im „ Rheingauer Hof

" ab . Der Vereinsführer erstattete
Bericht über das verflossene Vereinsjahr , das den Verein oft
erfolgreich sah . 2n seiner zehnjährigen Tätigkeit hat sich
aus einem Häuflein Wassersportfreunden ein stattliches
Vereinsgefüge gebildet mit einem allen Ansprüchen genügen¬
den Eigenheim in Gestalt einer vorschriftsmäßigen Wasser -

Kampfbahn , einer großen Paddelbootlagerhalle sowie einem

eigenen Restaurationsbetrieb mit Aufenthaltsraum , einer

schattigen Tummelstätte unb einer Licht - unb Luftsportwiese
mit allen möglichen Sportgeräten . Es folgten die Berichte
des Schriftwarts , Kassierers unb bes technischen Leiters , bie

allgemeine Anerkennung fanben . Der gewählte Alterspräsi¬
dent dankte dem rührigen Vorstand für seine geleistete Arbeit .

Ganz besonders erwähnte er die Verdienste des nun 10 Jahre
amtierenden Vereinsführers Haupitzer . Er stellte den

Antrag auf Entlastung des Vorstandes , dem einstimmig statt -

gegeben wurde . Die Neuwahl ergab die einstimmige
Wiederwahl des Vereinsführers Haupitzer , der seine Mit¬

arbeiter noch bestimmen wird . Anschließend wurde ber

Familienausflug nach Oppenheim am kommenden Sonntag

besprochen , an
"

dem sich Freunde unb Gönner beteiligen
können .

Radfahr -Klub 1900 Wiesbaden -Vierftabt .

2n seinem Vereinslokal „ Zum Bären "
hielt ber Rab -

fahrklub 1900 EV . Wiesbaben -Bierstabt feine diesjährige
Jahreshauptversammlung ab . Vereinsführer
Willi Gräf gab einen überblick über bie geleistete Arbeit
bes verflossenen Jahres unb händigte im Anschluß an seine
Ausführungen verschiedenen Radballspielern und Renn¬

fahrern ihre Preise für die während des Sportjahres er¬

rungenen Siege aus . Die Fahrwarte konnten berichten , daß
man im Saalsport auch wieder einmal im Achterschulreigen
einen 1 . Sieg nach Hause bringen konnte . Zur Zeit verfügr
ber Klub über brei Reigenmannschaften unb brei Rabball -

mannschaften . Letztere haben durch die Rückkehr einzelner
Mitglieder aus der Arbeitsdienstpflicht wieder ihre alte

Spielstärke erreicht . Wanderfahrwart H . Liesenfeld stellte
fest , daß im Wanbersport sechs schöne Wanberfahrten unter¬

nommen würben . 2m Rennsport war es Rubolf Schmibt ,
der die Farben des Klubs in allen Ehren vertrat . Rach ben

Berichten ber Fahrwarte erstattete Kassenleiter W . Kilian
feinen Finanzbericht , der mit einem Uberschuß abschließr .
Ihm würbe einstimmig Entlastung erteilt . Bei ber Fest¬
legung bes nächstjährigen Sportprogramms würbe nach
einer lebhaften Aussprache nur ein Termin als öffentliche
Veranstaltung festgelegt unb zwar bas Querfelbein --

rennen am ersten Sonntag im März 1936 . Das Rennen
wirb wieder offen sein für alle Fahrer des Be¬

zirkes . Am kommenden Sonntagnachmittag bringt der

Radfahrklub in seinem llbungssaäl „ Zum Bären " einen

großen Klubweitkampf mit dem RV . Hochheim und
dem RV . „ Frisch Auf "

Erbenheim zum Austrag . Der
» Wettkampf sieht Radball und Reigenwettkämpfe vor .
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